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Nr . 138 . Mittwoch , 22 . Mai 1935 .
83 . Jahrgang .

Der Friedensappell des Führers .

„ Wer in Europa die Brandfackel des Krieges erhebt , kann nur das Chaos

wünschen . — Die Völker wollen den Frieden — es muss den Regierungen

möglich sein , ihn zu wahren .
“

'
( Adolf Hitler in seiner grossen Rede

vor dem Reichstag am 21 . Mai 11 ) 35 . )

feinen 13 Punkten hat der Führer solche konstruktiven
Vorschläge gemacht und zwar Vorschläge , die sich ver¬
wirklichen lassen .

Rund 2 'A Stunde hat der Führer , immer wieder vom
Beifall des Reichstages umbrandet , gebrochen . Als dann
Göring ihm den Dank aussprach , da stimmten in diesen
Dank nicht nur die Vertreter des deutschen Volkes in der
Krolloper ein , nicht nur diejenigen , die vor der Krolloper
auf die Abfahrt des Führers warteten und ihm -begeisterte
Ovationen bereiteten , nicht nur die , die vor der Reichskanzlei
warteten , um hier noch einmal den Führer zu sehen , e s

Die deutsche Wehrkraft ein Element

der allgemeinen Sicherheit .

Der Verlauf der Reichstagssitzung .

Berlin , 21 . Mai . Mehrere Stunden vor Sitzungsbeginn
wurden im Berhandlungssac .l des Deutschen Reichstages die

letzten Vorbereitungen getrosten , wobei es hauptsächlich auf
die nochmalige Überprüfung der Rundfunkanlagen . Laut¬
sprecher usw . ankam . Von jedem besonderen
nutzeren Schmuck des Sitzungssaales hatte man abge -

s e h e n . Es war nur . — wie üblich — das » große Haken¬
kreuzbanner über dem Präsidentengestühl , flankiert von der

schwarz - weig - roten Fahne , angebracht .
Die 669 Mitglieder , die der jetzige Reichstag umfaßt ,

füllen den weiten Raum des Parketts bis in den letzten
Winkel aus .

Die Vertreter der befreiten Saar .

Die acht Volksgenossen , die als Vertreter
des befreiten Saaroolkes zum ersten Male nach
dem Weltkrieg in dieser Sitzung an einer deutschen Reichs¬
tagsverhandlung teilnahmen , waren Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit der Abgeordneten und sonstigen Teilnehmer .
Ihre Anwesenheit wurde als ein besonders historisches Er¬

eignis in der Geschichte des deutschen Volkes gewertet . Die

Saarabgeordneten haben bevorzugte Plätze , und zwar je
vier auf der linken und rechten Seite des Führers .

Die Diplomaten löge war dicht besetzt .

Punkt 20 Mr erschien der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler in Begleitung des Stellvertreters des Führers ,
Reichsministers Rudolf Hetz , des Staatssekretärs Lam¬

mers , des Reichspregechefs Dr . Dietrich sowie seiner

Der Führer spricht !

Ruhe zur Aufbauarbeit .
hänge es ab , ob man alle diese Ausgaben des staatlichen und

wirtschaftlichen Neuaufbaues zur Verwirklichung bringen
könne . Aus der ausschlietzlich aus nationalsozialistischem
Gedankengut kommenden Zielsetzung entwickelte der Führer
dann die Gründe , aus denen das neue Deutsch¬
land , aus denen der Nationalsozialismus den Frieden
wünscht .

st i m m t e in diesen Dank das g a nze deutsche
Volk ein . 3m Namen dieses ganzen deutschen Volkes hat
der Führer gesprochen , im Namen des ganzen deutschen Volkes
hat er .das neue Bekenntnis zum Frieden abgelegt . Die
Welt weiß , woran sie i st . Mit einem Freimut und
einer Offenheit , wie sie wohl einzig in der Geschichte , der
Völker dasteht , sind die Ziele und Beweggründe der deutschen
Politik gestern der Welt nochmals von Adolf Hitler dargelegt
worden . Wir warten auf die Antwort der Welt und wir
werden wohl heute schon hören , was der Vertreter Englands ,
B a l d w i n , zu erwidern hat .

Adjutanten . Die Männer des Deutschen Reichstages grüßten
den Führer mit erhobener Rechten .

Reichstagspräsident Göring , der in der Uniform des

Generale der Flieger erschienen war , eröffnete die Sitzung .
Er gedachge zunächst des verstorbenen Mitgliedes des

Reichstages , des bayerischen Staatsministers Hans
Sch e mm . Darauf begrüßte der Reichsta -gspräsident -die

Vertreter des Saarlandes , die Parteigenosien Kiefer ,
Schaub , Schubert , Weber , Walter , Eichner ,
Dürrjeld und Nietmann . Anschließend gedachte der

Reichstagspräsident , während sich die Abgeordneten von

ihren Plätzen erheben , des Marschalls Pilsudski . Das

deutsche Völk , so sagt er , steht in tiefer Teilnahme am Grabe

des großen Marschalls der uns befreundeten polnischen
Nation . Indem wir die Größe des Marschalls erkennen ,
wissen wir aber auch , daß er einer jener Männer war , die

tatkräftig überall für -den Frieden eintraten und als sicht¬
bare Tat eines solchen Friedens auch die deutsch - polnische

Verständigung herbeiführen halsen .

Das Wehrgesetz erlassen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung erteilte Präsident

Göring dem Reichs - und preußischen Innenminister Dr .

Frick das Wort . Dieser führte u . a . aus :
Am 16 . März 1935 hat die Reichsregierung das Gesetz

für den Aufbau der Wehrmacht beschlossen . Heute hat jie in

Ausführung dieses Gesetzes das Wehrgesetz erlassen .

( Stürmischer langanhaltender Beifall .)
Präsident Goring : Der Führer und Kanzler des

Deutschen Reiches hat das Wort .
Als Adolf Hitler sich erhob und an das Rednerpult trat ,

bereiteten ihm die Anwesenden eine stürmische Ovation .

Dreizehn Richtpunkte der deutschen
Außenpolitik .

« «. Berlin , 22 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . Von der gleichen Stelle , von der vor rund zwei
Jahren , am 17 . Mai 1933 , Adolf Hitler das Bekenntnis zum
Frieden ablegte , hat der Führer und Kanzler -des deutschen
Volkes gestern nochmals ter Welt in aller Offenheit und mit
allem Freimut auseinandergesetzt , daß die Politik des
-nabionalsozialistischen Deutschland eine Politik des Friedens
-ist , eine Politik des Friedens sein muß . Diese Rede war
eine Darlegung der inneren Notwendig -
-leite « , aus denen heraus Adolf Hitler seine
Polit -lk führt und sie erklärte mit unwiderleg -
Fächer Logik und überzeugender Kraft die
Friedlichkeit aller deutscher Maßnahmen und Bestrebungen ,
aus der durch Adolf Hitler verkündeten und von der ung -e -
heuren Mehrheit des deutschen Volkes - übernommenen Welt¬
anschauung .

Das äußere Bild entsprach etwa dem schon von früheren
Reichstaassitzungen in der Krolloper bekannten Rahmen .
Wieder drängten sich draußen in den Anfahrtsstrasten die
Menschen , um den Führer zu grüßen . Wieder standen
Tausende ' auf dem Königsplatz , um hier der Übertragung
der Rede zu lauschen und um wenigstens teilzuhaben an der
Auffahrt der Abgeordneten , -der Diplomaten und der Minister .
3m Sitzungssaal selbst die Uniformen der Bewegung und da¬
zwischen -der Zivilrock des Generals von Litzmänn , des
Gesandten von Papen und des Herrn H u g e n b e r g .
Die Diplomaten löge war dicht besetzt . Hier
-machte man während der Rede des Führers sich häufiger
Notizen und hier dürfte man sich während dieser Rede wohl
oft als Angeklagter -empfunden haben , denn die Rede des
Führers war ja zu einem Teil eine Abrechnung mit der

Vergangenheit , eine Abrechnung m i t der Politik
der Siegerstaate « , die heute glauben , Deutschland ver -
u -rtoilen zu können , weil es sich die Wehrhoheit wisdernahrn .
Der Führer zeigte in feiner großen Rede , die sich auf ein
umfangreiches Material stützte , wie nicht wir -den Vertrag
ge -brochen haben , sondern wie der Vorwurf des

„ eklatanten einseitigen Vertragsbruches
"

d i e a n d e r e n t riff t , die nichts taten , um den von ihnen
übernommenen Verpflichtungen nachzukommen .

Der Führer blieb aber nicht in -der Vergangenheit
stehen , -sondern -setzte der „ Begriffsinflation

" von -der kollek¬
tivem Sicherheit ein Programm entgegen , das sich
nicht in verschwommenen Phrasen verliert ,
sondern durchführbar und bei gutem Willen auf allen Seiten
leicht zu verwirklichen ist . Um -des Friedens willen lehnt
dieses Programm alle Pakte und Vereinbarungen ab , die nur
darauf hinauslaufen , daß ein etwaiger Konflikt durch
mil -itärifche Bündnisse erleichtert und erweitert wird .
Dem setzt der Führer den Gedanken entgegen , daß die Welt
sich von den Streitenden zurückz -iehen muß
und keinerlei Wafsenhilse leisten darf , um so die Lokalisierung
eines etwaigen Konfliktes zu ermöglichen . Es -ist kein
Programm des Alles oder Nichts , das Hitler in feinen
13 Punkten aufstellt , sondern es ist -ein Programm , das von
der Erkenntnis ausgeht , daß alles wachsen muß , u -nd daß
man auch auf dem Wege zur vertraglichen Sicherung des

Friedens nur -schrittweise vorankommen kann . Die Welt hat
immer -wieder nach konstruktiven Planen gerufen . Nun , in

Eine Verlautbarung der polnischen
Telegraphen - Agentur .

Warschau , 22 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Die

Polnische Telegraphenagentur teilt mit : Alle diejenigen ,
die mit Aufmerksamkeit die Ereignisie in Polen beobachtet
habe « und dies war die ganze Welt , mußten die unbestreit¬
bare Tatsache feststellen , daß sich bas ganze Volk trotz
der tiefen Trauer über den unersetzlichen
Verlust DoIIfommen i « hig verhielt . Diese Tat¬

sache beweist außerordentlich überzeugend den Wert , der

großen Erziehungsarbeit des Marschalls , der im polnischen
Dolkscharakter alle Zeiten der Schwäche und Nervosität
verschwinden ließ .

Wenn man in den letzten Tagen neben dem Ausdruck
eines aufrichtigen Mitgefühls in der Weltmeinung

3n seiner Rede schilderte der Führer und Reichskanzler

zunächst die außerordentlich schweren Aufgaben
im 3nnertt , vor deren Lösung der nationalsozialistische
Staat in Deutschland gestellt worden ist . Aufgaben , von

denen jede für sich ein Jahrhundert zu erfüllen vermöge . Von

zwei Voraussetzungen , von dem Ausmaß der vorhandenen

Ruhe und von der Dauer der zur Verfügung stehenden Zeit

Stimmen hörte , die fragten , was für eine Politik

Polen ohne Pilsudski treiben werde , so wurde

die Antwort hierauf in weitgehendem Maße durch die

Haltung des Volkes in den Tagen tu fiter Trauer gegeben .
Aber cs fei uns erlaubt , diese Antwort durch folgende ein¬

fache Feststellungen zu ergänzen : Die Politik Polens

wird nicht die geringste Änderung erfahren .

Polen wird wie bisher für einen dauerhaften Frieden ar¬

beiten entsprechend den Richtlinien , die ihm seine eigenen

Staatsnotwendigkeiten eingeben und die darin bestehen , daß
es sich vor allem auf feine eigenen Kräfte stützt . Wie bisher
Bietet Polen allen Staaten und in erster Linie seinen

Nachbarn Frieden gegen Frieden , Sicherhett

gegen Sicherheit und Freundschaft gegen Freundschaft an .
Das haben wir der Welt zu sagen . Wer sich darauf verlaßt ,
wird keine Enttäuschung erleben .

Dogmatische Ablehnung einer nationalen

Assimilation .

„ Denn dieser sieht in der in a ch t rn ä ß i g erzwunge¬
nen Einschmelzung eines Volkes in ein a n =

deres , wesensfremdes , nicht nur kein erstrebens¬
wertes politisches Ziel , sondern als Ergebnis eine Gefähr¬

dung der inneren Einheit und damit der Stärke eines Volkes

auf lange Zeit gerechnet .
Seine Lehre lehnt daher den Gedanken einer nationalen

Assimilation dogmatisch ab . Damit ist auch der bürger¬

liche Glaube einer möglichen „ Germanisation " widerlegt .
Es ist daher weder unser Wunsch noch unsere Absicht ,
fremden Bolksteilen das Volkstum , die Sprache oder die

Kultnr wegzuuehmen , um ihnen dafür eine fremde

deutsche auszuzwingen . Wir geben leine Anweisung für

die Verdeutschung nichtdeutschcr Name « aus , im Gegen¬
teil : wir wünschen dies nicht . Unsere volkliche Lehre

sieht daher in jedem Kriege zur Unterjochung und Be¬

herrschung eines fremden Bolles einen Vorgang , der

früher oder später den Sieger innerlich verändert und

schwächt und damit in der Folge zum Besiegten macht .

Wir glauben aber auch gar nicht daran , daß in Europa
die durch und durch national erhärteten Völker im Zeitalter

Allie Welling 6er WWw Politik M 6em w PiWis .
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des Nationalitätenprinzips überhaupt noch national enr -
ergnet werden könnten !"

Zudem , so führte der Führer weiter aus , stehe das
• das auf dem europäischen Kontinent

feit 3 00 wahren vergossen wurde , außer
ked em Verhältnis zu dem volklichen Resul -
tat der Erergmffe . Jeder Krieg verzehre auch zunächst die
Auslese der Besten , Da es in Europa aber einen leeren
Naum nicht mehr gebe , werde jeder Sieg — ohne an der
grundsätzlichen europäischen Not etwas zu ändern — höchstens
eine ziffernmäßige Vermehrung der Einwohner eines Staa¬
tes mit sich bringen können .

Friedensversicherung und Paktunterschrift .

„ D c u t s ch l a n b “
, so fuhr der Führer fort , „ braucht

den ^ rieden . Wenn ich nun aus dem Munde eines eng -
lifchen Staatsmannes höre , daß solche Versicherungen nichts
sind , und nur in der Unterschrift unter kollektive Verträge
die Gewähr der Aufrichtigkeit liegt , so bitte ich Mister
Eden dabei bedenken zu wollen , daß es sich in jedem
F a l l u m e i n e V e r s i ch e r u n g handelt . Es ist manches
Mal leichter einen Namen unter Verträge zu setzen mit dem
inneren Vorbehalt einer letzten Nachprüfung seiner Haltung
rn der entscheidenden Stunde , als angesichts einer ganzen
Natron in voller Öffentlichkeit sich zu einer Politik zu be¬
kennen , die dem Frieden dient , weil sie die Voraussetzungen
für den Krieg ablehnt .

ö

Ich hätte die Unterschrift unter zehn Verträge setzen
können , mit der Erklärung , die ich anläßlich der Saar -
abstimmung Frankreich gegeben habe . Wenn ich als Führer
und Beauftragter der deutschen Nation vor der Welt und
meinem Volk die Versicherung abgebe , daß es mit der
Losung der Saarfrage an Frankreich keine terri -
torralen Forderungen mehr stellen wird , so ist
dies ein Beitrag zum Frieden , der größer ist als manche
Unterschrift unter manchen Pakt . Ich glaube , daß mit dieser

. feierlichen Erklärung eigentlich ein lange dauernder Streit
zwischen beiden Nationen abgeschlossen sein müßte .

Wenn aber eine solche Erklärung nur die Würdigung
findet , zur „ Kenntnis "

genommen zu werden , dann bleibt
natürlich auch uns nichts anderes übrig , als diese Ant¬
wort ebenfalls zur „ Kenntnis "

zu nehmen . Ich
mug aber an dieser Stelle Protest einlegen gegen jeden Ver¬
such . den Wert von Erklärungen je nach Bedarf verschieden
zu taxieren . Wenn die deutsche Reichsregierung versichert
namens des deutschen Volkes nicht anderes als den Frieden
zu wünschen , dann ist diese Erklärung entweder genau so viel
wert wie ihre Unterschrift unter irgend eine besondere Pakt¬
formulierung , oder diese könnte sonst nicht mehr wert sein ,als die erste feierliche Erklärung !

Die Manie kollektiver Zusammenarbeit .
Seit einiger Zeit lebt die Welt in einer förmlichen

Fl ? c ” P,n kollektiver Zusammenarbeit ,kollektiver Sicherheit , kollektiven Verpflichtungen usw, , die
alle auf den ersten Augenblick konkreten Inhaltes zu sein
scheinen , bei näherem Hinsehen aber zumindest vielfachen
Deutungen Spielraum geben .

Ist nicht der B eg ri f f „kollektive Zusammen -
arbort feit 17 wahren inder verschiedensten
W e r !s ein t e r p ret i e r t worden ?

Ich glaube , ich spreche es richtig aus , wenn ich sage ,
daß « eben viele » anderen Rechten fich die Siegerstaaten
des Bersailler Vertrages auch das Recht vorweg ge¬
nommen haben , unwidersprochen zu definiere » was
„ kollektive Zusammenarbeit " ist und was „ kollektive Zu¬

sammenarbeit " nicht ist .

Wenn ich mir an dieser Stelle erlaube , eine Kritik an
diesem Verfahren ,zu üben , dann geschieht es , weil dadurch
am ehesten die innere Notwendigkeit der letzten Entschlüsse
der Reichsregierung klargelegt und bas Verständnis für
unsere wirklichen Absichten geweckt werden kann .

"

Der Führer wies in diesem Zusammenhang daraufhin ,
daß öer Gedanke kollektiver Zusammenarbeit der Nationen
ursprünglich von dem amerikanischen Präsidenten Wilson
ftamine , daß aber s ch o n i m Ia h r e 1919 , als der Friede
von Versailles dem deutschen Volke diktiert wurde , der
kollektiven Zusammenarbeit aller Völker
damit zunächst das Todesurteil gesprochen
worden war , indem nun an Stelle der Gleichheit aller die
Klassifikation in Sieger und Besiegte trat . Im Friedens¬
diktat von Versailles , sei dennoch ausdrücklich festgestellt
worden , daß die Abrüstung Deutschlands nur vorausgehen
solle zur Ermöglichung der Abrüstung der ankeren . An
diesem einen Beispiel sei festzustellen , wie sehr die Idee der
kollektiven Zusammenarbeit gerade von denen verletzt wurde ,
die heute ihre lautesten Fürsprecher seien .

Die deutsche Erfüllung .

„ Deutschland hatte die im Friedensvertrag
auferlegten Bedingungen mit einem förm¬
lichen Fanatismus erfüllt " — so erklärte der
Führer , um nun an Hand genauer bis in einzelne gehender
Angaben zu zeigen , wie Deutschland damit seinerseits alle
Voraussetzungen geschaffen hatte , für eine Zusammenarbeit
tonettioer Art im Sinne der Gedanken des amerikanischen
Präsidenten . Er wies in zahlreichen Beispielen darauf hin ,
wie es auch in den anderen Staaten nicht an mahnenden
Stimmen gefehlt habe , die für Erfüllung der Versailler Ab¬
rüstungsverpflichtungen in den Siegerstaaten eintraten . Aus¬
reden zur Entschuldigung dieses Versäumnisses seien nicht
ichwer zu widerlegen . Militärisch hatte Deutsch¬
land vollständig abge rüstet und auch politisch
waren , was Deutschland anbetrifft , alle Voraussetzung zur
Gestaltung einer kollektiven Zusammenarbeit gegeben . Selbst
wem » man schon glaube , so erklärte der Führer weiter , der
damabigen Zeit Bedenken zugute halten zu können wegen
der vertraglich verletzten Nichtabrüstung , so werde es wohl
schwer sein , die Gründe anzusllhren , die zu einer immer
größeren Aufrüstung Anlaß geben konnten . Das sei ent -
scheidend . Dabei könne der Einwand keine Rolle spielen , daß
man fa zum Teil eine personelle Beschränkung vorgenommen
habe . . Diese sei reichlich wettaemacht worden durch die
technisch planmäßige Vervollkommnung «der modernsten
Kriegswaffen in den Siegeistaaten . Mit eindrucksvollen Bei¬
spielen zeigte der Führer nun , wie gerade von den Sieger -
staaten die für den Angriff geeigneten
Waffen wie Flugzeuge , Tanks , schwere Artillerie , U -Boote
usw . weiter entwickelt , verbessert und vermehrt
wurden , während Deu -tschland alle diese Waffen ver¬
nichten mutzte und dies auch tat .

Der Vertragsbruch der anderen .

Wenn dies nicht ein eklatanter Vertragsbruch und
zwar einseitiger Vertragsbruch ist , nachdem der
andere Partner seine Verpffichtungen restlos erfüllt hatte ,

* 6 schwer einzusehen ijein , was in Zukunft die Unter *
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zeichnung von Verträgen überhaupt noch für einen Sinn
haben kann .

Ne in ! E s g i b t dafür keine Beschönigung
und kerne Ausrede ! Denn Deutschland war wirklich-aues , andere eher als , in seiner vollständigen Wehr - und
Waffenlofi -gkeit eine Gefahr für die anderen Staaten .

Mittwoch , 22 . Mai 1935 .

Frankreich hat die Verantwortung .

Trotz jahrelangem vergeblichem Warten auf die Ver -
tragseinlosung der «anderen Seite war Deutschland aber amch
weiterhin bereit , seine Hand zu einem wirklichen kollektiven
Zusammenarbeiten nicht zu verweigern . Der englische Lovd -
pegelbewahrer Mister Eden meint , daß die Bereitwilligkeit
zur Herstellung einer Parität in der ziffernmäßigen Fest¬
legung der Wehrstärken überall anzulretfen gewesen sei .

S5 ^ ber umso bedauerlicher , daß man daraus nicht
praktische Konsequenzen zog .

Es war nicht Deutschland , das den Plan einer 200 000
JJlann Armee für alle europäischen Staaten zum Fall
brachte , sondern cs waren die nicht adrüsten wollenden
anderen Staaten . Und es war endlich auch nicht Deutsch¬
land , das den englischen Vermittlungsoorschlag int Friih -
jaOr 1934 verwarf , sondern cs war dies die französische
Regierung , die am 17 . April 1934 die Verhandlungen

darüber abbrach .

Die anderen zwangen uns zum selbständigen
Vorgehen .

Es wird heute manchesmal die Hoffnung ausgesprochen ,
Deutschland möge doch selbst mit einem konstruktiven Plane
tommetL Nun , ich habe nicht einmal , sondern schon öfter
solche Vorschläge unterbreitet . Hätte man meinen kon¬

struktiven Plan « liner 300 000 - Mann - Armee
angenommen , bann würde vielleicht heute manche Sorge
geringer urob manche Last leichter sein .

Es ist aber fast zwecklos , konstruktive Pläne vorzukegen ,
wenn ihre Ablehnung von vornherein als sicher anae -
fehen werden kann . Wenn ich mich trotzdem entschliege ,
noch einmal einen Aufriß unserer Gedanken zu geben ,
dann geschieht cs nur aus Gefühl der Pflicht heraus , nichts
unversucht zu lassen , um Europa die notwendige innere
Sicherheit und den europäischen Völkern das Gefühl der

Solidarität zurückzugeben .

ckiachdem aber nun bisher nicht nur die Erfüllung der Ab¬
rüstungsverpflichtung der anderen Staaten unterblieben war ,
sondern auch alle Vorschläge einer Rüstungsbegrenzung eins
Ablehnung erfuhren ,

sah ich mich als vor Gott und meinem Gewissen verant¬
wortlicher Führer der deutschen Nation verpflichtet ,
angesichts des Entstehens neuer Militärbündnisse , sowie
der Festsetzung der Friedensstärke des russischen Heeres
aus 960 000 Mann und nach Erhalt der Mitteilung , daß
Frankreich zur Einführung der zweijährigen Dienstzeit
schreitet , nunmehr die Rechtsgleichheit Deutschlands , die
man ihm international verweigert hat , kraft des Lebens¬
rechtes der Nation selbst wiederherzustellen . Nicht
Deutschland hat damit eine ihm auserlcgte Vcrtrags -
verpflichtung gebrochen , sondern jene Staaten , die uns
zu dieser selbständigen Handlung gezwungen haben . Denn
die Einsührung der allgemeinen Wchrpflicht und die Ver¬
kündung des Gesetzes über die Ausstellung der neuen
deutschen Wehrmacht war nichts anderes als die Znrück -
führuna Deutschlands aus einen niemand bedrohenden
aber Deutschlands Sicherheit garantierenden Stand

gleichen Rechtes ;

Kritik an gewissen internationalen Verhandlungsmethoden .

brn weiteren Verlaus feiner Rede übte der Führer
Krätik an gewissen internationalen Ver -
hanolnngsmekho -ben , um bann , soweit Deutschland
in Frage kommt , dazu folgendes zu sagen :

„ Sßtr werden an keiner Konferenz mehr teilnehme » , an
beten Programmausstellung wir nicht von vornherein
mitbeteiligt gewesen sind . Wir denken nicht daran , wenn
4wei oder drei Staaten ein Vertragsgericht entwerfen ,
als Dritter bann die erste Kostprobe oorzunehmen . Damit
soll nicht gesagt sein , daß wir uns nicht die Freiheit vor -
deyalteil , Verträgen unsere Zustimmung und unsere
Unterschrift nicht noch nachträglich zu geben , weil wir
bei ihrer Abfassung , bezw . an den Konferenzen unbe¬

teiligt waren .
Durchaus nicht . Es kann möglich [ein , daß uns ein Vertrag ,
trotzdem wir an feiner

'
Abfassung oder an der Konferenz , die

ihn - für eine Reihe von Staaten zum Beschluß erhob , nicht
teilnaljmen , dennoch in der endgültig zustandegekommenen
Fixierung zusagt und a/s nützlich erscheint . Allein diesen
Fall zu bestimmen, , muß sich die deutsche Reichsregierunq selbst
vorbehalten .

, Ich muß aber noch einmal betonen , daß mir die Methode
Taljä ) _ ju sein scheint , für Konferenzen Programmentwürfe
auszustellen mit der Überschrift „ Alles oder nichts

" .

Die Möglichkeit der Lokalisierung kleinerer

Konflikte .

Ebenso scheint es mir bedenklich , die These der Unteil¬
barkeit des Friedens als Vorwand für Konstruktionen zu
mißbrauchen , die weniger der kollektiven Sicherheit als viel¬
mehr gewollt ober ungewollt der kollektiven Kriegsvorberei¬
tung dienen . Der Weltkrieg sollte hier eine schreiende
Warnung sein . Ich glaube nicht , daß Europa zum zweiten
Riale ohne die furchtbarste Erschütterung eine ähnliche Kata¬
strophe überdauern wird . Sie kann aber umso leichter ein -
treten , je mehr durch ein Netz internationaler Kreuz - und
Querverpflichtungen die Möglichkeit eine r Lo¬
ka l i s i erun g kleinerer Konflikte immer
schwächer und die Gefahr eines Mitgerissenwerdens zahl¬
reicher Staaten und Staatengruppen großer wird .

Deutschlands Verzicht auf Elsatz - Lothringen
und der Polenvertrag .

Was Deutschland betrifft , möchte ich Mer keinen Zweifel
über folgendes offen lassen :

Deutschland hat Frankreich gegenüber feierlich die » ach
der Saarabstimmung sich ergebenbe Grenze angenommen
und garantiert . Deutschland hat mit Polen ohne Rück¬
sicht aus das Vergangene einen Eewaltausschlietzungs -

oertrag angenommen , als einen weiteren mehr als wert¬
vollen Beitrag zum europäischen Frieden , den cs nicht
nur blind halten wird , sondern von dem wir nur den einen
Wunsch haben , einer stets aufs neue zu erfolgenden Ver¬
längerung und einer sich daraus immer mehr ergebenden
sreundschastlichen Vertiefung unserer Beziehungen . Wir
taten dies alles , trotzdem wird damit zum Beispiel end¬
gültig auf Elsaß Lothringen Verzicht leisten , einem Land ,

um das auch wir zwei große Kriege führten .
Wir taten es aber , um besonders dem

eigenen deutschen Volk fürdie Zukunft neue
blutige Opfer zu ersparen . Wir sind der Über¬
zeugung , daß wir damit nicht nur unserem Volk , sondern auch
diesem G r e n zge b i et am meisten nützen .

Wir wollen von unserer Seite aus alles tun , um mit
dem französischen Volk zu einem wahren Frieden und zu
einer wirklichen Freundschaft zu kommen . Wir aner¬
kennen den polnischen Staat als die Heimstätte eines
großen » ationalsühlendcn Volkes mit dem Verständnis
und der herzlichen Freundschaft aufrichtiger Ratto -
naliftcn . Wenn wir aber dem deutsche » Volk ei » weiteres
Blutvergießen erspare « wollen , selbst dort , wo dies mit
einem Opfer für uns verbunden ist , dann denken wir
nicht daran , unser Blut wahllos für sremde Interessen
zu verpfänden . Wir denken nicht daran , für jeden irgend¬
wie möglichen , von uns jeder bedingten noch zu beein -
slusscndc » Konflikt unser deutsches Volk , seine Männer

und Söhne vertraglich zu verkaufe » !
Der deutsche Soldat ist zu gut und wir haben unser Volk

zu lieb , als daß mir es mit unserem Gefühl von Verant¬
wortung vereinbaren könnten , uns in nicht absehbaren Bei -
standsverpslichtungen festzulegen ."

Der Ostpakt .

Als Beispiel erwähnte der Führer den vorgeschlagenen
O st p a k t . Deutschland wolle mit allen Nachbarstaaten ,
auch den kleinen Natlonen friedlich und freundschaftlich ver¬
kehren . Aber so , sehr Deutschland den Frieden liebe , so wenig
liege es in unserer Hand , daß nicht , und gerade im Osten ,
zwischen irgend welchen Staaten Konflikte auszubrechen ver¬
mögen . Bei Beginn eines solchen Konfliktes sei zu fürchteir ,
daß durch die Veiftandsverpflichtungen weniger der Weg
zur Erkenntnis des Angreifers als vielmehr zur Unter »
tützung des den eigenen Interessen nützlichen Staates führe »
werde . Der Sache des Friedens fei es

'
wahrscheinlich dien -

licher , wench bei Ausbruch eines Konfliktes
ich sofort die Welt von beiden Teilen zurück -

zöge , als ihre Waffen von vornherein ver¬
traglich in b e n Streit Ijineintragen zu lassen .

3n diesem Zusammenhang , betonte der Führer , liege noch
ein besonderer Fall vor , und zwar der diametrale
Gegensatz zwischen dem Nationalsozialismus des deut¬
schen Staates und dem Kommunismus Sowjctrußlands ,
den er in eingehender Gegenüberstellung in allen Einzel¬
heiten schilderte . Darüber hinaus stände » zwischen den
Nationalsozialisten und Bolschewisten mehr als 400 Er¬
mordete nationalsozialistische Parteigenossen und allein

Über 43 000 Verletzte der NSDAP .
„ Soweit es sich beim Bolschewismus um eine russische Ange¬
legenheit handelt , sind wir an ihm gänzlich uninteressiert "
— erklärte der Kanzler .

„ Fedes Volk soll nach seiner Fasson selig werden . So¬
weit dieser Bolschewismus aber auch Deutschland in
feinen Bann zieht , sind wir seine ingrimmigsten und
seine fanatischsten Feinde . Tatsache ist , daß der Bolsche¬
wismus fich selbst als weltrevolutionäre Idee und Be¬

wegung fühlt und auch ausgibt ."

Unmißverständlich betonte ber Führer , baß Deutsch -
lanb bei keinem europäischen Kriege etwas zu
gewinnen habe , daß , wir nur Freiheit und Unabhängigkeit
wollen und aus diesen Absichten heraus bereit waren , mit
allen unseren Nachbarstaaten Nichtangriffspakte abzu -
schlreßen .

Kem Vertrag mit Litauen .

„ Wenn wir davon Litauen ausnehmen , so geschieht dies
nicht deshalb , weil wir dort einen Krieg wünschen , son¬
dern weil wir nicht mit einem Staat politische Ver¬
trage emgehen können , der die primitivsten Gesetze
menschlichen Zusammenlebens mißachtet ." Man habe

durch einen nachträglich sanktionierten Überfall , der
mitten im Frieden stattfand , die Deutsche » fm Mcmel -
lande vom Reiche weggerifien und zur Strafe dafür , so
betonte der Führer , „ daß sic nun doch am deutsche »
Volkstum hängen , werden sie verfolgt , gefoltert und auf
das barbarischte mißhandelt " . 5 » scharfen und bestimm¬
te » Worte » wandte sich der Führer dagegen , daß « an
gegen jedes Recht und Naturempfinden den Deutsch » , im
Memellande das Recht der Anhänalichkeit an den alten
Herrn und an die alte angeborene Gemeinschaft bestreite ,
das jedem Tier » och zugebilligt wird . Solange es den
Garanten des Memelstatuts ihrerseits nicht möglich sei ,
Litauen zum Respekt der primitivsten Menschenrechte
zurückzusühren , könne Deutschland mit diesem Staate

irgendeinen Vertrag nicht abschließen .

Grundsätzliches zur Frage der

Nichtangriffspakte .

Grundsätzlich erklärte bei Führer zu ber Frage ber
Nichtangriffspakte wörtlich folgendes :

Mit dieser Ausnahme aber — die jederzeit von den
dafür verantwortlichen Großmächten behoben werden kann —
find wir bereit , jedem angrenzenden europäischen Staat
durch einen Nichtangriffs - und Eewaltaus -
schließungsvertrag jenes Gefühl der Sicherheit zu
erhöhen , das ja auch uns als Gegenseite zu Gute kommt .
Wir haben aber nichtdie Möglichkeit , solcheDer -
träge durch Beistandsverpflichtungen zu er¬
gänzen , die weltanschaulich , politisch und sachlich für uns
untragbar sind . Der Nationalsozialismus kann nicht die
Angehörigen des deutschen Vplkes , bas beißt feine An¬
hänger zum Kampf aufrufen für die Erhaltung eines
Systems, , das in unserem eigenen Staat zumindest als unser
grimmigster Feind in Erscheinung tritt . Die Verpflichtung
zum Frieden , ja ! Eine Kampfhilfe des Bolschewismus
wünschen mir selbst nicht und wären auch nicht in der Lage ,
sie zu geben .

Militärallianzen , Locarnopakt
und Völkerbund .

Im übrigen sehen wir in dem Abschluß der uns bekannt -
gcwordenc » Beistandspakte eine Entwicklung , die sich in
n ’.(ms mehr unterscheidet von der Bildung der früheren
militärischen Allianzen . Wir bedauern dies besonders
deshalb , weil durch das zwischen Frankreich und Rutz -
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Präzise Fixierung der vorliegenden
aktuellen Probleme .

Wenn ich von diesen allgemeinen Betrachtungen
nun übergehe zu einer präziseren Fixierung der vor¬
liegenden aktuellen Probleme , so komme ich . zu folgender
Stellungnahme der deutschen Reichsregierung :

1 . Die deutsche Reichsregieruug lehnt die am
17 . März erfolgte Genfer Entschließung ab . Nicht
Deutschland hat den Vertrag von Versailles ein¬

seitig gebrochen , sondern das Diktat von
Versailles wurde in den bekannten Punkten
einseitig verletzt und damit außer Kraft ge¬
setzt Lurch jene Mächte , die sich nicht ent¬

schließen konnten , der von Deutschland
verlangten Abrüstung die vertraglich vorge¬
sehene eigene folgen zu lassen . Die durch
diesen Beschluß in Genf Deutschland zugefügte neue

Diskriminierung macht es der deutschen Reichs¬
regierung unmöglich , in diese Insti¬
tution zurückzukehrcn , ehe nicht die Vor¬

aussetzungen für eine wirkliche gleiche Rechtslage
aller Teilnehmer geschaffen ist . Zu diesem Zweck
erachtet es die deutsche Reichsregierung als not¬

wendig , zwischen dem Vertrag von Versailles , der

aufgebaut ist auf der Unterscheidung der Nationen
in Sieger und Besiegte , und dem Völkerbund , der

aufgebaut sein muß auf der Gleichbewertung und

Gleichberechtigung all seiner Mitglieder , eine klare

Trennung herbeizuführen .

Diese Gleichberechtigung muß sich auf alle

Funktionen und alle Befitzrechte im internationalen
Leben erstrecken .

2 . Die deutsche Reichsregierung hat infolge der

Nichterfüllung der Abrüstungsverpflichtungen durch
die anderen Staaten fich ihrerseits losgesagt
von den Artikeln , die infolge der nunmehr

einseitigen vertragswidrigen Belastung Deutsch¬
lands eine Diskriminierung der deutschen
Ration für unbegrenzte Zeit darstellen . Sie

erklärt aber hiermit feierlichjt , daß sich diese ihre

Maßnahmen ausschließlich auf die moralisch und

sachlich das deutsche Volk diskriminierenden und

bekanntgegebenen Punkte bezieht . Die deutsche

Regierung wird daher die sonstigen , das Zu¬

sammenleben der Nationen betreffenden Artikel

einschließlich der territorialen Bestimmun¬

gen unbedingt respektieren und die im Wandel der

Zeiten unvermeidlichen Revisionen nur auf dem

Wege einer friedlichen Verständigung durchführen .

3 . Die deutsche Reichsregierung hat die Absicht ,
keinen Vertrag zu unterzeichnen , der ihr unerfüll¬
bar erscheint , sic wird aber jeden freiwillig unter¬

zeichneten Vertrag , auch wenn seine Abfassung vor

ihrem Regierungs - und Machtantritt stattsand ,

peinlichst einhalten . Sie wird insbesondere daher
alle aus dem Locarnopakt sich ergebenden Ver¬

pflichtungen solange halten und erfüllen , als die

anderen Vertragspartner auch ihrerseits bereit

sind , zu diesem Pakt zu stehe « . Die deutsche Reichs¬

regierung sieht in der Respektierung der

entmilitarisierten Zone einen für einen

souveränen Staat unerhört schweren Beitrag zur

Beruhigung Europas . Sie glaubt aber darauf Hin¬

weisen zu müssen , daß die fortgesetzten Truppen¬

oermehrungen auf der anderen Seite keineswegs
als eine Ergänzung dieser Bestrebungen anzusehen

sind .

4 . Die deutsche Reichsregierung ist jederzeit be¬

reit , sich an einem System kollektiver Zusammen¬
arbeit zur Sicherung des europäischen Friedens zu

beteiligen , hält es aber dann für notwendig , dem

Gesetz der ewigen Weiterentwicklung durch die

Offenhaltung vertraglicher Revi¬

sionen entgegenzukommen . Sie sieht in der Er¬

möglichung einer geregelten Bertragsentwicklung
ein Element der Friedenssicherung , in dem Ab¬

drosseln jeder notwendigen Wandlung eine Auf¬

stauung für spätere Explosionen .

5 . Die deutsche Reichsregierung ist der Auf¬

fassung , daß der Neuaufbau einer europäischen Zu¬

sammenarbeit sich nicht in den Formen einseitig

aufoktroierter Bedingungen vollziehen kann . Sie

glaubt , daß es richtig ist , sich angesichts der nicht

immer gleichgelagerten Interessen stets mit einem

Minimum zu begnügen , statt diese Zusammenarbeit

die Beziehungen zu Österreich
folgendes :

„ Deutschland hat weder die Absicht noch
den Willen , sich in die inneren ö st erreich i -

schen Verhältnisse einzumcngen , Österreich etwa

zu annektieren oder anzuschließen . Das deutsche Volk und die

deutsche Regierung haben aber aus dem einfachen Solidari -

tätsgefDI gemeinsamer nationaler , Herkunft den begreif¬
lichen Wunsch , daß nicht nur fremden Völkern ,
sondern auch dem deutschen Volke überall
das Selbstbestimmungsrecht gewährleistet
wird . Ich selbst glaube , daß auf die Dauer kein Regime ,
das nicht im Volke verankert , vom Volke getragen und vom
Volke gewünscht wird , Bestand haben kann . Wenn zwischen
Deutschland und der zu einem großen Prozentsatz auch
deutschen Schweiz solche Schwierigkeiten nicht bestehen , dann

einfach deshalb , weil die Unabhängigkeit und

SelbständigkeitderSchweizeinetatsächliche
ist und weil niemand zweifelt , in ihrer Regierung den wirk¬

lichen legalen Ausdruck des Volkswillens zu sehen .

Die deutsche Regierung bedauert die durch den Konflikt

mit Österreich bedingte Spannung um so mehr , als da¬

durch eine Störung unseres früher so guten Verhält¬

nisses zu Italien eingetreten ist , einem Staat , mit dem

wir sonst keinerlei Interessengegensätze besitzen .

Mittwoch , 22 . Ma ! 1935 .

land abgeschlossen « Militärbiimdnis ohne Zweifel in
dem einzig klar « und wirklich wertvollen gegenseitigen
Sicherheitsvertrag in Europa , nämlich dem Locarno¬
pakt ein Element der Rechtsunsicherheit hineingetragen
wird . Die deutsche Reichsregierung wird besonders
dankbar sein , eine authentisch « Interpretation der Rück¬
wirkungen und Auswirkungen des russisch - französischen
Militärbündnisses aus die Bertragspflichten der einzel¬
nen Vertragspartner des Locarnopaktes zu erhalten .
Sie möchte auch keine » Zweifel über ihre eigene Auf -

fasiung auskommen lasten , daß sie diese Mlitärallianzen
als unvereinbar mit dem Geist und dem Buchstaben des

Völkerbundsstatuts hält ."

Die Definition des Begriffes
Nichteinmischungspakt .

Im werteren Verlauf seiner Rede wandte sich der Führer
gegen die Unterzeichnung von Nichteinmischungs -
Pakten , solange dieser Begriff nicht eine genaue Defini¬
tion erführe . Deutschland habe an sich den allermeisten
Grund , sich zu freuen , wenn eine Methode gesunden werden
könnte , um die Einflußnahme von außen zu verhindern , wo¬
bei er auf die vom Ausland her vorbereiteten und geführten
kommunistischen Aktionen in Deutschland hinwies . In diesem
Zusammenhang ging der Reichskanzler in längeren Aus¬
führungen auf die Tätigkeit der Emigranten im
A u s l a n d e gegen Deutschland ein . Dabei erklärte er über

infolge eines unerfüllbaren Maximums in Forde¬

rungen scheitern zu lasten . Sie ist weiter der Über¬

zeugung , daß sich diese Verständigung mit einem

großen Ziel im Auge nur schrittweise vollziehen

kann .

6 . Die deutsche Reichsregierung ist grundsätzlich
bereit , Nichtangriffspakte mit ihren einzelnen

- Nachbarstaaten abzuschließen und diese durch alle

Bestimmungen zu ergänzen , die auf eine Iso¬

lierung der Kriegführenden und eine

Lokalisierung des Kriegsherdes abzielen . Sie ist

insbesondere bereit zur Übernahme aller Ver¬

pflichtungen , die sich daraus für di « Lieferung

von Materialien und Waffen im Frieden
oder Krieg ergeben mögen und von allen Partnern

übernommen und respektiert werden .

7 . Die deutsche Reichsregierung ist bereit , zur

Ergänzung des Locarnopaktes einem Luftabkommen
zuzustimmen und in seine Erörterungen einzu¬

treten .

8 . Die deutsche Reichsregierung hat das Aus¬

maß des Aufbaues der neuen deutschen

Wehrmacht bekanntgegeben . Sie wird davon

unter keinen Umständen abgehen . Sie

sieht weder zu Lande noch zur Lust noch zur See

in der Erfüllung ihres Programms irgend eine Be¬

drohung einer anderen Nation . Sie ist aber jeder¬

zeit bereit , in ihrer Waffenrüstung jene Begren¬

zungen vorzunehmen , die von den anderen Staaten

ebenfalls übernommen werden . Die deutsche

Reichsregierung hat von fich aus bereits bestimmte

Begrenzungen ihrer Absichten mitgeteilt . Sie hat

damit am besten ihren guten Willen gekennzeichnet ,

ein unbegrenztes Wettrüsten zu vermeiden . Ihre

Begrenzung der deutschen Luftrüstung auf den

Stand einer Parität mit den einzelnen anderen

westlichen großen Nationen ermöglicht jederzeit die

Fixierung einer oberen Zahl , die dann miteinzu¬

halten sich Deutschland bindend verpflichten wird .

Die Begrenzung der deutschen Marine liegt

mit 35 Prozent der englischen mit noch

15 Prozent unter dem Gesamttonage -

ment der französischen Flotte . D,e

deutsche Reichsregierung erklärt bindend : D,e,e

Forderung ist für Deutschland eine endgültige und

bleibende .

Deutschland hat weder die Absicht noch die

Notwendigkeit oder das Vermögen , in irgend

eine neue Flottenrivalität einzutreten .

Die deutsche Reichsregierung erkennt von sich aus

die überragende Lebenswichtigkeit und damit die

Berechtigung eines dominierenden Schutzes des

britischen Weltreiches zur See an , genauso wie wir

umgekehrt eutschlosten find , alles Notwendige zum

Schutze unserer eigenen kontinentalen Existenz und

Freiheit zu tun . Die deutsche Reichsregierung hat

die aufrichtige Absicht , alles zu tun , um zum bri¬

tischen Volk und Staat ein Verhältnis zu finden

und zu erhalten , das eine Wiederholung des bis¬

her einzigen Kampfes zwischen beiden Nationen

für immer verhindern wird .

g . Die deutsche Reichsregierung ist bereit , sich

an alle « Bestrebungen aktiv zu beteiligen , die zu

praktischen Begrenzungen uferloser Rüstungen

führen können . Sie sieht den einzig möglichen

Weg hierzu in einer Rückkehr zu den Gedanken -

qänqen der einstigen Genfer Konvention des

Roten Kreuzes . Sie glaubt zunächst nur an

die Möglichkeit einer schrittweisen Abschaffung und

Verfemung von Kampfmitteln und Kamps¬

methoden , die ihrem innersten Wesen nach im

Widerspruch stehen zur bereits geltenden Genfer

Konvention des Roten Kreuzes .

Sie glaubt dabei , daß ebenso wie die Anwen¬

dung von Dum -Dum - Geschossen einst verboten und

im « roßen damit auch praktisch verhrndert wurde ,

auch die Anwendung anderer bestimmter

Waffen zu verbieten und damit auch praktisch

w verhindern ist . Sie versteht darunter alle jene

Kampfwaffen , die in erster Linie weniger den

kämpfen Soldaten als vielmehr den am Kampfe

selbst unbeteiligten Frauen und Kin¬

dern Tod und Vernichtung bringen .

Die deutsche Reichsregierung hält de « Gedanken

Flugzeuge abzuschaffen , aber das Bombardement

offen zu lassen , für irrig , und unwirksam . Sie hält

es aber für möglich , die A n w e n d u n g bestimmter

Waffen international als völkerrechts¬

widrig zu verbannen und die Nationen , die

sich solcher Waffen dennoch bedienen als anßerhalb
der Menschheit und ihrer Rechte und Gesetze stehend

zu verfemen . .....
Sie glaubt auch hier , daß ein schrittweises Vor¬

gehen am ehesten zum Erfolg führen kann . Also :

Verbot des Abwerfens von Gas - , Brand -

und Sprengbomben außerhalb einer wirk¬

samen Kampfzone . Diese Beschränkung kann bis

zur vollständigen internationalen Verfemung des

Bombenabwurfes überhaupt fortgesetzt werden . So¬

lange aber der Bombenabwurf als solcher freisteht ,

ist jede Begrenzung der Zahl der Bombenflugzeuge

angesichts der Möglichkeit des schnellen Ersatzes

fragwürdig . Wird der Bombenabwurf als solcher

aber als völkerrechtswidrige Barbarei gebrand -

markt , so wird der Bau von Bombenflugzeugen da¬

mit bald als überflüssig und zwecklos von selbst

sein End « finden . Wenn es einst gelang , durch die

Genfer Rote Kreuz - Konvention die an sich mög¬

liche Tötung des wehrlos gewordenen Verwun¬

deten oder Gefangenen allmählich zu verhindern ,

dann muß es genauso möglich sein , durch eine

analoge Konvention den Bombenkrleg

gegen di « ebenfalls wehrlose Zivilbevölke ^ ng

zu verbieten und endlich überhaupt zur Ein¬

stellung zu verbringe « .
Deutschland sieht in einer solchen grundsätzlichen

Anfassung dieses Problems eine größere Beruhi¬

gung und Sicherheit der Völker als in alle « Bei¬

standspakten und Militärkonventionen .

10 . Die deutsche Reichsregierung ist bereit , jeder

Beschränkung zuzustimmen , die zu einer Beseitigung

der qerade für den Angriff besonders geeigneten

schwersten Massen führt . Diese Waffen umfassen

1 schwerste Artillerie und 2 . schwerste

Tanks . Angesichts der ungeheueren Befestigun -

qen der französischen Grenze würde eine solchc

internationale Beseitigung der schwersten Angriffs -

wafsen Frankreich automatisch in den Besitz einer

geradezu hundertprozentige « Sicherheit bringen .

11 . Deutschland erklärt sich bereit , jeder Be -

arenzunq der Kaliber stärk en der Ar¬

tillerie , der Schlachtschiffe , Kreuzer und

Torpedoboote zuzustimmen . Desgleichen

ist die deutsche Reichsregierung bereit , jede inter¬

nationale Begrenzung der Schiffsgroßen zu

akzeptieren . Und endlich ist die deutsche Rerchs -

reqierung bereit , der Begrenzung des Tonnen -

a e h a l t e s der U - V o o t e oder auch ihrer voll¬

kommenen Beseitigung für den Fall einer inter¬

nationalen gleichen Regelung zuzustimmen .

Darüber hinaus aber gibt sie abermals d »e Ver¬

sicherung ab , daß sie sich überhaupt ledcr inter -

« ationalen und im gleichen Zeitraum w ' rkckm

werden Wasfeubegrenzung oder Waffenbe,e,tigung

anschließt .

12 . Die deutsche Reichsregierung ist der Auf -

fassunq , daß alle Versuche , durch internationale

oder mehrstaatliche Vereinbarungen eine wirk¬

samere Milderung gewisser Spannungen

zwischen einzelnen Staaten zu erreichen , vergeblich

sein müssen , solange nicht durch geeignete Mag -

nahmen einer Vergiftung der öffentlichen

Meinung der Völker durch unverant¬

wortliche Elemente in Wort und Schrift ,

Film und Theater erfolgreich vorgebeugt wird .

13 . Die deutsche Reichsregierung ist jederzeit
bereit , einer internationalen Vereinbarung zuzu -

stimmen , die in einer wirksamen Weise alle Ver¬

suche einer Einmischung von außen in andere

Staaten unterbindet und unmöglich macht . Sir

muß jedoch verlangen , daß eine solche Regelung

international wirksam wird und aII < «

Staaten zugute kommt . Da die Gefahr besteht ,

daß in Ländern mit Regierungen , die nicht vom all¬

gemeinen Vertrauen ihres Volkes getragen find ,

innere Erhebungen von interessierter Seite nur zu

leicht auf äußere Einmischung zurückgefuhrt werden

können , erscheint es notwendig , den Begriff „ Ein¬

mischung
" einer genauen internationalen Defiin -

tio « zu unterziehen .

Abgeordnete ! Männer des Deutschen Reichstages ! Ich

habe mich bemüht , Ihnen ein Bild der Auffassungen zu geben ,

die uns heute bewegen . So groß auch dre Besorgnisse rm

einzelnen fein mögen ,

ich balle es mit meinem Verantwortungsgefühl als

Führer der Nation und Kanzler des Reiches unverein¬

bar , auch nur einen Zweifel über di « Möglichkeit der

Aufrechterhaltung des Friedens auszusprechen . Di -

Völker wollen ihn . Es mutz den Regierungen möglich

sein , ihn zu bewahren :

Ich glaube , daß die Wiederherstellung der deut¬

sch en Wehrkraft zu einem Element bief - s stre¬

bens werden wird . Nicht weil wir beabsichtigen , sie

zu einer sinnlosen Größe zu steigern , sondern weil die ern -

fache Tatsache ihrer Existenz em gefährliches

Vacuum in Europa befertigt . Deutschland har

nicht die Absicht , seine Rüstungen ins uferlofe zu steigern .

Wir besitze « keine zehntausend Bombenflugzeug « und

werden sie auch nicht bauen , im Gegenteil : wir haben

uns selbst jene Begrenzung auferlegt , die nach unserer

Überzeugung den Schutz der Ration gewährleistet , ohne

argen den Gedanken einer kollektiven Sicherheit und

ihrer Regelung zu oerftotzen . Wir wurden glücklich¬

sten sein , wenn eine solche Regelung uns die Möglichkeit

geben würde , den Fleiß unseres Volkes für nützlichere

Produktionen verwenden zu können als für die Her¬

stellung von Instrumenten zur Zerstörung von Menschen¬
leben und Gütern .

Wir glauben , daß , wenn die Völker der Welt sich einigen
könnten , ihre gesamten Brand -, Gas - und Sprengbombe «

Nt . 138 . Seite 3 .
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Das deutsche Wehrgesetz

+

ist wehr -
Wehrpflicht

vom

Verwahrung gegen die litauische Willkürjustiz

bleibt auch nach dem Ausscheiden2 . Diese
aus dem W

Vom 18 . bis 45 . Jahre wehrpflichtig .

§ 4 . Dauer der Wehrpflicht . Die Wehrpflicht dauert

§ 2 . Die Wehrmacht ist der Waffenträger
und die soldatische Erziehungsschule des deutschen
Volkes . Sie besteht aus dem Heere , der K r i e g s -
marine , der Luftwaffe .

8 3 . 1 . Oberster Befehlshaber der Wehrmacht
ist der Führer und Reichskanzler .

2 . Unter ihm übt der R e i ch s k r i e g s m i-n i st e r als
Oberbefehlshaber der Wehrmacht Befehlsgewalt über die
Wehrmacht aus .

, , ann und jede deutsche
Frau zur D i e n st I e i st u n g für das Vaterland ver¬
pflichtet .

4 . Der Reichskriegsminister kann Wehrbeamte und im
Bereich der Wehrmacht angestellte Zivilperson « , wem »

schen Volke . 2 . Jeder deutsche Mann ist wehr
pflichtig . 3 . Im Kriege ist über die ;

.....

hinaus jeder deutsche M

Das von der Reichsregierung beschlossene und verkündete
Wehrgesetz umfaßt 38 Paragraphen , die in fünf Abschnitte
aufgeteilt sind . Die wichtigsten Bestimmungen sind folgende ,
die wir im Wortlaut wiedergeben :

Wehrdienst ist Ehrendienst .

§ 1 . 1 . Wehrdienst ist Ehrendienst am beute

Die deutsche Wissenschaft protestiert gegen
das Urteil von Kowno .

Berlin , 21 . Mai . Die Professoren und Stu¬
denten der Berliner Universität veranstal¬
teten Dienstagmittag im Namen der deutschen Wissen¬
schaft eine machtvolle Protestkundgebung gegen das
Schandurteil von Kowno . Schon lange vor Be¬
ginn war das Auditorium Maximum der Friedrich -
Wilhelm - Unioersität bis auf den letzten Platz besetzt .

Der Dekan der juristischen Fakultät und Führer der
Dozentenschaft , Prof . Graf Eleispach , schilderte in
einer Ansprache die Leiden der Memeldeutschen und
legte namens der deutschen Wissenschaft Verwah¬
rung gegen di « litauische Willkür -

justiz ein .
Unter grenzenloser Empörung der Studentenschaft

führte Graf Eleispach einige Urteile und ihre mehr als

lächerlichen Begründungen an . Das Kriegsgericht in
Memel fei überhaupt nicht befugt gewesen , im Memel -
land Gerichtsbarkeit auszuüben . Die Verteidigung fei
in jeder Weife beschränkt worden , und auch angebotene
Entlastungsbeweise wurden nicht zugelassen . Hier seien
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Schuldurteile gesprochen worden , ohne Latz
überhaupt eine Beweisgrundlage dafür
vorhanden war .

Mehr als hundert brave deutsche Männer seien zu
den schwersten Strafen verurteilt , so fuhr Dr . Eleispach
fort , ohne datz man in Wahrheit einen anderen Vor¬
wurf gegen sie erheben könnte , als datz sie ihrem Deutsch¬
tum treu geblieben seien . Das Urteil von Kowno stehe
einzig in der Geschichte da . Niemand könne hier von
Rechtspflege und Richterspruch in Wahrheit reden . Es
wäre eine Schändung des Namens von Recht
und Gerechtigkeit , wenn man dieses Schandurteil
mit Rechtspflege überhaupt nur in Verbindung bringen
wollte .

Im Anschluß an die Rede von Graf Eleispach gab
Dr . Re i n k e , ein gebürtiger Memelländer , der bereits
1924 aus seiner Heimat unbewiesen wurde , den
Empfindungen der memelländischen Bevölkerung Aus¬
druck . Mag man unseren Landsleuten die Freiheit
nehmen , den Geist wird man niemals töten . Der
Schandfleck des Kownoer Urteils wird für immer an
den Vertretern der litauischen Armee und des litauischen
Staates haften bleiben .

dienen , falls sie nicht nach § 23 aus dem aktiven Wehrdienst
ausscheiden müssen .

Reserve .

§ 9 . Zur Reserve gehören die Wehrpflichtigen nach der
Entlassung aus dem aktiven Wehrdienst bis zum 31 . März
des Kalenderjahres , in dem sie ihr 35 . Lebensjahr
vollenden .

Ersatzreserve .

§ 10 . Zur Ersatzreserve gehören die Wehrpflichtigen ,
die nicht zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht nach § 8
Abs . 1 einberufen werden , bis zum 31 . März des Kalender¬
jahres , in dem sie ihr 35 . Lebensjahr vollenden .

Landwehr .

§ 11 . Zur Landwehr gehören die Wehrpflichtigen vom
1 . April des Kalenderjahres , in dem sie ihr 35 . Lebens¬
jahr vollenden bis zu dem auf die Vollendung des
45 . Lebensjahres folgenden 31 . März .

§ 12 regelt das Ersatzwesen . Unter anderem wird ge¬
sagt :

In der entmilitarisierten Zone werde « die Wehr¬
pflichtigen durch die Behörden der allgemeinen und

inneren Verwaltung erfaßt .

Wehrunwürdigkeit und Wehrpflicht¬
ausnahmen .

§ 13 behandelt die Wehrunwürdigkeit .

Wehrunwürdig ist unter anderem auch , wer wegen
staatsfeindlicher Betätigung gerichtlich be -

§ 14 Wehrpflichtausnahmen .

Zum Wehrdienst dürfen nicht herangezogen werden :
1 . Wehrpflichtige , die nach dem Gutachten eines Sani <

tätsoffiziers oder eines von der Wehrmacht beauftragten
Arztes für den Wehrdienst untauglich befunden sind .

2 . Wehrpflichtige römisch - katholischen Bekenntnisses , die
die Subdiakonatsweihe erhalten haben .

Besonders wesentliche Bestimmungen enthält

§ 15 arische Abstammung . Er besagt :

1 . Arische Abstammung ist eine Voraussetzung für
den aktiven Wehrdienst .

2 . Ob und in welchem Umfange Ausnahmen zugelassen
werden können , bestimmt ein Prüfungsausschuß nach Richt - .
linien , die der Reichsminister des Innern im Einvernehmen
mit dem Reichskriegsminister aufstellt .

3 . Nur Personen arischer Abstammung können Vorgesetzte
•in der Wehrmacht werden .

4 . Den Angehörigen arischer Abstammung in der Wehr¬
macht und des Beurlaubtenstandes ist das Eingehen
der Ehe mit Personen nichtarischer Ab¬
stammung verboten . Zuwiderhandlungen haben den
Verlust jedes gehobenen militärischen Dienstgrades zur Folge .

5 . Die Dien st lei st ung der Nichtarier im
Kriege bleibt besonderer Regelung Vorbe¬
halten .

§ 16 Zurückstellung . Wehrpflichtige können im
Frieden von der Erfüllung der aktiven Dienstzeit auf be¬
grenzte Zeit zurückgestellt werden .

§ 17 behandelt die Dispenserteilung für
Wehrpflichtige im Ausland .

8 18 ( Reichsangehörigkeit ) besagt unter anderem :
1 . Reichsangehöriger im Sinne dieses Gesetzes ist jeder

Reichsangehörige , auch wenn er außerdem im
Besitz einerausländischen Staatsangehörig¬
keit ist .

2 . Reichsangehörige , die bereits in der Wehrmacht eines
anderen Staates aktiv gedient haben , sind von der deutschen
Wehrpflicht nicht befreit . Sie werden jedoch im Frieden nur
auf besonderen Antrag , den der Reichskriegsminister ent¬
scheidet , zum aktiven Wehrdienst zugelassen .

8 19 regelt die Wehrüberwachung durch die
Ersatzdienststellung .

8 20 betrifft die Einziehung zu Übungen .

Pflichten und Rechte der Wehrmachts¬
angehörigen .

Abschnitt 3 behandelt die Pflichten und Rechte der An¬
gehörigen der Wehrmacht .

8 21 enthält dazu die Begriffsbestimmungen .

8 22 behandelt die „ zeitgerechte Entlassung
"

.
8 23 behandelt das Ausscheiden von Rechtswegen .

8 24 behandelt die Entlassung aus besonderen Gründen .

Dabei ist heroorzuheben , daß Soldaten unter anderem aus
dem aktiven Wehrdienst entlassen werden können ,
wegen mangelnder Eignung , wenn sie nach dem
Urteil ihrer vorgesetzten Dienststelle die nötige Eignung
nicht mehr besitzen . Offiziere können außerdem aus dem
aktiven Wehrdienst entlassen werden , wenn für sie keine
Verwendungsmöglichkeit mehr besteht .

8 25 behandelt die Pflicht zur Geheimhaltung .

1 . Die Angehörigen der Wehrmacht und des Beurlaub¬
tenstandes sind zur Verschwiegenheit über dienstliche Ange¬
legenheiten , deren Geheimhaltung erforderlich oder ange -
otonet ist , verpflichtet .

Ministerbesprechung unter Vorsitz des Führers
Berlin , 21 . Mai . Vor der heutigen Reichstagssitzung

fand eine Ministerbesprechung unter dem Vor¬
sitz desFührers und Reichskanzlers statt , in der
das vom Reichswehrminister eingebrachte Wehrgesetz be¬
raten und beschlossen wurde . Ferner wurde ein Gesetz über
Änderung des Reichsministergesetzes angenommen , wonach
allgemein aktive Soldaten Minister werden
können . Bei einem zum Reichsminister ernannten Sol¬
daten ruht der Anspruch auf sein Dien st ein -
kommen . Am Schluß der Sitzung dankte der Führer und
Reichskanzler in herzlichen Worten dem Reichskriegs¬
minister von Blomberg für die große , Bei der
Wiederherstellung der Wehrfreiheit des deutschen Volkes ge¬
leistete Arbeit .

Einjährige Dauer der aktiven Dienstpflicht .

Berlin , 21 . Mai . Zu 8 8 des Wehrgesetzes vom
21 . Mai 1935 hat der Führer und Reichskanzler folgende
Verordnung erlassen :

Die Dauer der aktiven Dienstpflicht bei den drei Wehr¬
machtsteilen wird einheitlich auf 1 Jahr fest¬
gesetzt .

Politik in der Wehrmacht .

Sehr wesentlich ist auch 8 26 ( Politik in der Wehrmacht ) .

1 . Die Soldaten dürfen sich politisch nicht
betätigen . DieZugehörigkeitzur NSDAP , oder
eine ihrer Gliederungen oder zu einem der ihr angeschlossenen
Verbände ruhtfür dieDauerdesaktivenWehr -
d i e n st e s .

2 . Für die Soldaten ruhtdasRechtzumWählen
oder zur Teilnahme an Abstimmungen rm Reich .

3 . Die Soldaten bedürfen der Erlaubnis ihrer Vorge¬
setzten zum Erwerb der Mitgliedschaft in Vereinigungen
jeder Art sowie zur Bildung von Vereinigungen innerhalb
und außerhalb der Wehrmacht .

gemeinsam zu vernichten , dies eine billigere Angelegenheit
wäre , als sich mit ihnen gegenseitig zu zerfleischen .

Wenn ich so spreche , dann rede ich nicht mehr als Ver¬
treter eines wehrlosen Staates , dem eine solche Handlung
anderer keine Verpflichtungen , sondern nur Vorteile bringen
könnte . Es ist nicht meine Absicht , mich an der in letzter
Zeit an verschiedenen Orten eingerissenen Diskussion über
den Wert anderer , oder der eigenen Armee , über den fehlen¬
den Mut fremder und die hervorragende Tapferkeit der
eigenen Soldaten zu beteiligen .

Wir alle wifsen , wieviel Millionen kühner und todes -
mutiger Gegner uns leider im Weltkrieg gegenübergestanden
sind . Uns Deutschen aber kann die Geschichte sicherlich öfter

. das Zeugnis ausstellen , daß wir die Kunst des vernünftigen
Lebens weniger verstanden haben als die Kunst des ä n -

ständigen Sterbens . Ich weiß , der Deutsche wird als
Soldat , wenn je die Nation angegriffen würde , unter dem
Eindruck der 1 % Jahrzehnt langen Belehrung über das
Schicksal besiegter Völker mehr denn je seine Pflicht er¬
füllen . Diese sichere llberzeugung ist für uns alle die Last
einer schweren Verantwortung , und damit eine höchste Ver¬
pflichtung . Ich kann die heutige Rede vor Ihnen , meine
Mitkämpfer und Vertrauensmänner der Nation , nicht besser
schließen als durch die Wiederholung unseres Bekenntnisses
zum Frieden . Die Art unserer neuen Verfassung gibt uns
die Möglichkeit , in Deutschland den Kriegshetzern das
Handwerk zu legen . Möge es auch den anderen Völkern
gelingen , der wahren Sehnsucht ihres Innern mutigen
Ausdruck zu verleihen ! Wer inEuropa dieBrand -
fackel des Krieges erhebt , kann nur das
Chaos wünschen . Wir aber leben in der festen Über¬
zeugung , daß sich in unserer Zeit nicht erfüllt der
Untergang des Abendlandes , sondern seine
Wiederauferstehung . Daß Deutschland zu diesem großen
Werk einen unvergänglichen Beitrag liefern wird , ist unsere
stolze Hoffnung und unser unerschütterlicher Glaube .

Dank und Billigungsentschließung .

Als der Führer seine immer wieder von stürmischer Zu¬
stimmung >des Hauses begleiteten Ausführungen geschlossen
hotte , erhob sich 'bas Haus und bereitete Adolf Hitler lang -
anhaltende Ovationen . Immer wieder von neuem erhob sich
Adolf Hitler und dankte .

Als der Beifall verhallt war , erklärte Reichstagspräsi -
denr Göring u . a . :

Wiederholt hat der Kanzler von dieser Stelle aus der
Welt den Frieden verkündet und die Hand zum Frieden ge¬
reicht . Wenn er es heute noch einmal getan hat , so im
neuen Bewußtsein auf der w i ede r gew on nen en Stärke und
Kraft .

Der Deutsche Reichstag hofft und erwartet , daß die
einstigen Worte unseres Fahrers von der Welt gehört und
befolgt werden . Dem gibt er Ausdruck , indem der Reichs¬
tag beschließt :

„ Der Reichstag billigt einmütig die Erklärung des
Führers und Reichskanzlers und dankt ihm so wie der
gesamten Reichsregierung für die nachdrückliche Wah¬

rung der deutschen Ehre und Gleichberechtigung . "

Diese Entschließung ist einstimmig ange¬
nommen von den Vertretern des Reiches , eine Entschlie¬
ßung mein Führer , die heute das ganze Volk ge¬
schlossen ebenfalls angenommen hat , eine
Entschließung , mein Führer , hinter der das gesamte Volk ,
auch in kommenden Tagen so fest hinter Ihnen steht , wie
bisher . •

Sie haben der Welt den Frieden gezeigt , die Welt möge
den Frieden erfüllen . Wir find Ihnen verpflichtet in
heißem Dank und in unauslöschlicher Treue .

Damit schloß Präsident Göring die Sitzung . Das ganze
Haus erhob sich von den Plätzen um ein dreifaches Heil aus -
zubringen und ganz spontan das Horst -Weffel - Lied zu fingen .

Darauf leerte sich gegen 22 .30 Uhr der Saal sehr schnell .

Jubel vor der Krolloper .

Zehntausende füllten den Königsplatz
und lauschten der großen Friedensrede des Führers . Immer
wieder hallten Beifallsstürme über den weiten Platz . Riesige
Scheinwerfer ließen ihre Kegel über den Köpfen der Masse
kreisen . Die Ehrenkompagnie der Leibstandarte Adolf Hitler
mit dem Musikzug war auf der rechten Seite der Kroll - Oper
auf marschiert . 10 Uhr war vorüber . Filmoperateure und
Pressephotographen hatten die Eingänge umlagert . Kurze
Zeit darnach erschallen Kommandos , die Ehrenkompagnie
präsentierte und im Lichte der Scheinwerfer trat der Führer ,
Begleitet von seinem Gefolge , aus der Kroll -Oper . Und e -
schrciblicher Jubel brach aus und übertönte den
Präsentiermarsch . Mit erhobener Hand fuhr der Führer
langsam an der . Ehrenkompagnie vorbei , um dann , begleitet
von den Heil rufen der Menge , nach der Reichskanzlei zu
fahren .

Nach Beendigung der Rundfunkübertragung der Führer¬
rede , strömten Zehntausende zur Wilhelmstrahe , die den
Führer bei seiner Rückkehr aus dem Reichstag stürmische
Kundgebungen Bereiteten . Dem immer lauter werdenden
Verlangen der Massen folgend , zeigte sich der Führer
sodann kurze Zeit am Fenster der Reichskanzlei . In später
.Abendstunde erreichte der Jubel der Massen seinen Höhe¬
punkt, , als , der Führer am Fenster stehend , den Vorbei -
mgrsch seiner Leid standarte abnahm .

vollendeten 18 . Lebensjahre bis zu dem auf
die Vollendung des 45 . Lebensjahres folgen¬
den 31 . März .

8 5 . Pflichten im Kriege . 1 . Alle Wehr¬
pflichtigen habep sich im Falle einer Mobilmachung zur Ver¬
fügung der Wehrmacht zu halten . Der Reichskriegsminister
entscheidet über ihre Verwendung .

2 . Die Belange der Wehrmacht gehen im
Kriege allen anderen vor .

8 6 . Erweiterung der Wehrpflicht .
Im Kriege und bei Besonderen Notständen ist der

Reichskriegsminister ermächtigt , den Kreis der für die Er¬
füllung der Wehrpflicht in Betracht kommenden deutschen
Männer zu erweitern .

Es folgen nun diejenigen Bestimmungen , die technische
Einzelheiten regeln . Wir geben sie im Auszug wieder :

8 7 ( Wehrdienst ) besagt :
Die Wehrpflicht wird durch den Wehrdienst erfüllt .
Der Wehrdienst umfaßt :
a ) den aktiven Wehrdienst ( hier sind die einzelnen

Kategorien aufgezählt ) ;
b ) den Wehrdienst im BeurlauBtenstande .
2m BeurlauBtenstande stehen die Angehörigen : 1 . der

Reserve , 2 . der Ersatzreserve , 3 . der Landwehr .
Die nach 8 6 einberufenen Jahrgänge im Alter von

über 45 Lebensjahren bilden den Landsturm .

Aktive Dienstpflicht .

8 8 . 1 . Der Führer und Reichskanzler setzt die Dauer
der aktiven Dienstpflicht für die Wehrpflichtigen fest .

2 . Die Wehrpflichtigen werden in der Regel in dem
Kalenderjahr , in dem sie das 20 . Lebensjahr voll¬
enden , zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht einbe -
rufen . Freiwilliger Eintritt in die Wehrmacht i st
schon früher möglich .

3 . Die Erfüllung der Arbeitsdienst pflicht ist
eine Voraussetzung für den aktiven Wehrdienst .
Ausnahmen werden durch 5onberbeftimmungen geregelt .

4 . Bei Freiheitsstrafen von mehr als 30 Tagen Dauer
haben bie Wehrpflichtigen die entsprechende Zeit nachzu -
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Englische Pressestimmen .
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Einst 100000 Reichsmark , jetzt 21,7 Millionen

esen
Bei

Das Auslandsecho der Führer - Rede
„ Vernünftig , offenherzig und großzügig " sagt die „ Times "

.

Saarwirtschaft noch eine längere Zeitdauer zur Seite

iteben . Die für die Zwecke der unmittelbaren Arbeitsbeschaf¬

fung bereitgestellten Mittel belaufen sich gegenwärtig auf

rurtb 100 Millionen . Sie dienen u . a . auch dem Bau von

Kleinwohnungen unter Förderung des Eigenhennbaues .

Einem Aufwand der Regierungskommission rm 2ahre 1904

für die produktive Erwerbslosenfürsorge im Saarland von

nur 100 000 RM . stehen beispielsweise Leistungen des

Reiches im Betrage von 21,7 Millionen in diesem Sagte

gegenüber . ■

Erste Ministerbesprechungen in London

über die Rede des Führers .

London , 22 . Mai . ( Gig . Drahtmeldung . ) Entgegen ver¬

schiedenen Zeitungs - und Agenturmeldungen wurde am

Dienstagabend kein besonderer Kabinettsrat abgehalten ,

jedoch hatten die Minister untereinander unformelle

Besprechungen über die Rede des Führers ,
die auf der heutigen Wochensitzung des Kabinetts ausführ -

lick behandelt werden wird . Bei dieser Gelegenheit wird

auch der Wortlaut der Erklärung Baldwins

im Unterhaus seine endgültige Gestalt erhalten .

Ein Teil der Reichstagsrede Hitlers wurde am Diens -

tagabenb von der britischen Rundfunkgesellschaft gelegentlich

der Ausgabe des zweiten Nachrichtenbulletins verbreitet .

Die Worte des Führers waren ausgezeichnet zu verstehen ,

ebenso der Beifall , der von Zeit zu Zeit dem einen oder

anderen Argument der Rede gewidmet wurde .

London , 22 . Mai . (Eig . Drahtmeldung . ) 2m Leitartikel
der „ Times "

heißt es unter anderem , die Rede des Führers
habe sich als vernünftig , offenherzig und groß¬
zügig herausgestellt . Niemand , der sie in unparteiischem
Geiste lese , könne daran zweifeln , daß die Punkte der Politik ,
die Hitler bezeichnet habe , sehr wohl die Grundlage
einer vollkommenen Regelung mit Deutsch -
1 a n d anstatt einem zu Boden „gestürzten Deutschland , dem
vor 16 Jahren der Frieden auferlegt

“ worden sei . Der

wesentliche Inhalt der Erklärungen Hitlers sei , daß es keine

zurücksetzende Behandlung geben solle und geben tönne . Er
habe deutlich zugegeben , daß sich Deutschland von vertrag¬
lichen Verpflichtungen losgerissen habe ( ? ) , aber von Ver¬

pflichtungen , die nicht freiwillig eingegangen wurden . Er

habe höchst feierlick erklärt , daß die deutsche Regierung un¬

bedingt alle bisherigen Verpflichtungen innehalten werden ,
auch wenn sie von früheren deutschen Regierungen einge¬
gangen seien . „ Times “

sagt , Leute , die noch immer an dem

ehrlichen Willen Hitlers zweifelten , könnten darauf hinge -

wiesen werden , daß es leicht für ihn gewesen wäre , dem öst¬
lichen Sicherheitspakt unter den von anderen vorgeschlage -

nen Bedingungen zuzustimmen , wenn er nur
'

der Reichskanzler die Ansicht der großen Massen friedlicher
Bürger nicht nur in Deutschland zum Ausdruck gebrackt :

sie erwarten von ihren Regierungen , daß sie fernem Angebot
die verdiente Antwort zuteil werden lasten . Unseres Er¬

achtens würde der einfachste Weg die Einberufung
einer neuen europäischen Friedenskonfe -

r e n z sein , die die Grundsteine des neuen europäischen Frie¬
dens zu legen haben würde .

Der konservative „Sailg Telegraph
“

führt aus :

Wenn auch die Rede in manchen Teilen geheimnisvoll und

unklar sei , so sei sie doch anscheinend friedfertig in ihrer

Absicht . Ste enthalte keine Antwort auf die Einladung von

Lord Stanhope , einen Entwurf des deutschen Programms

für Rüstungsbegrenzung zu geben . Die Ausführungen über ,
die Rüstungsfrage feien ausgezeichnet ; aber in jedem Punkt
werbe es anderen überlasten , die Verhandlungen zu eröffnen ,
durch die allein diese Dinge verwirklicht werden könnten .

Indessen sei es ein Gewinn , daß Deutschland feine Bereit¬

willigkeit erkläre , und es sei an den anderen Mächten ,
Deutschland beim Wort zu nehmen und genau zu erforschen ,
was auf Grund dieser Richtlinien möglich sei . Man könne

Hitler keinen Vorwurf daraus machen , wenn er in dem

Augenblick , wo er als guter Europäer zu erscheinen

suche , « in guter Deutscher bleibe .

Die Aufnahme in Paris .

„ Ein Angebot , besten Wichtigkeit gar nicht •

übertrieben werden kann .
"

Im liberalen „ News CHronicle
“

W es , bte

^ urüdweiiung toes Tadels SBölterbuttbes durch vitlci

entspreche den Erwartungen . Sie mache die Lage ^ >eder

Mer noch schlimmer . Das Blatt spricht die Hauptpunkte der

Rede durch stellt die „ lobenswerte Deutlichkeit der Ausfüh¬

rungen über die Rüstungsbegrenzung fest und sagt dann :

In ihrer Gesamtheit bilden diese Vorschläge etn Ange¬

bot , dessen Wichtigkeit gar nicht ubertrteb en

werden kann . Manches darin mag ungewiß |etn , es

mag negative - und positive Achter , wie den Angriff aus

Rußland geben aber niemand , der diese Vorschläge sorg¬

fältig liest , kann bezweifeln , daß , wenn sie morgen ausge -

führt werden würden , die Welt ein ganz anderes Gench -

zeigen würde als 'heute . 3n einem eindrucksvollen Satze über

bic Torheit und Zwecklosigkeit eines modernen Krieges hat

militärische Notwendigkeit dies « fordert , den Vorschriften f
nach Absatz 1 und 2 unterwerf «« .

Heiratserlaubnis und Versorgungsansprüche .

§ 27 . Die Angehörigen der Wchrmacht bedürfen zur
Heirat der Erlaubnis ihrer Vorgesetzten .

§ 28 regelt die Frage der Nebenbeschäftigung ,
8 29 die der Vormundschaften und Ehrenämter ,
§ 30 die der Gebührnisse . Er besagt :

Die Ansprüche der Angehörigen der Wehrmacht auf
Eebührnisse und auf Heilfürsorge werden durch
das Reichsbesoldungsgesetz geregelt .

§ 32 behandelt die Versorgung . Hier wird unter
anderem bestimmt :

1 . Soldaten , die nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht
in Ehren aus dem aktiven Wehrdienst ausscheiden , haben bei

Bewerbung um Beschäftigung im öffent -

UchenDienstdenVorrang vor sonstigen Bewerbern

gleicher Eignung . Bei Vermittlung in Arbeitsplätze der

freien Wirtschaft find sie bevorzugt zu be¬

rücksichtigen . Bei Rückkehr in den Zivilberuf darf

ihnen aus der durch den aktiven Wehrdienst bedingten Ab¬

wesenheit kein Nachteil erwachsen . Die gesetzlich festgelegten
Rechte der Kriegsbeschädigten werden hierdurch nicht
berührt .

§ 33 Gehandelt die Verabschiedung mit

Uniform .

Aufstiegsmöglichkeiten der Mannschaften
zum Offiziersrang .

In § 34 ( Offiziere und Beamte des Beurlaubten¬

standes ) heißt es unter anderem :

1 . Bei Bewährung und Eignung können Unter¬

offiziere und Mannschaften , die nach ehrenvollem
Dienst aus dem aktiven Wehrdienst ausscheiden , zu Offi¬

zieren oder Beamten desBeurlaubtenstandes
ausgebildet und befördert werden .

§ 35 ( Zivilangestellte in der Wehrmacht ) . Der

Reichskriegsminister kann die im Bereich der Wehrmacht
angestellten Zivilpersonen den für Soldaten geltenden gesetz¬
lichen Vorschriften ganz oder teilweise unterwerfen , wenn
und solange militärische Notwendigkeit es erfordert . Sie

sind für die Dauer dieser Anordnung Angehörige der Wehr¬

macht i m Sinne des § 21 .

Äbergangsvorschriften .

8 36 . 1 . Unteroffiziere und Mannschaften , die beim

Reichsheer vor dem 1 April 1933 oder bei der Reichs¬
marine vor dem 1 . Juli 1933 eingestellt find , und deren Ver¬

pflichtungsschein nach dem Wehrgesetz vom 23 . März 1921

auf 12 Jahre ausgestellt rst , können bis zum Ablauf

dieser Zeit im aktiven Wehrdienst belasten werden . 3m

übrigen gelten für sie uneingeschränkt die Vorschriften dieses

Gesetzes .
2 . Abs . 1 ist sinngemäß auf die Verpflichtung der

Offiziere und Offiziersanwärter des Reichs¬

heeres und der Reichsmarine und die in die Wehrmacht über¬

nommenen Angehörigen der Landespolizei anzuwenden .

3 . Auf die beim Reichsheer nach dem 31 . März 1933

und bei der Reichsmarine nach dem 30 . Juni 1933 eingestell¬
ten Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften findet das

vorliegende Gesetz uneingeschränkt Anwendung .

4 . Die auf Grund des § 40 a des Wehrgesetzes vom

23 . März 1921 angestellten Zivilpersonen können für die

Dauer der in ihrem Dienstvertrag vereinbarten Zeit nach

näherer Bestimmung des Reichskriegsministers in den aktiven

Wehrdienst übernommen werden .

alledem schließe er die Möglichkeit von Vertragsrevision
nicht aus , die , wie er mit vollem Recht sagte , dem Gesetz
der ewigen Entwicklung entspreche . Hoffentlich
werte die Rede anderswo als eine aufrichtige und wohlüber¬

legte Äußerung ausgenommen werden , die genau das be¬

deute , was sie sage : Der Friede Europas habe keine größeren

Feinde als solchen Leute , die eine Atmosphäre des Miß¬
trauens gegenüber einer wichtigen und feit langem erwar¬
teten Erklärung dieser Art verbreiten wollten , sogar bevor

Schlutzvorschriften .

8 37 1 . Der Führer und Reichskanzler übt das

militärische Verordnungsrecht aus . Er erläßt

die für Durchführung des Gesetzes erforderlichen Rechts -

verordnungen und Verwaltungsbestimmungen . Die Rechts -

verordnungen können Strafandrohungen enthalten .

2 Der Führer und Reichskanzler kann dem Reichskriegs¬

minister und in den Fragen des Ersatzwesens und der Wehr -

Überwachung dem Reichsminister des Innern Befugniste nach

Abs . 1 übertragen .

§ 38 . 1 . Dieses Gesetz tritt mit dem 21 . Mai

1935 in Kraft .

2 Mit dem gleichen Tage treten das Wehrgesetz vom

23 . März 1921 ( RGBl . 1921 , Teil 1 , S . 329 ) sowie die

Anderungsgesetze vom 18 . Juni und vom 20 . Suh 1933

( RGBl . 1921 , Teil 1 , S . 787 ; 1933 , Teil 1 , S . 516 , 566 ) außer

Kraft .
Der Führer und Reichskanzler

gez . Adolf Hitler .

Der Reichswehtminister Der Reichsminister des Innern

gez . von Vlomberg . 9* 5- u r i et

Paris , 22 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Die mit Span¬

nung erwartete Reichstagsrede des Führers wird von der

Pariser Morgenpresse in größter Aufmachung wie¬

dergegeben . Die Blätter widmen den Ausführungen Adolf

Hitlers fast eine ganze Seite , halten aber mit einer eigenen

Stellungnahme vorläufig noch zurück . Der Grund hierfür

dürfte in erster Linie darin liegen daß die Erklärungen des

Reichskanzlers erst verhältnismäßig spät in Paris bekannt

wurden und eine Fühlungnahme mit den amtlichen fran¬

zösischen Stellen daher nicht mehr möglich war . Die . Ab¬

wesenheit des französischen Außenministers scheint hierzu

noch besonders beigetragen zu haben . 2m ganzen genommen

finden die Erklärungen des Führers daher vorläufig noch
eine sehr zurückhaltende Aufnahme . Wie man dies

von bet französischen Presse kaum anders erwarten durfte ,
machen eine Reihe von Blättern ihm auch heute wieder den

Vorwurf , nur wenig Neues gesagt zu haben , obgleich sie zu -

gcben müssen , daß seine Ausführungen über den

Kommunismus , seine Kritik an der - Haltung
Litauens und schließlich seine aufklärenden Angaben
über die Flottenpolitik nichts an Deutlichkeit z u

wünschen übrig ließen . Mau unterstreicht ferner die

Versicherung des Reichskanzlers , daß Deutschland nichts

weniger wünsche , als mit Frankreich einen dauer¬

haften Frieden herzustellen .

Warschauer Pressestimmen .

Warschau , 22 . Mai . ( Eig . DrahtÄricht . ) Die Rede des

Führers und Reichskanzlers wird von der polnischen Presse
in sehr langen Auszügen und stellenweise wörtlich wieder -

gegeben . Der Berliner Berichterstatter der „ Gazeta Polska
“

faßt den Gesamteindruck dahin zusammen , daß die Rede des

Kanzlers ein wichtiges und inhaltsvolles Dokument fei , mit

dem deutlichen Ziel , die Welt vonderFriedfertigkeit
der Politik des Dritten Reiches zu überzeugen .
Der Kanzler habe öffentlich die Stellungnahme des Reiches

zur Frage der Sicherheit und der Rüstungen formuliert .
I Indern er Litauen vorläufig aus zweiseitigen oder viel¬

seitigen Nichtangriffspakten ausschloß , zu 'bereu Unterzeich¬

nung das Reich bereit ist , verurteilte der Kanzler in stärksten
Worten den Kampf der Kownoer Regierung gegen die

deutsche Bevölkerung im Memelgebiet . Vom polnischen Ge¬

sichtspunkt aus müsse man hervorheben , daß das Dritte Reich
den gegenwärtigen territorialen Zustand Europas achten
werde , und daß das Ziel der deutschen Politik

I gegenüber Polen die Vertiefung der freundschaftlichen
I Beziehungen sei .

Von den polnischen nationalistkschen Blättern bringt
I „ ABE “ bereits eine kurze Stellungnahme zur Kanzlerrede .

Darin heißt es , in der Rüstungsfrage habe der Kanzler noch
I einmal die bekannten deutschen Beweisgründe wiederholt .

Jedoch verdienten die starken freundlichen Wendungen in
I feiner Rede , besonders an die Adresse Frankreichs , Beachtung ,

sowie das Ofsenlassen einer Tür zu weiteren Abrüstungs -
I Verhandlungen . Bezüglich des Ostpaktes habe die Rede die

Möglichkeiten eines Kollektivpaktes ohne gegenseitige Hilfe¬

leistung sehr kurz berührt , dagegen die Frage der gegen «

fettigen Hilfeleistung , die Deutschland schon seit langem als
I unannehmbar bezeichnet habe , sehr breit behandelt .

Die italienische Presse zur Führer - Rede .

Rom , 22 . Mai . ( Eigene DtahtmeldungZ Die Reichs -
I tagsrebe des Führers wird in der römischen Morgenpresse in
I mehrspaltigen Auszügen in großer Aufmachung wieder -

gegeben . Die 13 Punkte werden fast ungekürzt und in märte
I kicher Übersetzung veröffentlicht . 2n italienischen journa¬

listischen Kreisen war die Aufnahme der Reichstagsrede , wie

sich gesprächsweise auch mit ausländischen Journalisten in der

vergangenen Nacht feststellen ließ , ruhig und der Eindruck

„ wegen des versöhnlichen Tones “ eher günstig . Kritik war

nicht zu hören . Diese Gesamtstimmung ergibt sich auch aus
I der Aufmachung der Rede in der Press « . In seiner Über¬

schrift hebt „ Messaggero
“ die „ 13 Punkte für die Organi¬

sierung des Friedens in Europa
"

stark hervor .

Die norditalienischen Blätter veröffentlichen ausführliche
Auszüge aus der Rede Hitlers , jedoch noch ohne jeden
Kommentar . „ Popolo d ' Jtalia " hebt in auffallenden Über¬

schriften die einzelnen Teilabschnitte der Rede hervor und

spricht ooneinerReihefestumrissenerPunkte ,
in die Hitler die Entscheidungen der deutschen Regierung
zusammengefaßt habe . „ Stampa

" betont in der Überschrift ,
daß Hitler die volle und praktische Gleichheit für Deutschland
gefordert habe , und unterstreicht die Worte , daß Deutsch¬
land keinen Krieg wolle . Die Ausführungen des Kanzlers
über die BeziehungenzuSowjetrußland werden

mit den Worten „ Keine Brücke zu den Sowjets
“ über -

schrieben .

Stärkste Beachtung in Belgrad .

Belgrad , 22 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Die große
Rede des Führers und Rerchskanzlers findet in der Bei¬

arader Morgenpresse stärkste Beachtung . „ Politika
“ und

„ Breme " veröffentlichen lange Auszüge , von der , n der

Politika
“ eine ganze Seite überschreitet . Eine redaktionelle

Stellungnahme steht noch aus , nur aus den Überschriften
kann man die Auffassung der Blätter über die Ausführungen

herauslesen .

Tendenzlügen über die Saar werden

zurückgewiesen .

Berlin , 21 . Mai . Anläßlich des Ansteigens der

Zahl der Arbeitslosen im Saargebiet um

einige Tausend feit der Rückgliederung sind im Auslände

Tendenzlngen aufgetaucht , als ob es der , deutschen Verwal¬

tung nicht gelungen sei , den früheren Beschäftigungsgrab zu

halten geschweige denn ihn zu bessern . Diese Tendenzlugen

werden in einer eingehenden Darstellung zurückgewiesen , bie

Professor Dr . Rauecker in den Veröffentlichungen der

Deutschen Arbeitsfront gibt . Danach find , wie auch Gau¬

leiter B ü r cke 1 bereits festgestellt hatte , schon jetzt mehrere

Tausend Erwerbslose an der Saar wieder in Arbeit ge¬

kommen und rund 12 000 arbeitslose saarländische Volks¬

genossen werden in den Arbeitsprozeß neu eingegliebert wer¬

den Die dennoch verzeichnete geringfügige Zunahme der

Arbeitslosenziffer geht einzig und allein aus die Zu¬

nahme der Meldungen sogen . . .unsichtbarer

Arbeitsloser zurück , di « nach jahrelanger Verzweif¬

lung nun wieder Mut geschöpft haben und sich deshalb mel¬

deten Weiter verweist Rauecker auf den „erlernen Vor¬

hang
“

, den die französische Regierung unter Opferung der

Interessen der elsatz - lothrmUchen Landwrrtichaft ausichlrey -

lich im Jntereffe der franzo |r |chen Schwerindustrie vor die

Handelsverbindungen mit der Saar gezogen hat . Dadurch tst

eine Einschränkung Zwischen Saargebiet und Frankreich

um rund 94 v . H . erfolgt . Das Reich wird sich , so . sagt

Rauecker , somit daraus einrichten müssen , der hartbetrosfenen

noch ihr Inhalt bekannt war . I

„ Times “
schließt , die gestrige Rede bestätige in wertem

Maße die Worte Sir John Simons und Kilmarnock vor

einer Woche , daß die Aussicht auf eine Vereinbarung
über den Stand der Rüstungen sich nicht ver¬

mindert , sondern vermehrt habe infolge der Tat¬

sache , daß es jetzt kein so großes Mißverhältnis mehr gebe
wie früher . Für alle Menschen und Nationen guten Willens

sei dies eine große Gelegenheit , eine praktische Begrenzung
der Rüstungen zustande zu bringen .

„ Eine gute Grundlage , ans der die Verhandlungen I
wieder aufgenommen werden können .

"

Das Arbeiterblatt „ Daily Hera Id “
sagt in einem

Leitartikel , die Antwort Großbritanniens auf die

Rede Hitlers dürfe keinesfalls in der bloßen Erklärung be¬

stehen , daß möglichst schleunig eine stärkere Luftflotte gebaut
werden müsse . Hitlers Rede bedürfe sorgfältiger Prüfung .

Ihr Ton und Inhalt und ihre Hauptgedanken seren klar

genug . Keinesfalls könnten sie so hingestellt werben , als ob

diese Gedanken nicht diskutabel seien und keine Möglichkeit

für eine Vereinbarung enthielten . Hitlers Beitrag

zum Sicherheitsprob lern sei alles andere als

unbedeutend . Er sei fraglos eine gute Grund¬

lage , auf der die Verhandlungen wieder auf -

g e n o
’
m men werden könnten . Die schwache Stelle

fei wie erwartet , die , daß Hitler es unterlaßen habe , der

Sowjetunion die Hand entgegenzustrecken . Diese ernste Lucke

müffe ausgefüllt werden , wenn es wirkliche Befriedung

geben soll . In der Frage der Abrüstung sei Hitler |
über die hoffnungsvollsten Voraussagen

hinausgegangen ; er habe eine Abrüstungskonvention

skizziert , deren Abschluß als gewaltiger Erfolg der Abrü¬

stungskonferenz begrüßt werden würde . Die Rede enthalte

somit in allgemeinen Zügen ein Programm für Verhand -

I langen , bas , wenn auch nicht alle Punkte mit dem englrich -

I französischen Kommunique vom Februar übereinstrmmten ,

keineswegs sehr verschieden davon sei .
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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden im neuen Sommerfahrplan .
15 -Miimtenoerkehr zwischen Wiesbaden und Mainz .

Mit dem 15 . Mai ist der neue Fahrplan der Reichsbahn
in Kraft getreten . Wenn ine Fahrgäste schon vor diesem
Zsitpunkt unter dre noch verhängten Fahrplantafeln sahen ,
konnten sie mit Zufriedenheit feststellen , daß der Sonrmer -
sahrplan eine erhebliche Vermehrung der den Bahnhof
Wiesbaden berührenden Züge und wesentliche Derbesse -
rungen gebracht hat . Während des Sommers kommen im
Wiesbadener Hauptbahnhof täglich 204 Züge an , 208 Züge
fahren ab . Selbstverständlich befinden sich darunter eine An¬
zahl von Zügen , die für den Sonntags - , Sommer - urtb
Ferienverkehr eingelegt sind . Aus den Bevbessernngen , mit
denen die Reichsbahn möglichst allen Wünschen der Ber -
kehrsiirteressenten Rechnung zu tragen suchte , wollen wir
kurz einige herausgreifen .

Der Zugverkehr zwischen Wiesbaden und M >a i n z wurde
durch über 30 neue Züge ergänzt . Dadurch ist die Zugfolge
so - verdichtet worden , daß im Dmchschwitt ein 15 -Minuten -
vevkehr entstanden ist . Besonders wichtig ist die außerordent¬
liche Verbesserung des Rhein -Main -Vevkehrs . Hervorzuheben
ist auch die Vermehrung der zuschlagfreien Bezirkszüge .

Es würde zu weit führen , die günstigen Fernvevbin -
dun 'gen , alle Zugbeschleunigungen , die neuen Züge tnib An¬
schlußverbesserungen aufzuführen . Deshalb sei hier auf die
beiden „ Reisebegleiter " der Reichsbahndirektion Mainz hin -
gewiesen , den „ Amtlichen Taschenfahrplan

" und den „ Kleinen
amtlichen Taschensahrplan "

, letzterer erschienen im Vertag
der L . Schellewberg

'
schen Hosbuchdruckerei „ Wiesbadener Dag -

blatt "
. Beide enthalten neben dem eigentlichen Fahrplan

viel Wissenswertes über die Sonntagsrückfahrkarten , Reichs¬
autobahnverbindungen , Schiffsverbindungen u . a .

In Verbindung mit der neuen Fahrplangestaltung er¬
wähnen wir noch kurz die wichtigsten Fahrpreis -
ermähigungen , die restlos beibehalten,

'
teilweise noch

weiter Msgebawt werden : Sonntagsrückfahrkarten , Äus -
flngrückfahrkarten am Mittwochnachmittag , die Fahrpreis -
ermähigungen für Urlaubsfahrten , Gesellschaftsfahrten ,
Schulfahrten , Augendpflege , kinderreiche Familien . Zuletzt
nennen wir die wenig bekannten Z e h n e r k a r t e n , dre
mit dem 1 . Juni noch eine weitere Ermäßigung erfahren .

Das neue deutsche Strafrecht .

Fertigstellung im Herbst .
Im Anschluß an den Bericht des Reichs Ministers über

das kommende deutsche Strafrecht wird in der „ Deutschen
Justiz

" mit geteilt , daß beabsichtigt ist , den Entwurf bis
zum Herbst d . I . in zweiter Lesung fertig zu beraten , um
ihn alsdann einer letzten Durcharbeitung zwecks Vorlage
an das Kabinett zu unterziehen . Gleichzeitig wird darauf
hingewiefen , daß die meisten Veröffentlichungen zur Neu¬
gestaltung des Strafrechts in den Beratungen der amtlichen
Stvafrechtskommifsion Berücksichtigung gefuiiden haben .
Insbesondere handele es sich hierbei um die Denkschrift des
preußischen Justizministers über ein nationalsozialistisches
Strafrecht , die neben Referentenentwürfen die Grundlage
der Beratungen der Kommission bilde . Ferner sei der Be¬
richt des Strafrechtsausschusses der Akademie für deutsches
Recht verarbeitet worden .

Die soeben vom Reichsrechtsamt der NSDAP , hsraus -
giegebenen „ Nationalsozialistischen Leitsätze für ein neues
deutsches Strafrecht

"
, die das Ergebnis der Beratungen des

Strafrechtswusschusses des Reichsrechtsamtes davstellten ,
hätten bisher noch nicht berücksichtigt werden können , dürf¬
ten ober bei den weiteren Beratungen der amtlichen
Kommission ebenfalls mit herwngezogen werden . Eine Durch¬
sicht dieser Leitsätze zeige im übrigen in großen Teilen '

Übereinstimmung mit den Grundgedanken des Entwurfes
der amtlichen Komnttffion .

Die Bedeutung der inzwischen vom Reichsjusttzminifter
erlassenen reichseinheitlichen Richtlinien für das Strafver¬
fahren ergibt sich daraus , daß , wie LandgerichtsdirMor Dr .
Stolzenburg vom Reichsjustizministerium mitteilt , allein in
Preußen dadurch über 300 Einzelverfügungen ihre Bedeu¬
tung verloren haben , die in der Praxis kaum noch übersehen
werden konnten . Auch in den anderen Ländern dürfte die
Zahl der gegenstandslos gewordenen Bestimmungen nicht
viel geringer 'jein .

’

. 77 ,
® cr deutsche Vaukosteninber wurde im Durchschnitt

des Monats April 1935 mit 132,5 ermittelt . ( 1913 — 100 . )
— Kein Anspruch auf Einbürgerung . Durch ein am

15 . Mai in Kraft getretenes ReichsgSs -etz wird bestimmt , daß
aber die Verleihang der deutschen Staatsangehörigkeit die
El 'NburgerungSbehötden nach pflühtmäßigem Ermessen ent -
schelden . Ein Anspruch auf Einbürgerung besteht nicht . Alle
Bestimmungen des Reichs - und Staatsangehörigkeitsgesetzes
von 1913 , in denen ein Anspruch auf Einbürgerung ge¬
währt wird , werden außer Kraft gesetzt .

— Verlegung des Andrcasmarktes . Die Städtische Presse¬
stelle teilt mit : Verschiedene Gründe liehen eine Verlegung

tfes bisher am Donnerstag und Freitag nach dem Andreas -
tage statttzndenden Andreasmarktes zweckmäßig erscheinen .
Der Andreasmarkt wird daher mit Genehmigung der Stop
stchtsbehörde vom Jahre 1935 ab dauernd in die l e tz t e
Ottoberw och e verlegt und auf vier Tage ( von
Donnerstag bis einschließlich Sonntag ) ausgedehnt . Auf
den letzten Markttag soll dann zugleich der Wiesbadener
Verkehrssonntag gelegt werden , der damit den Ab¬
schluß des Anbreasmarktes bilden wird . Bei der Festsetzung
des Markt ter mines wird jeweils darauf geachtet werden ,
daß ein gewisser zeitlicher Abstand von Allerheiliffen und
Allerseelen gewahrt bleibt .

— Der Abhang vor dem Paulinenschlößchen zeigt sich im
prächtigen Schmuck . Die neuen Anpflanzungen — Stief¬
mütterchen , Schwertlilien und entstickende Steingewächse —
erfreuen das Auge des Kurgastes , der des Lobes voll ist
über die gartenarchitektonische Leistung . Neuerdings gelang¬
ten , vier bequeme Ruhebänke , mit geschweiften Lehnen , zur
Aufstellung , die sich des größten Zuspruchs erfreuen . Gerade
ältere Kurgäste bevorzugen diese Bänke wegen ihrer be¬
quemen Rückenlage .

— 15 Uhr Wochenendschluß für alle Großhandelsbetriebe .
Mit Wirkung ab 15 . Mai 1935 wurde zwischen dem Reichs -
oerband des Deutschen Groß -, Ein - und Ausfuhrhandels ,
Bezirksgruppe Hessen , und der Reichsbetriebsaemeinschaft
Handel , Gau Hessen -Nassau , Fachgruppe Großhandel , für
alle Großhandlungen des rhein - mainischen Wirtschaftsge¬
biets angeordnet , daß -an Samstagen der Betrieb spätestens
um 15 Uhr zu schließen ist . Unberührt von dieser Anordnung
bleiben Betriebe , die bereits einen früheren Vetriebsschlutz
an Samstagen eingeführt haben . Diese Anordnung gilt nicht
für solche Betriebe , die außer Großhandel noch ein Einzel -
handelsgeschäft betreiben , und zwar insoweit nicht , als Per¬
sonal zur Aufrechterhaltung des Eimzelhandslsbetricbes er¬
forderlich ist . Diese Vereinbarung ist insofern von weit -
tvagen -der sozialer Bedeutung gleichzeitig für Führer der
Betriebe und der Gefolgschaften , als sie durch einheitliche
Regelung das Wochenend zur Ausspannung und Sammlung
der Kräfte und Teilnahme an den Wochenendoeranstaltungen
„ Kraft durch Freude

"
freigibt . Was bisher zu erreichen un¬

möglich erschien , wurde nun durch gegenseitiges Verständnis
in freiwilliger Vereinbarung ermöglicht .

— Eine Abwehrmaßnahme : Publikum soll mit Ber -
brechertricks bekannt gemacht werden . Bei Erörterung der
Frage des Rechtsschutzes durch die Presse weist der Leiter der
Justvzpvesiestelle Berlin , Regierungsrat Klütz , in der
„ Deutschen Justiz

"
auf die wichtige Einrichtung der Sonder -

'beauftraaten für die Aufklärung des Volkes über besonders
gefährliche Mittel -und Wege des Verbrechertums und Gc -

schäztspraktlken unlauterer Elemente hin . Er tritt dann für
einen Um - und Ausbau der JustiApvessearbeit im Interesse
einer noch besseren Aufklärung des Volkes zur Abwehr den
Verbrechen ein . Bei geeigneten Prozessen solle zum Beispiel
lewerls in größeren Städten in den Zeitungen der für die
Öffentlichkeit lehrreiche Schluß gezogen werden , durch
Schilderung der gerade in dieser Gegend bekamrtgeworde -nen
Berbrechertricks . Mehr als bisher sollten auch die Staats¬
anwälte das Wort zu ihrem Sachgebiet in der Tagespresse
nehmen , ebenso wie man die Referendare zu dieser Volks -.
aufklärung heranstehen müsse , ohne daß dadurch sine Be¬
nachteiligung der Berichterstatter eintreten dürfe .

— Erfrischungsräume in Warenhäusern . Wie der Amt¬
liche Preußische Pressedienst mitteilt , ist durch das Gesetz
vom 9 . 5 . 1935 — zur Änderung des Gesetzes zum Schutze
des Einzelhandels — die Zuständigkeit für die Schließung
von Erfrischungsräumen im Warenhäusern , Einheitspreis¬
geschäften , KleinprSisgeschäftön usw . auf den Reichs - und
preußischen Wirr ichaftsminister iibergegaugen . Ein Verbot
des Betriebes von Erfrischungsräumen wird für die Folge
nicht mehr durch besondere behördliche Anordnungen aus¬
gesprochen , tritt vielmehr kraft Gesetzes selbsttätig «in .

— Sicherung von Akten für die Erb - und Rassenfovschung .
Der ReichsjustizMinister hat Bestimmungen getroffen , um
die Erhaltung der in den Sitten der Justizbehörden
vorhandenen zahlreichen Schriffftücke zu sichern , die für die
Sippenkunde , Rassenforschung und Feststellung der Ab¬
stammung oder Erbanlage eines Menschen von Bedchttung
sein können . Bis auf weiteres dürfen Akten nicht vernich¬
tet werden , in denen u . a . über Familien - oder Erbrechte
verhandelt ist , ferner Akten in Ehesachen , wenn sie ein ärzt¬
liches Zeugnis über den GssunÄheitszuftanb eines Ehegatten
enthalten , Prozeßakten über Unterhaltungsansprüche , Straf¬
prozehakten , in denen ein ärztliches Gutachten über den
Geisteszustand erstattet ist , Akten über Freiheitsstrafen von
einem Jahr oder mehr , ferner über Maßregeln der Siche -

rung und Besserung , Akten Wer Entmündigungen , Schutz¬
aufsicht , und Fürsorgeerziehung , Änderung von Fa m i lien -
und Vornamen , Krankenblätter der Gefangenen usw .

— Wiesbadener Teilnehmer am Bundestag der Reichs¬
vereinigung ehern . Kriegsgefangener . Der Ortsgruppenfühver
konnte in der am Samstag im Restaurant „ Friedrichshof "

abaehaltenen „ Mai --Barackenstunde
" die erfreuliche Fest¬

stellung machen , daß sich zum Besuch des Bundestages in
St . Ingbert an der Saar über die Hälfte sämtlicher Mit¬
glieder bereit erklärt haben . Die Reichsvereinigung ehem .
Kriegsgefangener , Ortsgruppe Wiesbaden , fährt

'
in zwei

Abteilungen , am Samstag , 25 . Mai , vormittags 11 .40 Uhr ,
und Sonntag , 26 . Mai , vormittags 6 .48 Uhr , nach St . Ing¬
bert . Rückfahrt ist für Sonntagabend vorgesehen . Einzel¬
kameraden und Freunde können sich der Fahrt anschließer
und müssen sich umgehend an Kamerad W . Grün , Herder
straße 25 , 2 . Stock , Telephon 594 71 , wenden .

mild , feidil
scKäum en <f,
ganz wundervoll
im Geschmack .

Z20 - ...... _ X Xi » .

— Kleinhandelspreis für Zitronen . Der Reichskommissar
für Preisüberwachung teilt zur Frage der Zitronenpreise
mit : Bei den zur Zeit geltenden Einfuhrpreisen find Klein¬
handelspreise von etwa 5 bis 6 Pfennig je Stück für
Zitronen mittlerer Güte angemessen .

„ Das Mädchen ) shanna .
"

Erstaufführung des Tonfilms im Ufa - Palast .

Das Wundermädchen Jeannc d ' Arc wurde 1412 in Dom -
remy an der oberen Maas als Tochter eines Schäfers ge¬
boren . Während Johanna auf einsamer Trift die Lämmer
weidete , hörte sie aus der Luft Stimmen , die sie zur Be¬

freiung Frankreichs vom Joch der Engländer aufforderten .
In Männerkleidern gelang es ihr . den Dauphin Karl aufzu¬
suchen , der ihr auf ihre inständigen Bitten einige Truppen
anvertraute . Sie drang in die belagerte Stadt Orleans
und zwang durch ihre heldenmütige , mit Feldherrntalent
organisierte Verteidigung die Engländer zu einem schimpf¬
lichen Abzug . Wie ein Racheengel jagte sie in blitzender
Rüstung dem Feinde nach und schlug ihn bei Pasay ent¬
scheidend aufs Haupt . Der Höhepunkt ihres Daseins war es .
als sie den Dauphin zur Kathedrale in Reims geleitete und
ihm die Königskrone auf die gesalbte Stirne drückte . Aber
die Früchte ihres Sieges zu brechen , war ihr nicht vergönnt .
Denn eine Hofkamarilla , die den schwachen König Karl VII .
umgab , durchkreuzte ihre weitschauenden Pläne und drängte
zu einem „ Perständigungsfrieben " mit Englanb , ber einer
Erdrosselung Frankreichs gleichgekommen wäre . Da die
lahme Regierung versagte , nahm Johanna selbst die militä¬
rische Gewalt in die Hand . Aber der Erfolg blieb ihr nicht
mehr treu , und so bietet die Geschichte hier einen Beweis ,
wohin ein Volk gelangt , wenn es in innerer Zerrissenheit
lebt . Durch die gemeine Handlungsweise eines adeligen
Verräters geriet Scanne d ' Arc in die Gefangenschaft der
Engländer , und in Rouen wurde ihr der Prozeß unter dem
Vorsitz des Bischofs von Beauvais gemacht . Man verurteilte
sie als Hexe zum Feuertod , und da erlebte das Mädchen feine
schwache Stunde . Es widerrief und wurde aus besonderer
Gnade zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt . Doch
wenige Tage später hatte sie den Stolz ihrer herben
Mädchenseele zurückgewonnen . Sie nahm ihren Widerruf
zurück und erlitt , erst 19 Jahre alt , zu Rouen den Tod auf
dem Scheiterhaufen . Erst 1920 wurde sie heilig gesprochen .

Dies Phänomen einer Heldin , die fast noch ein Kind
war , ist so geheimnisvoll , daß sich Dichtung und Kunst
gleicherweise damit beschäftigten . Legenden und Volkssagen
umgaben das Bild der Märtyrerin mtt einem Kranz immer¬
grünen Laubes . Ein zeitgenössisches Volksbuch beschrieb das
Leben der Heldin in nicht weniger als 20 000 Versen .
Franeois Villon , der berühmte Boheme - Dichter , verkündete ,
Johanna sei die ungekrönte Königin Frankreichs . Jean Cha -
pelain verherrlichte sie in seinem Epos als die National¬
heldin . Shakespeare läßt die „ Pucelle " in seinem umfang¬
reichsten Königsdrama „ Heinrich VI ." auftreten . Als Eng¬
länder sieht er in ihr nur die Dirne , die mit dem Teufel
Beziehungen unterhält . Das Zeitalter ber Aufklärung voll¬
ends suchte sie mit Ironie zu erlebigen , wie bas Voltaire mit
seiner berüchtigten , übrigens stilistisch glänzenden „ Pucelle "

tat . Er hat cs erreicht , daß die Folgezeit die Wunder der
Scanne d ' Arc aus natürlichen Ursachen zu erklären suchte .
Selbst Friedrich Schiller nimmt ihr die Gloriole und führt

Angela Salloker als Johanna in dem Ufa -Tonfilm
» Das Mädchen Johanna " .

rn seinem großen Drama den tragischen Konflikt auf die
Liebe zu dem englischen Ritter Lionel zurück . Vernarb
Shaw vollends entkleidet die Gestalt ihres Glanzes , ohne sie ,
wie man meistens fälschlich .annimmt , parodistisch zu er¬
fassen , und in den gleichen Bahnen bewegt sich Georg Kaiser
mit seinem Drama „ Gilles und Scanne “ . Auch die bildende
Kunst hat sich der rührenden Erscheinung der Pucelle be¬
mächtigt . Erwähnt sei nur die Marmorfigur von H . Capu ,
die Scanne als träumendes Hirtenmädchen darstellt , und das
Reiterstandbild , wo die Heldin , in Stahl gepanzert und mit
gezücktem Degen von E . Fremiet im Sinne der Früh -
renaiffance aufgefaßt wurde .

Nun hat sich auch die junge deutsche Filmkunst des The¬
mas bemächtigt und es in einer völlig neuen Form gestaltet .
Das Drehbuch des llfa - Filmes von Gerhard Menzel sucht
das Auftreten Sohannas weder als ein Wunder , noch auch
im naturalistischen Sinne zu begreifen . Im Mittelpunkt
steht vielmehr die Macht bet Jbee . 3ebet Gedanke ist sieg¬
reich , so lange er ntit Überzeugung geglaubt wird . Das
Volk steht unter ber Suggestion einer gottgesandten Rette¬
rin und vollbringt unerhörte Heldentaten . Ein Lüftchen
vermag diese Suggestion in das Gegenteil umzubkasen und
aus der Heiligen eine Hexe zu machen . Und auch Johanna
verliert die Macht über sich selbst und die anderen , als sich .

wenn auch nur für einen Augenblick , der Zweifel in ihre
Seele senkt . Der Film folgt wohl in den allgemeinen
Zügen der historischen Überlieferung , saßt aber den Stoff zu¬
gunsten der dramatischen Wirkung knapp zusammen und ver¬
fährt in ber Zeichnung ber Charaktere völlig frei . Das gilt
vor allem von bem eigentlichen Gegenspieler Johannas , dein
König Karl VII . Aus dem schwachen Herrscher , dessen geistig
beschränkte Züge bet große Meister Scan Fouquet mit er¬
schreckendem Realismus festgehalten hat , ist im Film ein falt
berechnender , politischer Schachspieler geworden , der Ideen
und Schlagworte lediglich nach ihrer Wirkung bewertet und
als Nenner in seine Rechnung setzt . Für die Eroberung von
Orleans braucht er die lebende Johanna . Nachdem von ihrem
Namen keine Zauberkraft mehr ausgebt , braucht er zur Er¬
reichung des letzten Machtzieles eine Märtyrerin . Und der
Erfolg gibt ihm recht . Denn das auf dem Scheiterhaufen
verbrannte Mädchen , fein „ Werkzeug

"
, ist über Nacht zur

Nationalheiligen geworden . Die kraftvolle Sprache des
Textes , die sich Shakespeare zum Vorbild genommen hat , be¬
sitzt literarischen Wert . Dazu kommt die glänzende In¬
szenierung durch Gustav Ucicky . Er fügt im Slime einer
Chronik packende Bilder aneinander : Die Erstürmung der
Mauern von Orleans , die wüsten Trinkgelage der Sieger ,
die grauenhaften Hekatomben der schwarzen Pest und die
Hexenverbrennung . Massenszenen hat man vielleicht noch nie
in so überwältigender Wucht erlebt . So hätte sich wohl
Shakespeare die Aufführung eines seiner Königsdramen ge¬
wünscht . Die Darsteller entsprechen den höchsten Anforderun¬
gen . Angela Salloker , von einer herben Süßigkeit in
Gebärde und Erscheinung , gleicht dem von ihr angebeteten
Erzengel und scheint aus dem Gemälde eines Meisters der
Frührenaissance hetabgcsticgen zu sein . Man glaubt , jede
Schauspielerin könne so sprechen . Aber gerade in dieser
Schlichtheit liegt das überzeugende . Erschütternd vor allem
der Schrei der Todesangst im Kerker , während der Beichti¬
ger spricht . Gustav Gründgens sieht als König Karl wie
ein in das Kostüm des 15 . Jahrhunderts gesteckter Fürst
Metternich aus , unter scheinbarer Feigheit seine überlegene
diplomatische Rechenkunst verbergend . Kein größerer
Gegensatz als der zu dem aufgcschwc

'
mmteu Herzog von Bur¬

gund , den Heinrich George spielt . Das ist ber Mann , der
ein bißchen Schurkerei mit ein bißchen humorvoller Gut¬
mütigkeit verbindet und aus reiner Angst den Tod am
Ecbetpult findet . Aus dem Lord Talbot , der uns bei Schiller
als ein mit dem Himmel kämpfender Atheist und Mcnfchen -
verächtcr entgegentritt , hat der Film einen zänkischen ,
sadistisch veranlagten Greis gemacht dem Erich P o n t o
pathologisch abschreckende Züge verleiht . Am farblosesten er¬
scheint Ren « D c l t g c n in der Rolle des einzigen Men¬
schen , der bis zu Ende mit jugendlichem Enthusiasmus an
Johanna glaubt . Aber das liegt an der Rolle seines
Maillezais . Prachtvolle Typen bieten die höfischen
Schmarotzer Willy Birgel , Theodor Loos und Aribert
Wäscher .

Das „ Mädchen Johanna
" wird der deutschen Film¬

kunst den Sieg über die ganze Erde sichern . W . W .
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Dr . pbil . Gustan Schellender ^ und ÜerladsDiieJtor Heinrich 0 abu .

Fast 100000 glückliche Opel - Besitzer kennen die Überlegen¬

heit ihres 1,2 Ltr . Opel aus eigener Erfahrung - sie wissen , daß

er Leistungen vollbringt , deren kein anderer Vvagen seiner

Stärke und zu seinem Preis fähig ist . Sie wissen , daß er schneller

ist und Berge sicherer meistert als andere , daß er den Komfort

und die Vorzüge größerer Wagen bietet , dafür aber viel weni¬

ger kostet - und sie wissen,daß er derWirtschaftlichkeit anderer

Wagen nicht nachsteht , auch im Verbrauch nicht , wenn diese

Wagen die gleich hohen Leistungen vollbringen . Und dieses

Mehr an Leistung gibt dem Opel 1,2 Ltr . seine Überlegenheit .

Der Saatenstand ist int allgemeinen sehr gut , in

letzter Zeit trat allerdings Lurch den Frost ein Stillstand

ein was sich auch im Wachstum des Grünfutters ^ bemerk -

6ar macht . Strichweise hat Las Frühobst Lurch Len <yroit ge¬
litten . Die ApfeMüte ist vielversprechend , bei guter

Witterung ist auf eine gute Ernte zu hoffen .

W ie s b a d en - Ramb ach .

Dieser Lage verunglückte ein hiesiger Landwirt

in seinem Hof .
'

Nachdem er die Pferde ausgeschirrt hatte ,
wollte er Len Wagen zurückichieben und glitt dabei auf dem

Pflaster aus . Die Wagendeichsel schlug zurück und traf den

Landwirt am Bein . Es wurden erhebliche Quetschungen am

Knöchel sestgesteM .
_________________________ _______

Wiesbaden - Bierstadr .

Dieser Tage fand eine Besichtigung der hiesigen
K rieger - und Militärkameradsch a f t und ihres
im Bau begriffenen Schießstandes statt . Unter Len

rührigen Händen einiger Kameraden , die sich freiwillig in

Len Dienst der guten Sache gestellt haben , sind die Beton¬

arbeiten am Schiesst and soweit vorgeschritten , Latz mit Lern

Oberbau begonnen werden kann . Der Echießsiand dürfte nach

Fertigstellung zu einem der modernsten der Umgegend ge¬

hören . An Leu Pfingsttagen wird der Schießstand feiner Be¬

stimmung übergeben werden . Lus diesem Anlaß ward ein

Volksfest verbunden m 'it großem Preis - und Ehren¬

schi eßen abgehalten .
Der Karnevalsverein Bier stabt hielt im

Gasthaus „ Zum Taunus " ( Bef . Körner ) eine MiigneLer -

veriammlung ab . Im Verlauf der Tagesordnung würbe zur

Len 24 . Juni eine Wanderung festgelegt . Die Einkleidung

eiltet Gard « für bis nächstjährige Saison wurde elngebeno

besprochen , man will hier jedoch mit dem Sprudel in Wies¬

baden erst Fühlung aufnehmen . Der Bühnewauibau ^
zur

Sitzungen wurde dem Mitglied Spahn übertragen . L. em

Wunsche vieler Mitglieder , sich allmonatlich einmal m einer

Mit gliederversammlung zu treffen , wurde zugestimmt .

Wiesbaden - Erbenheim .

Ein Segelflieger , 'Ler am Montag längere Zeit

über Lern Taunus und den östlichen Vororten Wiesbadens

schwebte , landete am Nachmittag auf einem
' Acker M der

Nähe der Biebricher Straße . Wie der junge Mann , Lei der

Ortsgruppe Darmstadt des deutschen LuftsportoerbanLes

anqehört , » en hinzu eilen den Neugierigen freimütig erzählte ,

hatte er sich mit seinem selbstgebauten Segler „ Würzburg

von einem Motorflugzeug um 11 Uhr zirka 400 Meter über

Len Darmstädter Flüghaten schleppen lassen , und war dann

unter Benützung eines günstigen thermischen Autwi -nLes dis

zu 1700 Meter hoch gestiegen und hatte sich dann über Las

Maintal zum Taunus gewandt , wo er bann am Nachmittag

in der Nähe Erbenheims wohlbehalten zu Boden ging . Ern

zu Lisiem Zweck bereitstehendes Auto holte,ihn samt seinem

Segelflugzeug gegen Abend zum Heimathafen zuruck .

Um für die geplante Nsuanlage eines Brunnenschachtes

zur Ergänzung Les alten nicht ergiebigen die günstige ßotelle

auf ihrem Grundstück an der Maid St rage ausfindig

tu machen , hatte dieser Tage Lie Milchabsatzgenostenichaft

Lrbenlsrim einen Wünschelrutengänger zugezrgen ,

der bas Gelände an bar Sammelstelle abging und auch rme

Stelle , an Ler sich zwei Wasseradern kreuzen sollen ^
als sehr

wafferreich kennzeichnete . An Ler bezeichneten Stelle soll

baldigst mit Ler Grabung begonnen werben .

Wiesbaden - Kloppenheim .

3n Ler letzten Vorstandssitzung Ler M i l ch a bsatz ge¬

noss enichaft wurde Ler Landwirt Otto Wepganbt von

vier Bewerbern einstimmig zum Fuhrmann Ler taglrchen

Werkmilch gewählt . An Ler landwirtschaftlichen Ausstellung

in Hamburg werden sich von Hier neun Bauern beteibigen .

■ * MW ■ MITR . 4 ZYl .

O P

fpoitler .
Wiesbaden - Sonnenberg .

— Silberne Hochzeit . Herr Wilh . Stohr und Frau
Karoline , geb . Bager , AdelheiLftraße 61 , feiern am 22 . Mai

ihre silberne Hochzeit .
— Sonderzug nach Würzburg . Die NeichsdahnÄirektion

Mainz fährt am kommenden Sonntag einen Verwaltungs -

fouLerzug nach Würzburg im schönen Frankenland . Die
Stad ! am Main , ihre reichen Schätze kultureller und

kulinarischer Art , Lie Menge gemütlicher Lokale sind Lazu
angetan , Lie Menschen nach Würzburg zu locken . Wer also

noch lerne Fahrkarte hat , hole Las Versäumte gleich , nach .

Fahrkartenausgaben oder ein Mitteleuropäisches Reifebüro
erteilen Auskunft . Eine frohe Gesellschaft wird sich _

bann
am nächsten Sonntag im Sonderzug treffen , um Lie Fahrt
Lurch den Spessart ins Maintal zu machen .

— Preußisches Ttaatstheater . Zum Gedenken an Richard
Wagner , geboren 22 . Mai 1813 , gelangt heute des Meisters
romantische Oper „ Der fliegende Holländer

"
zur

Aufführung .
— Hausmusik aus 3 Jahrhunderten bringt ein Abend ,

Ler vorn Mustksem 'inar Elisabeth GüntzeZ mit einem Kreis

ihrer ehemaligen Seminaristen — jetzt Staatlich geprüften
Musiklehrerinnen — zusammen am Samstag , 25 . Man , tm

großen Kasinosaa ! veranstaltet wird . Es gelangen
Werke in mannigfacher Besetzung , vom einfachsten Volks¬
und Kinder lieb an zur Aufführung , wie sie in jedem häus¬
lichen Musizierkreis gespielt und gesungen werden können .
Der Sinn Les Abends ist , zu zeigen wie auf verschiedenste
Weise auch mit Einfachsten Mitteln musiziert werden kann ,
eine Aufgabe , die der moderne erzogene 'Musiklehrer als seine
eigentliches Arbeitsgebiet ansteht .

Wiesbaden - Biebrich .

Die in Biebrich und Lew Rheingau untergebrachten
1000 , ,Kraft Lurch Freude

" - U r l a u b e r aus Lern Gau

Franken wurden bei 'ihrer Rückkehr von der Rheinfahrt

noch Koblenz am Montagabend 22 Uhr mit Böllerschüssen

empfangen . Am gestrigen Tage waren auch größere Gruppen

von Mainz erschienen , um die Sehenswürdigkeiten unseres

Stadtteils zu besichtigen . Der Schloßpark wurde bereits

vormittags von Hunderten von Urlaubern in fernem frischen

Grün bewundert , an der Moosburg , sowie an den ver -

schiedenen schönen Baumgruppen und am Weiher stellten

sich eine größere Anzahl mitgekommener Amateur -Photo¬

graphen auf , um eine Erinnerung an die Urlaubs,zeit vom

Schloßpark mirzunehmen . An der Wanderung von hier

zur Besichtigung der Sektkellerei Henkell bebeilvgte sich der

größte Teil der Urlauber . .
Die Vorbereitungen für die Reichs - « portwer be¬

wach e vorn 26 . Mai bis 2 . Juni sind auch hier rm vollen

Gange Mit einem Werbezug am Sonntag Len 26 . Mar durch

pie Straßen der Stadt , dem sich eine Kundgebung auj Lern

Rudolf - Dyckerhoff -Platz anichließt beginnt der Aufmarsch .

Montag , den 27 . Mai abends wird der Kraf t ij >o 11 »

klub 1 923 in seiner Halle in Ler Karlstraße Schwer¬

athletik vorführen , Dienstag , 18 .30 Uhr , findet ein <yuB =

ball spiel Les FV . 1902 statt , abends,20 .30 Uhr veran¬

stalten die beiden Turnvereine eine öffentliche Turn -
■

stunde für Turner und Turnerinnen und ^ echter .

Mittwoch , 18 .30 Uhr folgt ein Handballspiel des

Turnvereins 1846 mit le ich tath le tisch en Vor -

führ u n g e n . Für den Donnerstag sind Wanderungen vor¬

gesehen . Werbespiele der Fanstballer des .Turnvereins

1846 und des Fußballvereins 02 finden am Freitag , 18 Uhr ,

statt . Der Sportverein 1919 wird am Samstag um 17 Uhr

Fußball und Handballspiele vorMren . Die Spiele ftnden

auf ) e.m Rudolf -Dyckerhoff -Platz statt . Den Abichlu « Lftden

am Samstag den 2 . Juni Vorführungen der Wasser -

— Der Sinn des Gautschfestes . Zum Gautschfeft der
Buchdrucker am Samstagnachmittag am Marktbrunnen
teilen wir zur Aufklärung unserer Leser folgendes mit :
Gautschen ist ein alter ureigener Zunftbrauch der Buch¬
drucker . Man kannte früher einen anderen Brauch der Los¬
sprechung der Lehrlinge , das Postulat . Dies wurde aber

■im Jahre 1803 in Preußen verboten , da mit diesem Postulat
dem jungen Buchdruckergehilfen große Kosten entstanden ,
die die jungen Leute meist m Schulden brachten . Es tarn
dann der Brauch des Gautschens , welcher nach jahre¬
langer Unterbrechung , wie alle Zunftbräuche , durch die

nationalsozialistische Regierung unterstützt , wieder neu .auf *
lebte . Das Gautschen wird sich am Samstagnachmittag in

folgender Weise vollziehen . Meister Gutenberg mit zwei
^Packern und dem Schwammhalter werden in historischer

Tracht Las Gautschen vornehmen . Nach einer Ansprache
■Meister Gutenbergs an die zu Gautschenden , werden diese

einzeln von den Packern eine zünftige dreimalige Anfeuch¬
tung am Podex erhalten , während der Schwammhalter Lies
von oben besorgt . Nachdem der Gegautschte genügend von
außen angefeuchtet , muß er anschließend mit einem Kruge
Bier auch Lie innere Anfeuchtung vornehmen . Nun ist Ler

Gehilfe zünftig und erhält als Bestätigung am Abend im
Paulineuschlößchcn seinen Gaut '

schbrref
'
. Das Gautschen

im Marktbrunnen ist an sich nicht so abschreckend , La das
Wasser im Bassin vorgewärmt ist . Es dürfte sich empfehlen ,
Laß Lie Einwohner Wiesbadens sich diesen uralten Zunft¬
brauch der Buchdrucker nicht entgehen lassen .

— Verhängnisvoller Leichtsinn . Von Bäcker - und Metzger -

jungen wird Lie abschüsiige Steubenstraße allmorgendlich als
Aoüsbahn benutzt . 3n einem Tempo rasen die Jungens die

Straße hinunter , Laß Len Anwohnern Lie Haare zu Berge
stehen . Ist dieses leichtsinnige Fahren schon eine Gefahr ,
so steigern sich die Gefahrmomente beim Einbiegen in die

Paulinenstraße , wobei Lie Linkskurve oft in halsbrecherischer
Art geschnitten wird . Gar manches Kraftfahrzeug war ge¬
zwungen , um Zusammenstöße zu vermeiden , die Vierrad¬
bremse zu ziehen . So fuhr auch gestern , um die Mittags¬
stunde , ein Malerlehrling die Steubenstraße herunter und
prallte , während er die Kurve schnitt , mit aller Wucht auf
Den Kühler eines Kraftwagens , wobei nicht nur sein Rad
in die Brüche ging , sondern auch die Beleuchtung und die
Motorenhaube des Kraftwagens . Der Lehrling wurde

durch das Krankenauto der Färerwchr dem Krankenhaus zu -

geführt . — An dieser Stelle bitten wir alle Volksgenossen ,
mehr denn je , belehrend auf die Jugend einzuwirken und
mit ernsthaften Bestrafungen nicht hinter dem Berge zu
halten . Ein ähnlicher Fall ereignete sich am Samstag auf
der unteren Geisbergstratze . Ein Rudel junger Radfahrer
fuhren in einem Tempo ein , daß Kurgäste und Paffanten
ihrer Entrüstung Ausdruck gaben . Hrerbei legte sich ein

Radfahrer direkt vor ein Auto . Auch hier war es der

Geistesgegenwart des Kraftfahrers guzuschreiben , daß ein

Unglück vermieden wurde ..
— Eltern achtet auf eure Kinder . Wiederum ereignete

sich ein schwerer Unglücksfall durch Kinderspiel auf der

Straße . Ein 9 Jahre alter Junge spielte im 'Schrebergarten
seines Vaters in der Klarenthal er Straße . Der Dunge lief
hinter einem Ball her , iber ihm beim Spielen entfallen war ,
über die Straße , nahm fernen Ball wieder auf , um zurück

zu dem Garten zu laufen . Sn diesem Augenblick wurde er
von einem Personenkraftwagen erfaßt , einige Meter mitge -

schlsift und auf den rechten Bürgersteig geschleudert . .
Mit

schweren Verletzungen wurde der ^ u '
nge durch die Eanitäts -

wache nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht . Nach
den bisherigen Feststellungen soll der Junge den Unfall ver¬

ursacht haben , weil er in das Auto gelaufen ist . Dem Wagen¬

führer war es nicht mehr möglich , in diesem Augenblick

seinen Wagen zum Stehen zu bringen .

— Bcrkehrsunfälle . Am Dienstag gegen 12 .30 Uhr

stießen auf der Kreuzung Adelheid - , Wörth - und Schiersteiner
Straße ein Personenkraftwagen und ein Motorradsahrer zu¬
sammen . Personen wurden nicht verletzt . — Gegen 18 .30 Uhr
wurde eine Dame beim überschreiten der Fahrbahn von

Hotel „ Rose
"

zum Kochbrunnen von einem in Richtung

Taunusstratze fahrenden Personenkraftwagen angefahren und
'

zu Fall gebracht . Sie zog sich hierbei leichte Verletzungen
an den Armen und am rechten Knie zu . — In der Rhein¬

straße vor der Hauptpost wurde gegen , 13 Uhr ein Personen¬

kraftwagen von einem anderen Personenkraftwagen ange -

fahren .
"

Es entstand nur leichter Sachschaden .

— Meisterprüfung . Der Prüfungsausschuß der Hand¬

werkskammer Wiesbaden hat dem . Buchbinder Paul

Zimmermann , Wiesbaden , nach erfolgter Prüfung mit

gutem Erfolg einstimmig zum Buchbindermeister ernann .t .

iotdeTn .

m nicht
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Warum b nicht
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Luise Ullrich

CAPITOL - Theater

ab Freitag , d . 24 . 5 . 35 .

Aug ? 2Ä

Die große Filmschöpfung

Das Publikum hat die

Entscheidung .

THALIA

1220a
Eisschränke

Eiskästen . . . ab 20 .-

F432

Ihr Wesen war Liebe und Güte .

Teutjchlan - sender 1571/191 .

21 U6i :

lOalhalla

so gut weil
Wanderer

sie baut

Radio !

Volksemofänger
Teilzahlung

H . Künkler

Ingenieur
Moritzstr . 23

L . D . JUNG

Mauritiusplatz

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .20 Fröhliche Morgen -
muiif . 8 .00 Morgenständchen für die Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 12 .1Z __
wirtschaft — Volkswirtschaft .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden ,Gedenk¬
blätter , Kranzschleifendrucke

L.Schellenberg « hBHofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt _________

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Arthur Valenda .

Tanzgaftspiel D . P . Koch und E . von Ow . .

coniinenial
Klein - u . Büro -

Schreib *

Maschinen

Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BiPkensioch

Wiesbaden

Oranienfir . 55

Telefon 25748

10 .15 Volkslieder . 10 .55 Haus -
Volkswirtschaft . 11 .30 Der Bauer

Donnerstag , den 23 . Mai 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreihe C . 32 . Vorstellung .

Tie Iauberflöte
Over in 2 Akten von Mozart .

Friederici . Dr Zulauf .
Braun . Draeger . Haas . Habicht .

Herold . Munzinger . Müller .
Roettger . Singenstreu . Alien .

Hoivach . Mechler . Moieler ,
Onwald . Schmitt -Walter . Seiler .

Streib .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Weinbaus „ Niestm -
"

”
Ed . Schmitz Kirchgasse 23 .

Eine
musikalische Filmkomödie
Hilde Hildebrand , Paul
Heidemann , Hans Junker¬
mann , Hans Richter , Jacob
Tiedtke u v . a .

Reichhaltiges Beiprogramm !
2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

Außerdem heute
im Rahmen der
8 . 30 Uhr .

Abendvorstellung Dämon
Uimalaud

— f

Hühneraugen¬
pflaster

befreit Sie von quälenden
Hühneraugen , schützt vor
Schuhdruck und Reibung .
In allen Apotheken und Drogerien

KilpserreUei
Kesse lösen

kauft man b
Kupserichmied

fliegen .
Wagemann -

ltratze 37 .

» marktstr . 14
283 am Adolf -Hitler - Platz .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Theo Kohler

Egbert Kohler .

Wiesbaden ( Gerichtsstraße 1) , den 22 . Mai 1935 .

DiexBeerdigung findet Freitag vormittag um y2ll Uhr auf dem
Nordfriedhof statt .

? Dilngsi
Fahnen

1 . - 15 . 6 . 15 Tage Rom 240 . -
7 .- 15 .6 . 9 T age Riviera 152 . -
9 . - 15 .6 . 7 Tg . Venedig 100 . -
9 . - 14 .6 . 6 Tg . Bozen-MeranSO.-
9 .- 13 .6 . 5Tg . Schweiz.Alpen75 . -
9 .- 12 6 . 4 Tage Furkapass 70 . -
7 - 10 .6 . 4 Tg Bayr. Alpen 54 . -
9 .- 10 .6 . 2 Tg .Vierwaldst.See 31 . -
9 . - 10 .6 . 2T .Königschlösser27 .50

Reisebüro Omnibus- Ruoff, Stuttgart
Königstr . 10a , Tel . 25770

Herzleiden

wie Herztlopjeii, Atemnm .Echrvmdef
ansälle,Anerieiiverlatt6 ' -Was,ermchi ,
ArigsttzesLihlfielli hei Ar - i ie|i. Schon
vielen [ at - er tetoäBue Tolkdol »
Her-ioir hie bcwsmichreBeiiervnx enb
Lrättrmo hei? Herzent pedrachr . Wo -
nun quälen Sie sich noch homu *?
Pctg. L-LL S)tl . w Äportzelen. Ver¬
langen Sie -,vjorr ine lofienloic Auj -
!Iärungrjchri |iv . Dr .Rentichler «» Co .

i onrhein W . 84 Whe .

fin ^ e ^ manchen
•

ab Freitag im

WALHALLA - Theater

Hermann Thimig
Hilde Krüger

spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 . 45 Nach¬

richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis drei !
15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Jungmadel beim
Sport . 15 .30 Beflügelte Musik .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .50 Schwimmen
lernen beißt atmen lernen . 18 .00 Ruser der
Jugend 18 .15 Wir Mädel singen . . . 18 .45
Der nationalsozialistische Rundfunk .

19 .00 Und jetzt ift Feierabend ! 19 .40 Politische
Initiative und wirtschaftlicher Aufschwung .
20 .00 Kernivruch , Nachrichten .

20 .10 Von München : Großer bunter Abend . 20 .50
Jngeborg . Eine Komödie von Curt Eoen .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .40 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Von Dresden : Reichs -
iendungi Zeitgenössische Mufij .

E
UNION¬
THEATER
Rheinstraße 47

Magda Schneider
Theo Lingen
Wolf Albach - Retty

un

Film ab heute \ von 4 -® •
te deut .se

\ - ri _____Mittwoch täglich • v>ckaTi - ; c \ geb . „ tc -eav11 ——
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Unsere bill . Ein¬
trittspreise : 50 ,
60 , 70 , 902 , usw .

Todesfälle in Wiesbaden
Maria Reichard , geb . Ruppert .

Wwe .. 83 Jahre , i 20 . 5 .
Henriette Letzte , geb . Kurz . 59 I . ,

+ 20 . 5 .
Anna Reis , ohne Beruf . 37 3 .7

t 20 . 5 . . .
Jakob Rückert . Metzgermeister .

66 Jahre , t 21 . 5 .
Lina Kohler , geb . Seit . Witwe ,

55 Jahre , t 21 . 5 .
Luise Bastian , geb . Schmidt ,

Witwe . 82 Jahre , t 21 . 5 .

Kleines Haus .
Stammreibe IV . 32 . Vorstellung .

Katz im Sack
Operette von Michael Eisemann .

Breitkovf . Hollreiser . Schleim .
Gerbäuser . Hetz . Maner , Sedina .

Atzmann . Biltz . Dablmener ,
Doerter . Soers . Ludewig . Schorn ,

Weyrauch . Seilet .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Ühr .
Preise II von 1 RM . an .

Tomatenpfähle
o . 4 Pf . an . Eeländerlatten v .

15
Pf . an , sowie Leitern u . Pfähle

jeder Gröhe . K . u . F . Schürg ,
Aarstrahe 26 , Tel . 23871 .

Morgen Donnerstag : j
Großer Rheinischer Abend |

bei verbilligten Weinpreisen , Z
dazu die hervorrag. Stimmungskapelle Horry Thürer |

[ Kochbrunnen - Konzerte . )
Donnerstag , den 23 . Mai 1935 .

11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Zampa " von F . Herold .
2 . Dornröschens Brautiahrt von W . Rohde .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Barbier von Sevilla "

von G . Rossini .
4 . Goldschmieds Töchterlein . Walzer von O . Fetros .
5 . Melodien aus der Overette „ Die keusche Susanne "

von I . Gilbert .
6 . Serzog -Alired - Marsch von K . Komzak .__________

( Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 23 . Mai 1935 .

16 llbr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Cleopatra "
von 2L Enna .

2 . Ratcliffs Traum von P . Mascagni .
3 . Zweite Orchester -Suite von G . de Micheli .

a ) Sonnenuntergang , b ) Mondnacht , c ) Erwachen
des Tages , d ) Triumvb der Sonne .

4 . Pesther - Walzer von 5 . Lanner .
5 . Ouvertüre zu „ Orvbeus in der Unterwelt " von

I . Offenbach .
6 . Frühlingslied von CH . Eounod .
7 . Fantasie aus der Over „ Bajazzo

" v . Leoncavallo .
8 . Eruh vom Rhein . Marsch von P . Kraft .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 llbr :

Konzert .
Der Tanz in der sinfonischen Musik fremder Rationen

Leitung : Dr . Helmuth Thierielder .

1 . Slavischer Tanz von A . Dvorak .
2 . Ballettmusik aus „ Die Königin von Saba " von

K . Eoldmark .
3 . Sinfonischer Tanz von E . Grieg .
4 . Ballettszene von A . Ezibulka .
5 . Jota Aragonesa . Capriccio brillante von Glinka .
6 . Skandinavisches Ballett von H . E . Lumbye .
7 . Choviniana . Suite für grohes Orchester von

A . Elazounow .
a ) Mazurka , b ) Tarantelle .

8 . Ballettmusrk aus der Over „Die Stumme von
Pottici " von D . F . Auber .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Rundfunk - Sprecher -

Wettbewerb W

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , mein herzensguter Vater

Herr Jakob Rückert
Metzgermeister

heute vormittag 7 Uhr von seinem langen schweren Leiden erlöst wurde .

In tiefer Trauer :

Marie Rückert , geb . Schutz

Emil Rückert u . Frau .
Wiesbaden (Moritzstraße 16 ) , den 21 . Mai 1935 .

Einäscherung : Freitag , den 24 . Mai , vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof .

Gestern früh entschlief unerwartet unsere liebe Mutter , Schwester
und Schwägerin

Frau Lina Ko hier
,

Wwe

„ tr sür - t wieder “

durch „ Steila " - Vogellutter
Beutel von 20 H an . — Vogelsand .

Hundekuchen stets frisch .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

( Der Rundfunk
Donnerstag , den 23 . Mai 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Vom Deutschlandsender : Frühkonzert I . 6 .30
Gymnastik . Wetter . 7 .00 Vom Deutschland¬
sender : Frübkonzert II . 8 .00 Wasserstand . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Dürk¬
heim : Frühkonzert .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulfunk . Volks¬
liedsingen . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programm¬
ansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter . 11 .30
Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Von München : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 . 15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Nachrichten der
Eauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Das Schrifttum Polens .
16 .50 Kunst und Glaube . 17 .00 Von Leipzig :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Kunstbericht der
Woche . 18 .35 Grose Deutsche erleben Heimat
und Welt . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Von Konstanz : Unterhaltungskonzert . 20 .00
Zeit . Nachrichten . Tagesspiegel .

20 .15 Orchester -Konzert .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,

Soort . 22 .20 Turf 56 : 10 . Vom Gestüt zur
Rennbahn . 23 .00 Von Dresden : Reichssen¬
dung : Zeitgenössische Musik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik .

Nur 3 Tage !

Her

Knnareh laml
“

mit

Lilian Harvey , Willy Fritsch .
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Die Idee der Volksgemeinschaft hat gesiegt .

Aufruf Konrad Henleins .

Prag , 21 . Mai . Der Führer der Sudetendeutfchen
Partei , Konrad Henlein , richtet an seine Anhänger
einen Aufruf , in dem es u . a . heißt

'

Das Volk hat entschieden . Die Zdeeder Volks¬
gemeinschaft hat gesiegt . Die Mehrheit des

Sudetendeutschtums hat sich in die Kampffront von
Volk und Heimat für Recht und Ordnung eingeordnet .
Das Vertrauen , das uns vom DE entgegengebracht
wurde , verpflichtet uns auch weiterhin , alle Kraft in
den Dienst unserer Sache zu stellen . Im Bewußtsein
unserer Verantwortung haben wir bewiesen , daß wir

nicht nur zu kämpfen , sondern auch zu arbeiten ver¬

stehen . Der gestrige Tag hat gezeigt , daß es unmöglich
ist , gegen die Deutschen unseres Staates zu regieren .

Am neuen Parlament wird auch der demokratische

Grundsatz © eltung erlangen müssen , daß das ganze
Haus — gleichgültig , ob seine Parteien in der Oppo¬

sition öder in der Regierung stehen — zur Mitarbeit

und Mitbestimmung herangezogen wird . Der Wahlsieg

gehört uns . Jetzt aber mit doppelter Kraft an die

Arbeit !
___________

Das unruhige Österreich .

100 Nationalsozialisten in Graz verhaftet .

Wien , 21 . Mai . Wie aus zuverlässiger Quelle ver¬

lautet , wurden in Graz in den letzten Tagen etwa 100

öfter re ichische Nationalsozialisten verhaftet .

Auch in Fürstenfeld in Steiermark wurden zahlreiche
nationale Persönlichkeiten in Haft genommen .

Ein billiger Beschluß .

Der Völkerbund überläßt die Behandlung des

Chacostreitfalles der Konferenz in Buenos Aires .

Genf , 21 . Mai . Die außerordentliche Völkerbunds -

versammlung hat in kurzer Tagung heute mittag mit

der Annahme des Berichts abgeschlossen , wonach die

weitere Behandlung des Chacostreitfalles der Kon¬

ferenz in Buenos Aires überlassen wird . In

der Aussprache haben die Vertreter fast aller dem

Völkerbund angehörenden amerikanischen Staaten zu¬

versichtlich ihre Zustimmung zu dem Verfahren ausge¬

sprochen . Diesem schloß sich auch der Vertreter Kanadas

an , der jedoch den Vorbehalt machte , daß der heutige

Wechsel der Instanzen , der bei der Behandlung dieses

Falles zu beobachten sei , keinen Präzedensfall für die

' DHB

Stromlinieir - Schnellautobus der Reichsbahn auf der

Autobahn Frankfurt a . M .— Darmstadt .

Die Reichsbahn hat , wie bereits ausführlich berichtet
wurde , am Dienstag eine Reihe von modernen Schnell¬
autobussen auf der Autobahnstrecke Frankfurt a . M . —

Darmstadt und weiter nach Heidelberg und Mannheim
zum fahrplanmäßigen Verkehr eingesetzt . Bereits am
ersten Tag war der Andrang zu den Autobusfahrten so

groß , daß Sonderfahrten eingelegt werden mußten .

Zukunft bilden dürfe . Nach der Annahme der Ent¬

schließung sprach der Vertreter Boliviens — Paraguay
nimmt an den Völkerbundsverhandlungen nicht mehr
teil — die Hoffnung aus , daß Paraguay sich wieder auf
den Weg des Rechts begeben werde . Es sei zu wünschen ,
daß die Gegenseite die Unmöglichkeit einer Lösung mit

Waffengewalt einsehen werde . Wenn jedoch diese Wen¬

dung nicht in kurzer Zeit eintrete , so müsse der Völker¬
bund seine Satzung mit allen darin enthaltenen Mög¬
lichkeiten in zweckmäßiger Weise anwenden .

Neues sowjetrussischcs Klcinlustschiss . Dieser Tage hat
nach einer Meldung der „ Prawda

"
auf der Moskauer Werft

des sowjetrussischen Lustschiffbaues die Zusammensetzung der
fertiggestellten Teile eines neuen Kleinluftschiffes begonnen .
Das neue Luftfahrzeug , das die Bezeichnung „ USSR — W 7 “

erhält , ist ein Luftschiff halbstarrer Konstruktion von 9500
Kubikmeter Rauminhalt . Die Fertigstellung soll in einem
Monat beendet sein .

Weinversteigerung in Rüdesheim .

— Rüdesheim a . Rh ., 20 . Mai . Die Versteigerung der

Vereinigung Rheingauer Weingüter , E . V .,
am Montag bot wieder einmal reichlich Gelegenheit , die

vornehmen Qualitätsweine der Berglagen R ll d e s h e i m s

der beiden letzten großen Jahrgänge kennen zu lernen . Das -

gefamte Angebot betrug 81 Halbstück 1938er und 1934er

Rüdesheimer Weine , einschließlich 19 Halibstück 1934er Kied¬

richer Gewächse . Bei einem überaus zahlreichen Besuche
konnte fast der gesamte Bestand abgesetzt werden . Verkauft
wurden 73 Halbstück oder 90 % des Angebotes . Zurück gingen
8 Hakbstück zu den hohen Letztgeboten von 620 , 630 , 1000 ,
1020 , 1160 , 1400 , 1600 und 1700 RM . Die Versteigerung

zeigte eine auffallend starke Kauflust , die trotz der mehr als

vierstündigen Dauer bis zum Ende durchhielt . Bei irischen
Geboten und raschem Zuschlag wurden für den grogten Teil

der Weine sehr hohe Preise erzielt . Besonders die 1933er

Weine waren stark begehrt und wurden am besten be¬

wertet . Der Gesamterlös der Versteigerung darf als ein

sehr günstiges Ergebnis bezeichnet werden . Einz -elergebrnsie :

1 . Weingut Graf ö . FranckenSier storpff , Rüdesheim .

Angebot : 32 Halbstllck 1933er Rüdecheimer . Gelöst wurden

für 29 Halbstllck Rüdesheimer Schloßbera Orlean 650 ; für
die Rieslingweine Klostertiesel 880 , 900 , 940 , 950 , 990 , 1070 ,
2mal 1110 ; Engerweg 1220 , 1370 , 1710 ; Ringmauer 1100 ,
1120 , 1640 ; Bischofsberg 1520 ; Hinterhaus 2110 ; Berg

Schloßbera 1040 ; Berg Vurgweg 1100 , 1150 , 1170 , 1210 ;

Berg Mühlstei n 110 ; Berg Lay 2mal 1300 ; Berg Dicker stein
1500 ; Berg Rottland 2200 ; Roseneck 1970 ; Borg Bronnen

3000 RM . Zurück gingen 3 Halbstück zu 1020 , 1160 und

1400 RM Erlösr . 38 450 RM . Durchschnittspreis
der 1933er Weine 1325 RM . 2 . Weingut Reichsfreiherren
o . Ritter zu Eroenesteyn , Rüdesheim . Angebot :

17 Halbstück 1934er Rüdesheimer und 19 Halbstück 1934er

Kiedricher . Man zahlte für 13 Halbstllck 1934er Rüdesheimer
Gessel Silvaner 520 , 620 , für die Rieslingweine Rüdes¬

heimer Wüst 600 , 620 , 670 ; Willgert 640 ; Rottland 790 ,
820 ; Hohlweg 750 ; Bischofsberg 930 ; Platz 920 , 990 ; Berg
Stoll 1000 RM . Zurück gingen 4 Halbstück zu 620 , 630 , 1100 ,
und 1600 RM . Durchschnittspreis der 1934er Rüdes¬

heimer 759 RM . Erzielt wurden für 18 Halbstück,1934er
Kiedricher Brück Silvaner 600 , 610 , 660 , 770 ; für die

Rieslinaweine Kiedricher Steg 530 ; Gräfenberg 640 ; Sand -

grub 2mal 690 , 710 , 720 ; Wasserrose 630 , 700 , 710 , 980 , 1100 ,
1480 , 1490 ; Langeberg Auslese 1810 RM . Zurück ging ein

Halbstück Gräfenberg Auslese zu 1700 RM . Durch¬

schnittspreis der 1934er Kiedricher 862 RM . G e -
'

amt erlös 25390 RM 3 . Weingut Julius Espen¬

schi e d , Rüdesheim . Angeboten und verkauft 13 Halbstück
1934er Rüdesheimer Kiesel 670 , 830 ; Berg Hellpfad 850 ;

Berg Burgweg 1200 ; Berg Burgweg Dalberg 1080 ; Berg

Vurgweg Schlößberg 1420 ;
"
Berg Burgweg Oberndorfs 1400 ;

Berg Eisewenger 1520 ; Berg Mühlstein 1570 ; Berg Lay -

Krönnest 1610 ; Berg Lay 1710 ; Berg Rottland Spätlese
1860 und 2080 RM . Erlös : 17800 RM . Durchschnitts¬

preis : 1369 RM .

geschmackvoll und preiswert

Zimmer 24 .
gelegt .
Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6b . am 17 . Mai 1935 .

Große Burgstr . lil
Fernruf 59331 IV Hutblumen Ä

Makulatur
im Taabl .-Verl ..

Stets zuMrlctesig ,

ist JCees - Xaffee
und deshalb so beliebt .

Pfd .

. . 2.00

Eläubigerausschusses sind in der Geschäftsstelle des
Konkursgerichts zur Einsicht der Beteiligten nieder -

K146

JCees - Xaffee
ausgiebig . .

In dem Konkursveriabren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinz Zimmermann in München ,
Troststraße 21 , 2 . jetzt München 2 R . O .. Herzog -
Rudolf - Stratze 43 . 1 , alleiniger Inhaber der ein¬
getragenen Firma Heinz Zimmermann , zugelassene
Verkaufsstelle der Reichszeugmeisterei der RSDAV .
für Bekleidung und Ausrüstung . Wiesbaden . Kirch¬
gasse 18 . ist Termin sur Verhandlung über den
Zwangsvergleich auf Mittwoch , den 12 . Juni 1935 ,
oorm . 9 Uhr vor dem Amtsgericht Wiesbaden ,
Wilbelmstraße 14 , Zimmer 1 . anberaumt . Gleich¬
zeitig sollen die nachträglich angemeldeten For¬
derungen gevrüft werden .

Der Vergleichsvorschlag und die Erklärung des

■■ 1 .

BUCH

L . SCHELLENBERO
’

SCHE HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Ersatzteile
SLubehär

kaufen Sie stets preis¬
wert im Fachgeschäft

Aug . Seel
Wiesbaden

Schwalbacher Streße 7

Versteigerung .

Freitag , den 24 . Mai 1935 . vormittags 10 Uhr
beginnend , versteig , ich zufolge Auftrags im Lokale

Büdingenstratze 4
( an der oberen Webergasse , biut . Kaif .- Friedr .-Bad )

1 Klavier . Nutzb .. kreuz !.. Schranke . Tücke . Kom¬
moden . Betten . Sofas und Sessel Klubsofa . «Flur¬
garderobe , kl . Kassenschrank . Kuchen - u . Geschrrr -

schränke , Sviegel . Bild . . Lamp .. . Regulatoren .
Radiogeräte . Gaskocher und Heizkörper . Waiche -

mang . . Staubsauger . Scknerdermasck .. Theke . Aus¬
hängekästen . Aussteülckränkck .. kirnst ! . Bein . Koffer
u Körbe . Babv -Zimmerwagen . Opernglas . Bohm -

flöte . Smoking -Anzug , Porzell .- Ta,elaufsatz . gold .
Damenubr . goldene Ringe mit Saphir u Perl . .
Amethyst u . Granat , gold . Medaillon , sonstige
Schmuckstücke . Damenuhrkette . Korallenarmband
und - drösche . Armreif mit Amethyst . Haushalt -

sachen und anderes mehr
freiwillig gegen Barzahlung .
Bestchtigung Donnerstag von 3— o Ubr .

Wilhelm Klapper , Versteigerer
Büdingenstrase 4 . , . Telephon 28459 .
Ständig Urbernabme von Berste,gerungen all . Art .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung ,
n . all . Richtg . BesteBed . , niedr .
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zdnder
Büro : Friedrichstr . 40 . F . 20979 .

Kirchensteuermahnung .

Die erste Vorauszahlung der Kirchensteuer des

Steuerjabres 1935/36 ist am lö Ma , 1935 ialltg

gewesen . Bis zur entgultrgen Veranlagung lst der

gleiche Betrag wie im Vorjahre , zu zahlen
Eemeindemitglieder . die nnt der Zahlung von

Steuern aus dem Voriabre , m Rückstände und ,
machen wir darauf aufmerksam , das , das kosten¬
pflichtige Beitreibungsvenabren emgelertet tit .

Die Evangelische ., Krrckenkasse Lulsenstrake 34 .
nimmt Zahlungen täglich von 8 bis l2 .30 Uhr ent¬

gegen . Ueberweisungen auf Konto 5 Nanauücke
Landesbank oder Postscheckkonto 14o91 Frankturl mn
Main . ( Anschrift in beiden Fallen : Evangelische
Kirchengemeinde SBiesfiaben .) K149

Der Vorsitzende des Gesamtkirchenvorstandes
der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesbaden

______________ gez . von Krane ._______________

JCus - Xaff « n nn

HauLhaltmifch - , gehaltvoll t .uU

Äus - JCflffet
Dumont . Mischung , für nifl
den täglichen Bedarf . . t . lU

Java • Mischung , aroma¬

tisch und ausgiebig , der Q 10

feine Haushaltkaffee . . u . *HJ

Ktli - Malzkaffee , echt Pfd . - .28

JCw &- Kaffee • Zusatzmischung
( 10 °/,rem .Bohnenkaff . )Psd . - .60

l^ AtA -Kaffee - Zusatzmischung

, extra
"

, mit 30 % Bohnenkaffee ,
kräftige Mischung . . Pfd . 1 .15

Verdingung .

Die Stratzen - und Kanalbanarbeiten für den

Ausbau der Tbeodorenstrahr , zwischen Uhland - und

Beethoventtrahe . sollen vergeben weiden . Angebots -

unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen meiben . .
Angebotseröffnung Samstag , den 1 . Juni . 9 Uhr .

Wiesbaden , den 21 .. Mai 1935
Städtisches Trefbauamt .

____ Ratbaus ll . Adolf -Hitler -Platz 2 . Z ---------

510 %
mehr eingenommen !
Das läßt sich hören ! Also haben die

kleinen Versuchsanzeigen doch ihre Wir¬

kung getan -- Jetzt , wo das Pfingst¬
fest immer näher rückt , sollten Sie sich

einmal darüber Gedanken machen u . über¬

legen , ob es nicht ratsam wäre , gleichfalls
mit einer Anzeigen - Serie an die Oeffentlich -

keit zu treten . Anzeigen im meistgelesenen

Wiesbadener Taqblalt
haben stärkste Propagandawirkung .

Wir beraten Sie sachlich und gern .

Schuh - Kuhn 1534a

Fachgeschäft

Bleichstraße 11 • Kirchgdsse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Verdingung H . A . 46 .

Der Abbruch und Verkauf der Trinkhalle Ecke
Adelheid - und Schiertteiner Straße sollen vergeben
werden . Die Unterlagen können gegen Erstattung
von 0 .50 RM . von uns bezogen werden .
Angebotseröffnung Mittwoch . 29 . Mai . 8 .88 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1935 .
Städtisches Hochbau - u . Maiimr -. enamt ,
Kleine Wilhelmstrabe 1/3 . Zimmer 35 .

Weigerung .

Am Freitag . 24 . Mai 1935 .
von vormittags 10 Uhr an
durchgehend ohne Pauie . ver¬
steigern wir in unseren Ver¬
steigerungssälen

'

LangM , Elke MW . 8
weg . Aufgabe eines Svezial -
grichäftes nachstehend ank -
geiührte Kleidungsstücke und
Stoffe freiwillig meistbiet . :

1 Lodenmantel . 1 Winter¬
mantel . 2 Gummimäntel .
31 Sommeriovv .. 15 Arb .-
Westen . 6 blaue Arbeits¬
hosen . 23 Sommerbosen ,
28 Zwirnhosen . 10 Man -
schcsterbosen . 4 Pilotbosen .
41 Cordbosen . 37 Buckskin¬

hosen . 20 Svortbosen ,
7 Windjacken :

folgende Stoffe : 11 Anzug -
itosfe versch . Art . eine An¬
zahl kleinere Stücke Anzug -
stofs . 1 Paletotstoss , ein
Pilotstosf .

Sämtliche Waren stnd neu
und ungebraucht .

Bestchtigung Donnerstag , d .
23 Mai . i . d . Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit - Eeiellschaft .
Wiesbaden . Langgasse .

Ecke Bärenstrane 3 .
Televbon 24573 .

vand - lsgerichtlick eingetrag .

jcMtke/

w

7 . 90
8 .90
10 .50

6 .90
8 .90
10 .50
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Stellen *

Angebote

Wsiblichs Personen j

Änufman . Personal |
Stenotypistin .

tücht . jung . Kraft
m . guter Hand¬
schrift u . gutem

Auffassungs¬
vermögen ,
baldigst gesucht .
Ang . u . T . 696
an Tagbl .- Verl .

Mw »
m . gut .Schul -
bildung für
Büro gesucht .
Ängeb . unter
S . 699 T .- V .

^Sewsrbliches Personal I
Tüchtige

Friseuse
sofort oder später
gesucht . Ang . u .
D . 699 an T .-B .

Glottes

ßrörfröulßin
sofort gesucht .
Cafc - Restaur .

Panorama .
W . - Dotzheim .

^ Haiiipersouiü

Gesucht
z. 1 . Juni d . I .

selbständige

Köchin
für 3monatlichen
Aufenthalt in d .
Schweiz . Gute
Emvfeh (.Beding .

Tel . 21569 .
Frau Eeh . -Rat

Dombois .
Tüchtig !

Beiköchin
die in der f . Re¬
staurationsküche
Erfrhrung hat ,
sofort ges . Ang .
mit Zeugn . und
Bild il A . 748
an Tagbl . - Verl .

Gesunde nette

SASMU
w . selbst , kochen
kann und alle
Hausarb . verst . ,
sofort ges . Adel -
beidstrasse 66 , 1 .

Ebiliche fleiss .

SMWIA
nicht unter 24 J „
nur m . g . Zeugn . ,
f . Kochen . Haus -
arb . u . Waschen
in kl . Haushalt
gesucht . Zeugnis -
abschr . u . Lohn -
ansvr . zu senden
u . 2 . 700 T .- B .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Dorzustellen
Adolfshöhe ,

Schillerstrahe 6 .
Ehrl . zuoerl . j .
Mädchen v . Ld .
tagsüber gesucht .
Dorzust . 10 - 12 o .
2 — 4 . Sruuberg ,
Sonnend . Str . 22
4 . St . , 3 . Haus .

Wilhelmshöhe ,
Sonnenberg .

Mädchen .
ev . , nicht unter
18 I . ,täglich von
8 — 4 Uhr gesucht

Hindenburg -
allee 36 , 2 .

Einfaches
Hausmädchen

gesucht Kaiser -
Fr .-Ring 50 , 1 .

Aelteres
kinderliebes

Mädchen
mit nur besten
Zeugnissen sofort
gesucht . Dorzu -
stellen zwischen
12 und 2 Uhr .
Adr . T .-Dl . 8i

Mädchen
für Haus und
Küche gesucht .

Mwlitze Peisoäönl

Istievmga

Herr aei . z. Derk ,
uns . Zigarren a .
Wirte u . Priv .

H . Jürgensen
u . Co ..

Hamburg 22 .

Stellen *

Gesuche

§ Mch « Prrjoarn

HMSMsoilLl

Dame übern .
Ees . u . Führung ,
auch Reisebegl .
bei Dame . Ees .
Ang . u . £ >. 700
an Tagbl .-Verl .

Kath . besseres

Mädchen
sucht zum 1. 6 .
Stell , als Stütze ,
ev . a . in frauen¬
losen Haushalt .
Zuschriften unt .
B . 700 an T .-V .

Ehrliches
fiele , anständig .

Mädchen
v . Lande . 26 I . ,
sucht Stelle zum
1. Juni . Ang . u .
E . 700 an T - B
Unabbäng . junge

Frau
sucht Beschält , i .
Haush ., % Tag ,
eoentl . auch als
Köchin . Ana . u .
U . 700 an T .-V .

OrdeuU . Frau
kuckt Wasch - und
Putzst . . Sonnen¬
berg . Eigenheim
bevorzugt . N . b .
MLller . Schooen -
hauerstrrtze 8 .
3x wöchentlich

Putzstelle gesuckl .
Stunde 25 Pf .
Ang . u . D . 700
an Tagbl .-Verl .

lvir weisen Stcllungs »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Snzeigen keine
(Drigtna !*§ eugniffe
beizufüzen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der LückseiteNaim
and Anschrift des St »
Werbers tragen .

Der Verla - .

— — — — — — —

Herr mit Auto
mit erstklass . kaufm . Bildung ,
geschäftsgewandt und verkaufs¬
tüchtig . von einem bekannten
Unternehmen gesucht . Alter 30
bis 45 Jahre . Handgeschriebene
Angebote mit Zeugnisabschriften
und kurzem Lebenslauf erbeten
unter A . 746 an den Tagbl .-Verl .
— — — — —

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

BertN Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 SO

[Sernrietnngen] 2 W . 11. MM
Vdb . 1 . St . , zum
1 . Juni o . 1 . Juli
zu verm . . mon .1 Zimmer

l -3im .-Wohn .,
Frtw ., Heiz . , in
Dillr . an ein ».
Dame zu verm .

Miete m . Haus -
zinssteuer 41 M .
Walramstr . 9 b .
Gerhardt , Vdh .

Vingcrtstrasse 1 .
Erdgeschoss .

3 Zimmer

Eine sch. 1 -,
2 - u . 3- Zim .-
Wobnung zu
verm . Näh .

Schmitt ,
Dreiweiden -

strasse 7 .

Niederwaldstr. 4
3 - Zim .- Wobn .

mit Zubehör
zu . » eim . Näh .
Prrt . . bei Peter

Schöne
3 - Zim . - Wohn . ,

Zim . u . Küche ,
neu berg . , 6 M .
Sckacktstr . 12 . 1

Am Hciicr - tyr . 2
Bad 6 . Eth . 1 ,
mtl . M . 57 RM . ,
zu verm . durch

1 Zimmer il Küche
abgeschl .^ a . ruh .
einzelne Person
sofort zu verm .
Ang . u . L . 699
an Tagbl .-Verl .

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Schöne sonnige
3 - Zim . - Wobn .

mit Komfort z.
1 . Juli »u verm .

Mokal 7,2
Tel . 26673 ,

2 - Z ^ Frontsp . -
Wohn .. herrliche
Lage . m . Heiz ,
u . Bad . Daselbst
zu erfragen .

2 Zimmer

Niederwaldstr . 4
2 Zim . m . Balk .
u . kl . Kochraum
nebst Mansarde ,
für einz . Dame
vassend , zu verm .
Näheres Part . b .
Peter .

3refp . 4 *3tm . *

Wohnung
Sck . neu herger .

2 -Zim . - Wohn .,
mon . Miete 43
Mk ., an kl . Sam .
zum 1. 7 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
H . 700 an T .-V .

mit Zentralheiz . .
Haltest . Schloss -
vark . sof . zu vm .
Mietvr . 80 Mk .
mtl . Zu erfr . 3 - 6

W . - Biebrich ,
Höchster Str . 2 .

» MnusMe 64 , Gartenhaus
■ direkt am Nerotal . schöne
> 3 - und 4 - Zimmer - Wohnung

■ zu vermieten durch
I . Cbr . Glücklich , .

■ Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

XPerBC ' Z>ru <tfad >«n liefert schnell und gut
1 . Schellenberg ' sche jZvlSuchdruckerei

Wic « 6aöener CagOlatt ^ P

4 Zimmer WW4 . 3
Adelheidttr . 84

4 -5 -Z .- Wohn . m .
gr . Balk . zu vm .

4 - Zim . - Wobn .
mit Zubeh . . zum
1 . 7 . zu vermiet .

Schöne
4 -Zim .-Wohn .,

SkMatze 21

Näheres
NassLandesbank

Zimm -' r 100 .
'
s .

"
Stock ,

zu verm . - durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
— — — — —

4 - W . - Wohn .
BorMratze 6 .

sofort zu verm .
Näb . bei Groffy ,
1 . Stock .

2m Zentrum der Stadt

MW 1211
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

Moderne 4 -Zimmer -Wohuung
I m . einger . Bad u . Zentralhz . .
1 Taunusstr . ( gegeuüb . Kochbr . )
1 Lift im Hause , zum 1 . 7 . 1935

■ zu vermieten durch
I 3 . Ehr . Glücklich .

■ Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

5 Zimmer Weidenburgstr . 3
3 . St . , sonnige
5 - Zim .- Wohn . m .
Bad . red . Frdm .
720 Mk .. in g .
Lage , zu verm .

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St ., sch. s. 5 -Z .-
Wobn . zu v . N .
im Eckladcn .

Wilhelmineu -
strasse 6 , 3 ( Ans .
Nerotal ) , 5 - Z .-
Wohnung mit
Zentralheiz . zu
vermiet , llrban ,
4 . Stock .

Möbringstr . 7 . P .
5 - Zim .- Wobn .

mit Zub . . i . rub .
Lage ( 2 - Fam .-
Villa ) ab 1 . 7 .
35 zu vm . Bes .

2— 4. N . Rechts¬
anwalt Dr . Balz
Langgasse 26 ,
Pageniteckerslr .3

5 -Zim . -Wohn .,
1 . und 2 . Stock ,
mit Heizung , » .
1 . 7 . zu oerm .

ö - Z . - Wohn .
Rüdesheimer

Strasse 9 , 1 . St . ,
Sonnenseite , m .
reich ! . Zubehör ,
sof . o . spät , zu v .
Näh . 2 . (= t . r .

M Schöne 5 - Zimmer - Wohnung

• MUM -Fmbch -Abßm
G Zentralheizung , freie Lage ,
M zu vermieten durch
• I . Cbr . Glücklich ,
G Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656

■ Im Hause Wielandstrasse 5 ,
■ sonnige Lage , moderne

S- u . 8, - Zimmer - Wohuung ,
| mit Etagenheizung , Zubehör ,

■ zu vermieten durch
■ I . Ehr . Glückli -b ,
■ Kais .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656 .

ÄmimWe 5,1
2 Zim . mit anschl . kl . Raum ,
zus . 57 qm . Zentralheizung , für
Bürozwecke geeign . , zu vermieten .
Räb . Stöbt Hochdauamt , Kleine
Wilhelmstrasse 1/3 , Zimmer 53 .

7 Zimmer

Möblierte
Wohnungen

MM . Wohn - ll .

WatzimiM
Heimng . flieh .
Wasser , m . klein .
Küche o . Küchen -
benutz . , zu verm .

von Kaufmann ,
Friedrichstr . 12 . 1

Kaiser - Friedr .-
Ring 67 , 2 ,

grosse 7 - Zimmer -
Wohnung . Bad .
Balkone u . reich¬
liches Zubehör ,
zum 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .
daselbst . 1 . St . .
ob ._ Td ._ 26567 :

Kais . - Fr . -Ring ,
Nähe Bahnhof .

7 - Zim .-Wohn . m .
Etagenbeiz , und
reicht Zubehör ,
ganz od . geteilt ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näheres 1151
Nass .Landesbank

Zimmer 100 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 31 ,
2 I . . möbl . Z „ w .
4 .50 , an H . zu v .
Eltviller Str . 14
Part . l . . möbl .
Zim . sos . zu vm .

Friedrickstr . 8 ,
Mtb . 1 r . . m . Z .
sof . od . so . zu v .
Gut möbl . sep .
Zim ., sl . Wasser ,
an älter . Druer -
mieter od . solid .
Berufstät . z. vm .
" ' delheidstr . 10 ,
Part

"
links .____ _

Bahnhofsnähe .
Sev . wbl . Wohn -
und Schlafzim .

an 2 Berufstät .
vreisw . zu verm .
Serderftr . 2 , P .
Mans ., m .. gr . .
sonn . , Kochh . . 2B .
3 .50 , fr . Hcrrn -
gartenstr . 15 , 1 .
1 möbl . Mans ,
zu verm . Jahn -
itratze . 17 V . ,3 l .
Gröhes sonnrges

Mpitein .
gut möbl . , heiz¬
bar , an anständ .

weibl . Dauer¬
mieterin vreis -
wert zu vermiet .
Kavellenstr . 10 .

Parterre .
Möbl . Zrmmer

2 Betten . Balk . .
Kückenben . . frei
Luisenstr . 17,1 r .

Billa .
1 -2 schöne möbl .

Frontsp . - Zim .
m . Kochg . . 2 . Et ..
z . 1 . 6 . zu verm .
Martinstr . 3 . a .
b ._ 5ianff . Str .
Gut mbl . Dopp .-
Schlafzimmer u .

Wohnzimmer
in gutem Hause
zu vm . Schenken¬
dorfstrabe 4 , 1 ,
Nähe Landesh .
und Bahnhof .
Sev . gut mobl .
Zim . sof . bill . zu
v . Schwalbacher
Str . 10 , 3 rechts

Sonn gr . gut
mbl . Wobmchlaf -
sieu Heiz . . Eas .
fl . Wass . . 1 bis
2 Pers .. Sonnen¬
berger Str . 54 .

Brieskastentür ,
sof . z. v . Dauer -
Mieterin bevorz .
Preisw . Anruf
25100 . Bes . 8- 9 .
% 3 bis 4 Ubr __
Möbl . Zim . an
Berufstät . sof . $.
vm . . 4 Mk . d . W .
Weberaasse 29 , 2
Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
strabe 51 , 1 r .
Möbl . Mans , an
Fräulein zu vm .
Westendstr . 1 . 2 r

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarden, ,
zu v . Adelheid -
strabe 94 , 1 .
1 leers Zim . m .
Küchenben . zu v .
Bierst . Höhe 29 .
Leere Mansarde
a . ruh . ält .Frau .
Herderstr . 21 . Zu
erfr . bei Müller ,
S . H . Dachgesch .

1 I . Z . w . Kochh .
Rieblstr .12 .So . l .

MWW «

zu vertmi ihm

Er . leer . Balk .-
3 . , K .-B . o . Ps „
zu vm . Schierst .
Str . 24 . Hv . r .

Tausche
meine gr . 3 =3 .=
Wohn .. Vdb . 1 ,
geg . kl . 2 - Zirn .-
Wohn . An », u .
O . 698 an T .- V .

limiiig
sofort gesucht ,
1— 2 Zimmer

und Küche .
Preisang . u .
E . 699 T .-V .

Ruh . Ehepaar
sucht zum 1. 6 .

2 -Zim .-Wohn .
in guter Lage ,
Preisangeb . u
S . 697 au T .-V .

Beamter
sucht zum 1. 6 .

sonnige
4 - 3im . -Wohn .
mit Zubehör .

Ang . u . K . 700
anTaabl .-Verl .

Suchen 2 schön
mbl . verb . Zim .

oder Alans .,
Kochgel . , mögl .
Televb . i . Haus .
Ang . mit Preis¬
ang . unt . U . 698
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ehepaar
sucht schöne

2 -Zim . -Wohn .
»um 1. od . 15 . 6 .
Mann in fester
Stellung . Ang .
u . M . 699 T V .

Abgeschlossene
2 - Zim .-Wohn .
oder Frontspitze

von ruh . Mieter
ges . Preisangeb .
E . 700 an T .- V .

2 - 3 . =Wn . .
auch in Vorort ,
von vünktl . zahl ,
ruh . Mieter sof .
gesucht . Ang . u .
E . 699 an T .- V .

Jg . Ebevaar
sucht 2- Z .- Wohn .
Preisangeb . u .
F , 699 an T .-V .
. 2 — 2 ^ - Zim .-

Wobnuna
mit Zub . , Ring -
viert . o . Sonnen¬
berg . von vens .
Lehrerin z. 1 . 7 .
od . später gesucht .
Preisangeb . u .
B . 699 an T .-V .

Beamleiiwiiwe
sucht 2— 3- Zim .-

Wohnung .
Miete voraus ,
evtl . Teilwohn .
Ang . mit Preis
u . kl . 699 T .-V .

MM
mit Zubehör , in
fr . Lage . z. 1 . 7 .
gesucht . Ang . u .
B . 701 an § .-V .

Alter pens .
Beamter

sucht 2 Zimmer ,
z. T . eig . Möbel .
Part . , sev . Eins . ,
Nähe Kochbr . ,
womöl . bei ält .
Dame . Angeb . u .
S . 698 an T .-V .
Möbl . sonniges

Zimmer
in gutem Hause ,
1 . Stock , mögl .
Nerotal , v . ält .
Dame sofort ge¬
sucht . — Dauer¬
mieterin . Auch
Angebote aus
Schlangenbad er¬
wünscht u . F . 700
an Tagbl . Verl .
Dame 1 . Kreise ,
60 I . ( arisch ) ,
sucht f . 2 -3 Mon .
in günst . Lage
des Kurviertels

schönes

Zimmer
mit voller Ver -
vflegung b . für¬
sorglichen und
fröhl . Menschen
( Arztwitwe oder
kinderl . Ehev .) .
Ang . d . monatl .
Penssonsvr . und
Nachr . erbet , an
Fr . Anna Mols ,

Wilkau ( Sa .) ,
Parkstrabe 5 .

u .

Mau - Mla

Offene Stellen |
SteUengeauchc ■
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

Berufstätige
suchen 2 möbl .

Schlafzimmer
m . v . Pens , »um
1. 6 . Ängeb . mit
Preis u . S . 700
an Taslbl .- Berl .

tätiger
MIHM

( Kohlenbranche )
gesucht .

Ang . u . T . 699
an Tagbl . - Verl .

Such «
Lagerkeller und

kl . Wohnung .
Ang . u . W . 698
an Tagbl . -Verl .

mit 50 Mille gegen Snherhert
hob . Gewinn bei tat . Mitarbeit .
Ges . Angebote unter W . 699 an
den Tagbl .-Verlag ._______________

Film - Industrieller
sucht zw . Anlehng . an Verleih u .
Aussührg . mehrerer Filme

Teilhaber ( in )

s^ WtalM -Sesilche^
Wer beleiht ein

Haus -

gmndstück
neu hergerichtet ,
m . Zentralbeiz . ,
im Kurviertel

gelegen , wenig
elastet . m . 2000

RM . ? Ang . u .
T . 698 an T . -V .

EiONlW - M
8 Zimmer u . Zubehör , Zentral¬
heizung . geringe Steuern , auch
zum Umbau in 3 Wohnungen
geeignet , für

RM . 18000 . —

zu verkaufen .

Willy Siern
Kirchaasse 76 . Televbon 27363 .

“

- M
mit Garten . Höhenlage . 7 Zim .
und Zubehör . Zentralheizung ,
geringe Steuern , für nur

RM . 15000 . —

zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Telephon 27363 .

steuerfrei . 12 Zimmer i^. Zubeh . .
mit allem Komfort . Warmwasser -
beiz . u . - Versorgung , ar . Garten .
Herr ! . Blick auf den Rhein , auch
f. 2 - Familien - Villa geeignet .

vreiswert zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 76 . Televhon 27363 .

[ Verkäufe ]
| Prwat - Beüiise |

Klavier
gutes Jnstrum ..
vreisw . zu verk .

Linn ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 44 .

Zugposaune u .
Tenarhorn zu vk .

Jakob ,
Eltviller Str . 8

ElegWeibtW
d . Eiche , bill . zu
verk . Hellmund .
strabe 14,1 .

Wiele
Erker und

Ausputzmasch .
billig zu verk .
Hans Knöbber .

Herderstratze 11 .
Opel

4/16 , Lim . , runde
Form . i . gt . Zu¬
stand , Maschine
neu überh . . bill .
zu verk . Wirsb . -

Sonnenbeug ,
A . d , Hofwiese 4 .

Limousine
9/4 (f PS , 4 Tür . ,
vrima Zustand ,
zu vk . Helenen -
strahe 16 .

Damen - Rad zu
verk . Dotzbeimer
Str . 26 , Vdb . 2 .

Hrn . - Fabrrad
mit Beleuchtung
z. vk . Reinhardt ,

Philivosberg -
strasse 17/19 .

Gutes H . - Fahr -
rad für 12 Mk . r .
verk . Franken -
strahe 2 . 2 .

4/20 Opel - Kabr .,
2/2 - S . . fabrber . ,
vrivat " billigst
zu verk . Plark -
weg 6 , 2 Tr .

Erskine - Wagen
9/40 PS . fahr¬

bereit . und
Autoanhänger

f . Personenwag .
zu verk . Wellritz ,
str 41 , Hof , 5 -7 .

4/16 PS

vpei - vrig . -

fiaftßnwagen
erstklass . Verfass . ,
z . vk . Dotzbeimer
Str . 28 . Garage

Ubier =6taiti )arb
10/45 PS ,

6fach bereift , in
gut . Zustand , a .
Privatband z . d .
billig , Preise von
580 RM . zu verk .
Angeb . erbet , u .
T . 687 an T .-D .

Möbel
von Reichert sind beliebt weil
sie gut und nicht teuer sind .

Möbel -Reichert
Frankenstraße 9

Heizkörper -

Verkleidungen
mit elektr . Scheitbolzkamin sowie

grünes Linoleum
bill . abzugeb . Anzuseh . bis 4 Uhr
Schillerstr . 6 in W . - Sonnenbcrg .

Kinder - Klapp -
wagen bill . verk .

scharnborst -
str . 46 , H . 1 Mitte

Kdrw ., g . erb, , b .
Rieblstr . 6 , P . l .

Wnbeofen
billig zu verk .
Goebenstrahe 17 ,

Mtb . Part , l .

Ofen
neuwert . , zu vk .
Neuberg 14 .

| Händler - ÄckSufi |
Schöne Modelle

von Eicken -

6pei|ejim.

auch einzelne

Büfetts 135 .
-

neueste Modelle .

Ehestands¬
darlehen .

Möbel - BW
Schwalb . Str . 73
üb . Michelsberg .

Pitch - Küche 65 ,
Ehaiselongues ,

sonstige Möbel
und Gebrauchs -
gegenst . , 3 Hrn .-

Fabrräder .
Dezimalwaage ,
Harmonium ,

verk . bill .
Frau Klapper ,

Büdingenstr . 4 ,
a . d . ob . Webet » ,
Gute Nähmasch .
billigst Franken -
stratze 22 , 1 . Et .

w
SlhreibmMine
Merced . , Olymv .
( wie neu ) preis¬
wert abzugeben .
Grase , Luisen -
str . 15 . Reparat .

Schreibmaschinen
auch Reisemasch . ,
grösste Auswahl

am Platze .
W . Erase . Luisen -
str . 15 . Reparat .

Lesen , Serbe ,

Gasherde
Jakob Post ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktitr . 9 ,

Artenliiller
Blumenkübel
Waschbütten

Grosse Auswahl .
Fassbdlg . Sauer ,
Goebenstrasse 14 .

Tel . 25971 ,

[ Rflufgeliidie]

Kleiner Flügel
aus Privat ges .
Preisangeb . u .
A . 744 an T . -V .

Gutes Piano a .
Priv . ges . Preis -
Ang . A .745 T .-B .

W . Deine
715X115 , sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 700 T .-V .
Anzug , Er . 48 .

kauft Krause ,
Sedanvlatz 9 . 3 .

Mriole !l
( 4sitz .) . steuerfr . ,
in vrima Ver¬
fassung . zu kauf ,
ges . Ängeb . mit
Baui . , Typ u .Pr .
u . I . 699 T - V .

Kleinwagen
ges . . Limousine
oder Kabriolett ,
steuerfrei , nur

neues Modell ,
vreiswert gegen
Barrahl . Angeb .
u . A . 736 T .- V .

McheWunl
aus Privat zu
kauf . ges . Preis¬
angeb . u . L . 700
an Tagbl .- Verl .

(kismWne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 698
an Tagbl .-Verl .

Memnne
weiss emailliert ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 699
an Tagbl .-Verl .

Gebrauchte
Balkonmarkise

zu kauf , gesucht .
2X1 .20 m . Ang .
u . S . 699 T . . B .

Grösserer Posten grüne u . braune

WM - Vi > Silerioröen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
T . 700 an den Tagbl .-Derlag .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

MMule

äeitaenr Preise .
K .-Zr .- Sling 17 .

Tel . 27501 .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth ,
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .
UlltmW

V ........ . . >
Aelt . Sind . ert .

Nachhilfe in all .
Schulfächern ,

Franz . ,Mathem .,
auch für böb . Kl .
u . zur Fortbild .
Näh . Wallufer
Strasse 11 , 2 lks .

Empfehle m . i .
Kleiderm . Weih¬
nähen . u . Ausb .
T . 2 M „ Paaen -
stecherstr . 1 . P . r .

Tüchtige Haus -
schneiderin emvf .
sich für Samen «
u . Kind .- Keider
u . Umänd . Ang .
u . M . 700 T .- V

Verloren

Gefunden
-

entlaufen
kl . Drahthaarfox

( Hündin ) .
dunkler Kops u .
schwarze Flecken .
Gegen Belohn ,
abzugeb . Frank¬
furter Str . 24 , P .
Tel . 23528 .

(SerWebenes

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Kaier
gr . getig . . kastr .,
a . 11 . 5 . entlauf .
Näh . Äihnstr . 38
Hinterh . Part . Auto

mit Fahrer ,
Tag 5 Mk .

( Benzin extra ) .
Ang . u . A . 747
an Tagbl . -Verl .

(BeiWe
'

(Empfehlungen'
........ |,Z

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Karl Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Letztes

WM -Bom .
abzugeb .. Grosses
Saus . 2 . Sperrt ..
Steubenftr . 17 . 1

Geschäfts *

Anzeigen

Marmor
Karn , Äarljtr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Wmafchmen
netto . Fabrikate

Tb . Brück ,
Goethettr . 18 .

haben
sich gefunden !

And damit auch alle Tanten ,
Onkels und Bekannten von ihrem
Glück erfahren , geben sieihre Verlo¬
bungsanzeige im „ Wiesbadener
Tagblatt " auf . Familienanzeigen
finden im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " weiteste Verbrei¬
tung . Etwa 95 % aller
Tagblatt . Abonnenten
wohnen in Wiesbaden .

Ribana - Anzug , reine

Wolle , Form genau wie

Abbildung , tadelloser

Sitz ........ 8 . 90

Benger
’ s Ribana

Schwimmanzüge , ent¬
zückende Neuheiten für

jeden Geschmack , reine
Wolle . 9 . 50 , 7 . 50 , 5 . 90

Strandhosen , kurz u . lang

Strandpullover - Bade¬

mäntel - Mützen - Schuhe

Mühlgasse 11/13

eue

ana .

ESchwenck
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MUtwoch , 22 . Mai 1935 .
__________________________

„ Eigene Vorsicht —

„ Tag der Sicherheiten der Arbeit "

„ Wo Ordnung , Borsicht , Umsicht waltet ,
Da ist der Unfall ausgeschaltet !"

Dieser Leitsatz steht in großen Lettern über einem Ein -

aangstor im Wiesbadener Bahnbetriebswerk , in dem am

Dienstag ein „ Tag der Sicherheit der Arbeit "

durchgeführt wurde , ein Tag , der allen Beteiligten zeigen
sollte , wie notwendig es ijt , Maßnahmen zu ergreifen , um
den Umfang der Unfälle herabzumindern . Es wäre falsch
und fahrlässig gehandelt , würde man auf dem Gebiete der

Unfallverhütung die Hände müßig in den Schoß legen und

sich damit zufrieden geben , daß bereits genug geschehen und
weiteres Wirken unnötig sei . Die täglichen Erfahrungen
zeigen , daß das Verständnis für Unfallverhütung trotz aller

Anstrengungen in vielen Kreisen noch immer völlig fehlt .
Es ist Pflicht aller Volksgenossen , die Grund¬
lagen für den Unfallschutz immer mehr auszubauen und alle
nur möglichen Wege zu beschreiten , die uns diesen Zielen
näher bringen . Deshalb wurde auch der gestrige Werbetag
durchgeführt , der in dieser Form für den Reichsbahndirek¬
tionsbezirk Mainz etwas Neues bedeutete , während in
anderen Bezirken ähnliche Veranstaltungen bereits abge¬
halten worden find . -

Organisierung des Unfallschutzes bei der Reichsbahn .
Seit dem Jahre 1925 ist man bei der D̂ e u t s ch e n

Reichsbahngesellschaft ernsthaft darangegangen ,
den Unfallschutz zu organisieren . Zuerst war es die RBD .
Berlin , die diesen wichtigen Dienst an der Gefolgschaft

'
durch

die Einstellung von Sicherheitsingenieuren zur Tat werden
ließ . Die Erfolge sind durch ein Absinken der Unfallziffern
sichtbar geworden . Im Jahre 1934 wurde dann die zentrale
Bearbeitung der Unfallverhütung bei der Reichsbahn auf
den gesamten Betriehsmaschinendienst ausgedehnt . Für die
örtliche Unfallverhütung ist in jedem Bahnbetriebswerk ein
Sicherheitsbeamter bestellt . Außerdem ist in jedem Direk¬
tionsbezirk ein Versuchsbetriebswerk eingerichtet ,
das Stützpunkt und Beratungsstelle für alle Fragen der prak¬
tischen Unfallverhütung sein soll .

So ist im Gebiet der Reichsbahndirektion Mainz das
Bahnbetriebswerk Wiesbaden als Musterbetriebswerk

für Unfallschutz eingerichtet worden .
Es soll in allen Angelegenheiten der Unfallverhütung allen
anderen Betriebswerken des Bezirkes Mainz als Vorbild
dienen und es sollen in ihm vorzugsweise Versuche mit
Neuerungen in der Unfallverhütung durchgeführt
werden .

Der Reisende kennt wohl die für den öffentlichen Ver¬
kehr bestimmten Einrichtungen der Reichsbahn und gewinnt
auch hier und da Einblick in manche Zweige des Betriebes .
Er sieht , wie sich eine Zugabfahrt abwickelt und kennt die
hauptsächlichsten Signale auf den Bahnanlagen . Aber wohl
nur wenige kennen etwas von dem Betrieb , der sich so ganz
ahseits vom Reiseverkehr in einem Bahnbetriebswerk ab¬

spielt . In diesem liegt der

Schwerpunkt des Betriebsmaschinendienstes .

Hier werden die aus dem Fahrdienst zurückkehrenden Loko¬
motiven vollkommen betriebsbereit wieder hergesteljt . Hier¬
zu dienen die in großer Zahl vorhandenen Behandlungsan¬
lagen wie Lokomotivschuppen , Vekohlungs - und Ausschlack¬
anlagen , Besandungseinrichtungen , Wasserkrane , Drehschei¬
ben , Werkstätten usw . Es ist ohne weiteres einleuchtend ,
daß in einem so ausgedehnten Betriebsbereiche , wie ihn ein
Betriebswerk darstellt , das Personal von mancherlei Ge¬
fahren umlauert rst . Die Aufklärung der Gefolgschaft im

Unfallschutz wird daher als vornehmste Aufgabe der Betriebs¬
führer der Deutschen Reichsbahngesellschaft angesehen .

Diesem Ziel diente der Werbetag , der mit größter

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia -Theater . „ Peter , Paul und Ranette "

heißt eine musikalische Komödie , deren Aufbau und heiterer

Entwicklung der Einfall zugrunde liegt , daß ein schüchterner
junger Mann , Angestellter in einem Juwelierladen , ausge¬
rechnet einen gerißenen Hochstapler als verblüffend ähnlichen
Doppelgänger hat . Peter ist das Muster von Biederkeit ,
allerdings gilt seine Neigung weniger dem Geschäft als der

Musik , und seine Nachlässigkeit verschuldet , daß ein wert¬
voller , in Verwahrung gegebener Schmuck abhanden kommt ;
Nanette , die hübsche Tochter des strengen Chefs , würdigt
allein Peters Vorzüge , ihretwillen geschieht es auch , daß er

seinen äußeren Menschen verschönern will , Künstlertolle ,
Bart und Brille müssen fallen . Aber gerade diese Wandlung
verstärkt noch die ungeahnte und verhängnisvolle Ähnlichkeit
mit dem bösen Paul , der ebensoviel unverfrorene Dreistigkeit
besitzt wie Peter an Hemmungen seiner Schüchternheit leidet .
Durch Verwechslung eines Komplicen werden Peter und

Paul gleichzeitig aus den gestohlenen , in einem Hotelzimmer
versteckten Schmuck gehetzt , eine tolle Jagd beginnt und da¬
mit ein verwickelter Irrweg des durch Zusallslaune die

abenteuerlichsten Schicksale erlebenden Schmuckstückes . Nicht
nur die beiden Doppelgänger , auch die wechselnden Mieter
des Zimmers mit der Unglucksnummer 13 und schließlich der
Juwelier selbst werden , in den Strudel der Verwirung ge -

riffen , unhewußt Mitwirkende in einem überaus lustigen
Versteckspiel . Für Drehbuch und Regie des fröhlichen Films
zugleich zeichnend , hat Erich Engels die Möglichkeiten der

Steigerung , der Charakter - und Situationskomik kräftig
herausgearbeitet , er gibt die Leichtigkeit des unbeschwerten
Spieles und hat Franz Grothes eingängliche Musik als

wesentlich stimmungsförderndes Moment . Die Hauptwirkung
freilich beruht auf der Darstellung der Doppelrolle Peter und

Paul , die unerschöpflich auszuspielen ist , köstlich , wie der

Schüchterne zum Hochstapler wider Willen wird , wie der

Bösewicht Paul ahnungslos dem braven Peter bei seinen
Feinden Revanche verschafft und schließlich nur dem Doppel¬

gänger unfreiwillig in die Hände arbeitet . Hermann
Thrmig verkörpert beide Gegenspieler in der ihm eigenen ,
frischzupackenden Art , bei geringen Änderungen der Maske

vollzieht er scharf die seelische Trennung , ist unübertrefflich
im Ausdruck von hilfloser Schüchternheit gegenüber den
Tücken des Zufalls , aber auch keck und verwegen als der Un¬

verfrorene , der in jeder Lage feinen Vorteil weiß . Wie

seinerzeit schon in der Doppelrolle des alten und des jungen
Liebhabers bietet Thimtg auch hier ein darstellerisches
Kabinettstück . Ihm zur Sette stehen die mit liebenswürdiger
Natürlichkeit gestaltende Hilde Krüger , ferner in einer

Reihe gutgesehener Figuren der temperamentvolle Juwelier
Junkermanns , der eigenbrötlerische Professor Paul
Henckels

' und nicht zuletzt mit lausbubenhaster Keckheit
des Stiftes Hans Richter als besonders gelungene Typen .
— Das gefällige Programm erzänzt ein VarietSkurzfilm ,
wundervolle Naturaufnahmen berichten von Potsdams Tra¬
dition und seinen architektonischen Schönheiten , vielseitig
aktuell ist wieder die neue Tonwoche . 1» .

Wiesbadener Tagblatt

Bester Unfallschutz .

"

im Bahnbetriebswerk Wiesbaden .

Sorgfalt vorbereitet war und der den etwa 500 — 600 Teil¬

nehmern aus den umliegenden Bezirken wertvolle Finger¬
zeige in der Unfallverhütung gegeben haben wird . Mit

Erünschmuck , Fahnen des Reiches und Symbolen der Unfall¬

verhütung war in der Werkthingstätte ein würdiger
Rahmen für die Veranstaltung geschaffen worden , an der
u . a . auch der Präsident der RBD . Mainz , Dr . Goude -

f r o y , der Leiter der Zentralstelle für Unfallverhütung der

Reichsbahn , Reichsbahnoberrat Dr . Martens ( Berlin ) ,
und Vertreter aus den Reichsbahndirektionsbezirken Frank¬
furt a . M ., Stuttgart , Köln , Saarbrücken , Berlin , Karls¬

ruhe und Kassel teilnahmen .
Nach Begrüßunqsworten des Vorstandes des Reichsbahn -

Maschinenamtes Wiesbaden , Reichsbahnoberrat Hoff¬
mann , hielt der Sicherheitsdezernent bei der RBD . Mainz ,
Reichsbahnbaumeister Frick , den

Festoortrag .
Der Redner wies auf die Bedeutung des Tages hin und gab
einen umfassenden Überblick über die für die Unfallverhütung
bisher getroffenen Werbemaßnahmen . Er behandelte sodann
das Thema Unfallverhütung unter Würdigung der auf
diesem Gebiet hisher gewonnenen grundlegenden Erkennt¬

nisse und Erfahrungen . Besonders eingehend wurde das
Gebiet der psychologischen Unfallverhütung , d . h . die

Beeinflussung des Menschen zu unfallsicherem Verhalten er¬
örtert . Die Rede klang aus mit den Mahnworten : „ Wo

Ordnung , Vorsicht , Umsicht waltet , da ist der Unfall ausge¬
schaltet ." Ein Vortrag des Reichsbahnarztes Sanitätsrat
Dr . I u n g e rm a n n , der das Thema Unfallverhütung vom

bahnärztlichen Standpunkt aus behandelte , mit praktischen
Vorführungen über richtiges Verhalten bei der Arbeit und

erste Hilfeleistung bei Unfällen schloß sich an . Die Eisen¬

bahnsanitäter zeigten hierhei , daß sie auch schwierigen Auf -

gahen gerecht werden können .
Im Anschluß hieran fanden in verschiedenen Gruppen

gemeinsame Rundgänge durch das Werk statt , auf denen

Vorführungen von Unfallverhütungsvorrichtungen an Ar -

beitsmaschinen bewiesen , daß auf dem Gebiete der technischen
Unfallverhütung im Werk erfolgreich zum Wohle der Ge¬

folgschaft gearbeitet worden ist . In Lichtbilderoorführungen
und kurzen Vorträgen von Männern , die mitten im Eisen -

hahnhetriebe stehen , erhielten die Teilnehmer einen Ein¬
blick in die Tätigkeit der praktischen Unfallverhütung .

Nach einem gemeinsamen Mittageffen im Speiseraum
des Bahnbetriebswerks versammelten sich die Teilnehmer
wieder auf dem Thingplatz , um den Vortrag des Reichsbahn -

haumeisters Fricke über die Aufgaben der Sicherheits¬
beamten auf dem Gebiete der Unfallverhütung anzuhören .
In klaren Ausführungen wurde dargelegt , welche persön¬
lichen Eigenschaften ein Sicherheitsbeamter besitzen muß ,
wenn er seinen Aufgaben voll gerecht werden soll , und wie

. vielseitig der Pflichten - und Aufgabenkreis eines Sicherheits¬
beamten ist . Es folgten dann ein Vortrag über bemerkens¬
werte Unfälle im Betriebsmaschinendienst sowie kurze An¬

sprachen , die die Gefolgschaft zur eifrigen Mitarbeit an den

Aufgaben der Unfallverhütung ermahnten . Hierauf sprach
der Leiter der Zentralstelle der Deutschen Reichsbahn für
Unfallverhütung , Reichsbahnoberrat Dr . Marte n s , in

kurzen Ausführungen über die großen Ziele der Unfallver¬
hütung . Mit einer Schlußansprache des Vorstandes des

Reichsbahn - Maschinenamtes Wiesbaden und dem gemein¬
samen Absingen des Deutschland - und Horst -Wessel - Liedes

schloß die würdig verlaufene , von Marschmusik der Bahn¬
schutzkapelle unter Leitung von Musikzugführer Appel und

Vorträgen des Eisenbahnergesangvereins unter Stabführung
von Kammermusiker Petersen umrahmte Veranstaltung . Sie
wird sicherlich noch lange im Gedächtnis aller Teilnehmer
bleiben und ihren Zweck als Werbemittel voll erfüllen .

Aus Provinz und Nachbarschaft
Die Jungvolksportreferenten tagten .

— Frankfurt a . M ., 21 . Mai . In Niedernhausen
i . T . waren am vergangenen Samstag und Sonntag die
Sportreferenten der Jungbanne zusammengekommen , um den

Sommerarbeitsplan auf dem Gebiete der körperlichen Er¬

tüchtigung festzulegen . Groß und verantwortungsvoll sei ,
so führte der Eebietssportreferent aus , die Aufgabe , die

Jugend zu gesunden , lebensstarken Männern heranzuziehen .
Der Sport , so wie er in der HI . und bei den Pimpfen ge¬
trieben werde — ohne Rekordwahn und ohne den Nerven¬

kitzel der Sensation — sei der natürliche Weg zu Mannesmut
und Körpergewandtheit . Die Zeltlager des Sommers
mit den vielseitigen Auswertungen der Freizeit , das Fest der

Jugend am 22 . und 23 . Juni , das die Mannschaftskämpfe
der HI . und des Jungvolks , sowie die des BdM . und der

Jungmädel in den Vordergrund stellen , die Sportfeste mit
dem

'
gewaltigen Gebietssportfest im September als Abschluß

würden zeigen , was innerhalb der HI . in den Sportstunden
geleistet werde und zugleich beweisen , wie ernst es den

Pimpfen mit dieser Aufgabe sei . Die Anwesenheit des Ee -

hietsjungoolksührcrs gab dem Sonntag , der im übrigen im

Zeichen der praktischen Arbeit und Körperschulung stand , seine
besondere Note .

Schwerer Berkehrsunfall .

— Butzbach , 21 . Mai . In der Nacht zum Dienstag gegen
24 Uhr rannte ein mit zwei Personen besetztes Motorrad

kurz hinter dem Nachbarort Nieder - Weisel nach Nieder -
Morlen zu gegen ein aus der Richtung Butzbach kommendes

Personenauto aus Bad Nauheim . Die Fahrer des Motor¬
rades , der 27jährige Otto Häusner aus Pohl - Göns und die

20jährige Elise Richter aus Nieder -Weisel , wurden bei dem

Anprall zu Boden geschleudert . Bei dem Mädchen trat der
T o d a u f d e r S t e l l e ein , der Fahrer Häusner wurde mit
cintm komplizierten Oberschenkelbruch ins Nieder - Weiseler
Johanniter - Krankenhaus eingeliefert , wo er infolge starken
Blutverlustes so schwer darniederliegt , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt werden muß . Die Insassen
des Personenwagens , der nach dem Anprall die Straßen¬
böschung hinabsuhr , kamen mit dem Schrecken davon . Die

polizeiliche Untersuchung des Vorfalls wurde noch in der

Nacht ausgenommen .

Fast aller Burgunder erfroren .

— Bingen a . Rh ., 21 . Mai . Die letzten Nächte hatten
einen Temperaturfall gebracht , wie ihn die Winzer am
Rhein seit vielen Jahren nicht erlebt haben . Trotz der eif¬
rigsten Frostbekämpfung mit Feuer , Rauch und Elektrizität
konnten die Winzer nicht gegen den Nachtfrost ankommen

Jungarbeiter und Jungbauern , Schüler und Lehr¬

linge zu fördernder Kameradschaft vereinigt in den

Zeltlagern der HI .

Rr . 138 .

Gedenktafel für den ersten Spatenstich bei der

Reichsautobahn .

An der Reichsautobahnbrücke , die bei Frankfurt über

den Main führt , wurde anläßlich der Einweihung der

Reichsautobahn Frankfurt — Darmstadt zur Erinnerung
an den ersten Spatenstich des Führers eine Gedenktafel

errichtet .

und das Erfrieren der im ersten zarten Grün stehenden Reben

verhindern . Sehr gelitten haben besonders die Burgunder -

und Portugieserreben , so daß in fast allen Weinbaugebieten
am Rhein mit einem mehr ober weniger größeren Ausfall

zu rechnen ist . Bei I n g e l h e i m , das die berühmten Rot¬

weinlagen hat , schätzt man den Ausfall auf 70 % . Fast

ebenso schwer wurde das Binger Weinbaugebiet betroffen .
Bei Bacharach ist im Viertälergebiet an manchen Stellen

rund die Hälfte aller Reben erfroren . Weniger gelitten
haben die berühmten Rotweinlagen bei Aßmannshausen .

Hoffentlich treten jetzt keine weiteren Nachtfröste auf ,
andernfalls müßte der Winzer aus einen großen Teil seiner
Ernte im Herbst verzichten .

Der 5 . Deutsche Reichskriegertag in Kassel .

= Kassel , 21 . Mai . Dem 5 . Deutschen Reichskriegertag
vom 6 . bis 8 . Juli in Kassel kommt als die erste große Ver¬

anstaltung des Frontsoldatentums im Zeichen des wieder¬

erstandenen wehrhaften Deutschlands die besonders Bedeu¬

tung zu , die Brücke aus der stolzen Geschichte und ruhmreichen

Vergangenheit des deutschen Soldatentums in die ehrenvolle

Zukunft der wiedererstandenen deutschen Wehrhaftigkeit zu

schlagen . Das große Jnteresie der alten Frontkämpfer an

dem Reichstreffen geht daraus hervor , daß die ernzelnen
Landesverbände des Deutschen Reichskriegerbundes Kyff -

häuser bereits 100 Sonderzüge mit insgesamt
100 000 Mann für den Reichskriegertag in Kassel ge¬
meldet haben .

— Wehen i . T ., 21 . Mai . Die Brücke am alten Vleiden -

ftabter Weg ist teilweise zusammengebrochen . Die Gefahren¬

stelle ist genügend gesichert . Damit der Verkehr nicht unter¬

brochen werden muß , wird erst die eine Hälfte der Brücke

instand gesetzt . — Das Wintergetreide ist infolge der Kälte

im Wachstum stehen geblieben , so daß die Befürchtungen
der Landwirts das Getreide könnte auswachsen , grundlos
waren . Die Ernte wird allerdings in diesem Jahr ziemlich

spät einsetzen . In den Haferäckern , die vor zwei Jahren mit

Klee bepflanzt waren , geht der Hafer ab , da der Drahtwurm

wegen der Trockenheit des letzten Jahres sich leicht durch den

trockenen Boden hindurch arbeiten kann und dann die

Wurzeln anfrißt . Der Klee steht noch ziemlich dünn . — In¬

folge Versetzung verläßt Pfarrer Pfeifer in nächster Zeit

unsere Gemeinde . Er wird am kommenden Sonntag ferne

Abschiedspredigt halten .
= Massenheim , 22 . Mai . Heute Mittwoch , 22 . Mai ,

feiern die Eheleute Landwirt Wilhelm Köhler und Frau
Karoline , geb . Bär , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Idstein i . T . , 21 . Mai . Im Alter von 70 Jahren ver¬

starb in Limburg der früher hier wohnhafte Kapellmeister
Wilhelm Reifert . Von 1890 bis 1914 hatte der Ver¬

storbene den Gesangverein „ Liederbund "
geleitet . In der

näheren Heimat war er in Bad Schwalbach , Schlangenbad
und Bad Homburg Bei den Kurkapellen als Kapellmeister
tätig . Unter der Leitung des hervorragenden Dirigenten
war der „ Liederbund "

zu höchster Blüte gelangt . Bei feiner
Beisetzung in Limburg am Montag gab eine Fahnenabord¬
nung dem verdienten Ehrendirigenten des Vereins das letzte
Geleit .

x Limburg a . d . L „ 21 . Mai . Im Kreise Limburg wur¬
den mehrfach Wilddiebe beobachtet , die mit Kraftwagen
anfahren . Nach der Jagd fahren sie mit ihrer Beute schleu¬

nigst davon . Trotz eifrigster Nachforschungen konnte die
Wndererkolonne noch nicht dingfest gemacht werden .

x Nassau «u d . L „ 21 . Mai . Der Gemeinderat beschloß
auf Veranlassung des Beauftragten der NSDAP . , die hie -

siege Bürgermeisterstelle von einer hauptamtlichen in eine

ehrenamtliche Stelle umzuwandeln .

— Rückershausen , 21 . Mai . Der Hederich macht sich in

diesem Jahr besonders und vor allem in den Haferfeldern
bemerkbar , in denen außerdem der Drahtwurm sich zeigt .
Die Landwirte bekämpfen den Hederich mit Kalkstickstoff
und Vitriolspritzungen .

= Westerburg , 21 . Mai . Dem Pfarrer Fuchs , der

unter dem Freikorpsführer General Maerker in den Jahren

1919/20 als junger Student im sächsischen Industriegebiet
kämpfte , wurde der Schlageter - Schild verliehen .

= Frankfurt a . M ., 21 . Mai . Vor einiger Zeit wurden

in Königstein zwei Einbrecher f e st g e n o m m e n die in den

letzten Monaten eine große Anzahl von Jagdhütten - und

Wochenendhauseinbrüchen in Taunusorten aus -

gesührt haben . Bis jetzt find den Tätern 18 solcher Einbrüche

nachaewiesen worden . Bei den Haussuchungen , die bei den

Festgenommenen vorgenommen wurden , hat man eine große
Anzahl von Gegenständen gefunden , die allem Anschein nach
aus derartigen Einbrüchen herrühren .



Seite 12 . Nr . 138 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 22 . Mai 1935 .

Anter der Tropensonne .

Spione , Waffenhändler und Goldsucher .
( Bon unserem nach Abessinien entsandten Sonderberichter st atter .)

Das abessinische Abenteuer .

Addis Abeba , Anfang Mai .
_ .. r » Das Wort Abenteuer ist ein relativer Begriff . Julius
Ca,ar , Karl der Große und Christoph Kolumbus waren zu
ryren Seiten auch nur Abenteurer , was eigentlich genügend
oewersen sollte , daß man mit diesem empfindlichen Wort
vorsichtig umgehen mutz !"

in der Halle des Hotels Imperial von
Addis Abeba hinter einem Glas Whisky diese weisen Worte
lpr ^ ’, . .ro .ar selbstverständlich ein Abenteurer . Er hietz
de Bellini . „ Schreiben Sie nur ruhig meinen Namen aus "

,bat er mich . „ Ich mache alles aus Überzeugung und wäre
froh , wenn ich mein ziemlich unproduktives Leben wenigstens
in Ihrem Zeitungsartikel bestätigt sehen würde ."

Er lächelte ironisch , als er „ Lebenswerk "
sagte . Dann

nahm er einen tiefen Schluck aus dem fri chgefüllten Glas
und fuhr heftig fort .

,',Es ist interessant , mit dem italienischen Namen Eiu -
V p PL -de B eil in i mit einem französischen - und schein -
^ aran .

e
n — C11 "

T $ aB > " bei sonst ganz ohne Grund plötzlich
rn Abessinien aufzutauchen . Ich habe hier wirklich nichts zu
suchen , und eigentlich suche ich auch gar nichts . Aber die
Zweideutigkeit meines Erscheinens reizt mich . Das ist mein
Abenteuer !"

Spionage , leicht gemacht .

m gibt heute in Addis Abeba eine ganze Anzahl solcher
Bellinis . Mein Freund , der Abenteurer , kennt sie alle .

,. » ® *e kommen nur selten mit dem Zug aus Djibouti "
,

erzählte er bereitwillig , „ das wäre ja zu einfach . Sie wählen
lieber die Karawanenwege von Khartoum oder von Zeila
aus . Man kann nicht sagen , dah sie hier in Addis Abeba
gern gesehene Gaste sind . Wir wollen uns ja nichts vor¬
machen . Diese Herrschaften kommen alle , um hier möglichst
schnell und unauffällig auf eine ungewöhnliche Art Geld zu
machen . Sie möchten am liebsten spionieren . Aber für die
Spionage bieten sich hier nur ganz geringe Möglichkeiten .
Große Ausgaben werden hier nicht gestellt . Viel wird von
den Herren Spionen nicht verlangt . Abessinien ist überhaupt
das Land , wo ein jeder alles mit Leichtigkeit erfahren kann .
So weiß ein jedes Kind sofort , wenn Truppentransporte
abgehen , wann Munition ankommt , wann ehr wichtiger
Vrovinzgouverneur , der hier gleichzeitig kommandierender
General ist , nach dem Kriegsschauplatz fährt , wen der Kaiser
empfing , welche neuen Waffenaufträge erteilt wurden , ein -

? ,
^ es > roa ®. *n der übrigen Welt den Geheimagenten

Arbeit genug bietet
® s gibt auch heute keinen wichtigen Spion hier , der

einen internationalen Namen hätte . Dazu ist das Land zu
entfernt , die Verdienstmöglichkeiten zu gering und zu viel
Arbeit in Europa . Die großen internationalen Spionage »
buros sandten ihre zweite Garnitur nach Abessinien . Es
ist ihnen auch egal , für wen sie arbeiten ."

Der Abenteurer Giuseppe de Bellini wird wütend , wenn
er von diesen „ Pinscherspionen "

spricht . Es ist eine Art
Klastenbewutztsein , was ihn zur Empörung bringt .
r . » Übrigens sind sie verflucht dämlich , diese Anfänger¬
spione ! Mir wurde ein Mann in Addis gezeigt — Sie kennen
xbn ja auch , der Syrier , der angeblich 26 Sprachen spricht . —
Er erhielt den leichten Auftrag , bei den täglichen militäri¬
schen Übungen die Stärke der anwesenden Soldaten , Batte¬
rien und Tiere festzustellen . Der brave Mann stellte sich be -
relts am nächsten Morgen hin und machte öffentlich Notizen
wahrend der Übung , mit einem Eifer , daß er den komman¬
dierenden belgischen Offizieren auffiel und davongejaqt
wurde . Die hiesige Polizei ist machtlos gegen die Spione .
Ausländer können hier nur von ihrem eigenen Kon ulat ver¬
haftet und abgeurteilt werden .

"

Die abesiinifche Spionageabwehr , die unter Leitung
eines Griechen arbeitet , hat keine Mittel , diese Herren in
Addis Abeba selbst unschädlich zu machen . Aber sie arbeitet
gut genug , um für sie eine jede Reise ins Innere des
Landes frühzeitig zu vereiteln . Die Spionageabwehr der
Abessinier erfährt sofort von jeder unbefugten Reise und
holt dann die Reisenden schleunigst — meistens , „ in ihrem
eigenen Interesse " — nach Addis zurück .

Die Italiener haben auch ein privates draht¬
loses Telegraphennetz , in Addis Abeba haben sie
sogar eine eigene Schule für ihre Telegraphisten . Italien
hat eine ungewöhnlich große Anzahl Konsulate im
Innern Abessiniens , ganz tief im Lande , zum Bei¬
spiel in Debra Markos , wo überhaupt keine italienischen In¬
teressen zu schützen sind , da der Konsul — Baron Muzzi —
der einzige Italiener in 400 Kilometer Umkreis ist . Die
Leiter dieser Konsulate sind eigentlich zum Tod ver¬
urteilte Menschen . Kommt tatsächlich der Krieg ,werden sie die ersten sein , die ihm zum Opfer fallen . Das
wissen sie auch , deshalb blieben sie ganz allein auf ihren
Posten und sandten ihre Frauen und Kinder nach Italien
oder wenigstens nach Addis . Der Konsul in Harra ist be¬
sonders schlimm daran . Er hat sich kurz vor dem Konflikt
verheiratet , nun fährt er wöchentlich einmal nach Djibouti
zu seiner Frau und feiert Flitterwochen auf Raten .

Waffenhandel als Nebenberuf .
Auch die Waffenhändler und Agenten großer Rüstungs¬

fabriken , die seit vier Monaten in Addis weilen , sind nicht
die Stars ihres Berufes . Die großen Fabriken haben ihre
kleinen Vertreter nach Abessinien geschickt , da sie genau
wissen , daß hier keine großen Geschäfte zu machen sind .
Schneider - Creuzot sandte überhaupt keinen Agenten , sondern
nur eine Kanone als „ Liebesgabe " . Muster ohne Wert . Sie
ist die einzige Kanone des Landes , erscheint bei allen Para¬
den , hat aber eine rein symbolische Rolle , da die entsprechende
Munition vollständig fehlt . Als Schneider - Creuzot sahen ,
daß die Abessinier selbst für Munition kein Geld hatten ,
haben sie die Kanone abgebucht , ihren Agenten — der kurz
nach der Kanone in Addis hätte eintreffen müssen und be¬
reits unterwegs war — telegraphisch nach Jemen und Hed -
schas geschickt . Damit wurden wenigstens die Reisekosten ge¬
rettet .

Waffen und Munition gehörten schon immer zu den
Artikeln , die in Abessinien gern gesucht wurden . Gekauft
wurden sie bedeutend seltener . Deshalb wird in Addis mit
Waffen nur im Nebenberuf gehandelt . So verkaufen zum
Beispiel Apotheker gleichzeitig Jagdflugzeuge , Friseure Ee -
birgsgeschütze und Plantagßnbesitzer Patronen . Herr Neben¬
zahl hat in Addis ein gutgehendes Kommissionsgeschäft , wo
man von Sicherheitsnadeln bis zu Tanks alles
bekommen kann . Er selbst erzählte mir , daß er zunächst mit
Sicherheitsnadeln das bessere Geschäft macht .

Das große Geschäft — selbstverständlich nur für
abessinische Verhältnige — machten hier die Herren einer

Kommission , die den Regierungsantritt des neuen
belgischen Königs nach althergebrachter Sitte bei dem Kaiser

( Nachdruck , auch auszugsweise , verboten !)

Äthiopiens ankündigten . Die Mitglieder dieser Kommission
wurden sorgfältigst zusammengewählt . So wurde sie zu¬
fällig ( ? ) von dem Generaldirektor der großen belgischen
Waffenfabrik „ FN "

geführt , der tatsächlich 200 Tonnen
Munition den Abessiniern verkaufte . Die Reise hat sich also
gelohnt , man kann auch althergebrachte Sitten praktisch
auswerten . Auch ein Herr Klimsch aus der Tschechoslowakei
machte gute Geschäfte , allerdings kam er bereits vor dem
Konflikt nach ^ Addis , wo et nicht weniger als acht Monate
verbrachte . In der letzten Zeit operierte Herr von S . am
glücklichsten . Er wollte schon abreifen , nachdem er vier
Monate lang vergebens auf den fest versprochenen Auftrag
wartete . Er hat sein ganzes Vermögen in dieses Geschäft
investiert , wertvolle Geschenke gemacht , groß gelebt — es
schien lange so , als wenn er sich verspekuliert hätte . Im
letzten Augenblick erhielt er dann doch den Auftrag in der
Hohe von 5 000 000 Thalern ( 350 000 Pfund ) .
Verhinderte Abenteurer .

Diese Leute sind alle Abenteurer — wie Bellini sagte —
„ auf finanzieller Grundlage

"
. Sie machen Geschäfte , die für

die Spießer vielleicht ungewöhnlich find , deshalb werden sie
auch mit dem Glorienschein eines zweifelhaften Ruhmes
betrachtet , obwohl zum Beispiel diese Leute hier in Addis ,
die gerne Kanonen verkaufen möchten , mit Kanonen nicht
umgehen können .

Selbstverständlich findet man in Abessinien auch
l ' art -pour - l ' art - Abenteurer , die hier nichts weiter , nur das
Abenteuer selbst suchen . Zu diesen Leuten gehören zwei
junge Franzosen , Franeois Valsan , der seine Stofsabrik in
Orleans verließ , um in Äthiopien Gold zu suchen , und Graf
d ' Oncien du Chaffardon , Sohn sehr wohlhabender Eltern .
Der junge Graf war der erste der beiden , der in Abessinien
erschien . Er kam scheinbar ganz ohne Grund . Er ist — er¬
zählte er oft in großen Gesellschaften — ein passionierter
Säger und begeisterter Globetrotter . Abessinien ist wirklich
das Land für beide Leidenschaften . Er blieb lange Zeit
der vornehmste Europäer in Addis , man sah ihn nur in feu¬
dalem Reitanzug oder in feierlichem Frack , war gerngesehe¬
ner Gast bei Hofe und — was hier vielleicht noch wichtiger
ist — bei allen Gesandtschaften . Er wurde bald intimster
Freund , Berater und Gewährsmann des Kronprinzen Asfou
Wossen .

Der Kronprinz ist der Gouverneur der nördlichen Pro¬
vinz ^ Dessie , und der junge Graf — er ist hier in Addis
23 Jahre alt geworden — wußte etwas von dieser Provinz .
Er hatte aber Zeit und Geld genug , um abzuwarten , bis der

Neues aus

Sühne für die Ermordung der Polizei -

Hauptleute Anlauf und Lenk .

Berlin , 22 . Mai . ( Eig . Drahtbericht ) . Die Zustizpresse -
stelle Berlin teilt mit : Heute früh ist in Berlin der durch
rechtskräftige ' Erkenntnis des Schwurgerichts I in Berlin
am 19 . Juni 1934 wegen gemeinschaftlichen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilte Max Matern hingerichtet worden .

Er hat ebenso wie der gleichfalls zum Tode verurteilte
Michael Klause entscheidend an der Ermordung der
Polizeihauptleute Anlauf und Lenk mitgewirkt , die am
9 . August 1931 in der Nähe des Vülvwplatzes , des jetzigen
Horst - Wessel -Platzes , von Kommunisten erschossen wurden .
Die , Mordtat stellt sich als ein wohlvorbereitetes , auf An¬
weisung der Gauleitung der KPD . planmäßig durchgefuhrtes
Unternehmen dar , dem zwei pflichttreue Beamte zum Opfer
gefallen sind . Mit Rücksicht hierauf hat der Führer und
Reichskanzler es albgelshnt , bei Matern von dem Begnadi¬
gungsrecht Gebrauch zu machen .

Dagegen hat er die gegen Klause erkannte Todes¬
strafe im Gnadenwege in lebenslängliche Zucht¬
hausstrafe umgewandelt , weil Klause durch sein
offenes Geständnis den Behörden wertvolle Hilfe geleistet
und die Aufklärung der Tat bis in alle Einzelheiten ermög¬
licht hat .

Der im gleichen Verfahren ebenfalls zum Tode verur¬
teilte Friedrich Broede hat im Gefängnis Selbstmord
verübt .

Der Grubenarbeiterstreik in Belgien .

Fünfzehn Zechen stillgelegt .

Brüssel , 22 . Mai . Die von den Bergarbeitern am Mon -
tag gewaltsam 'besetzte Grube in Farciennes ist Dienstag¬
vormittag von Gendarmen geräumt worden . Zwischenfälle
werden nicht gemeldet . Die Streikbewegung hat sich auf
fünf weitere Gruben ausgedehnt , so daß jetzt in der Gegend
von CHarleroi 15 Zechen still liegen . Vier Zechen werden noch
immer von den Belegschaften mit Gewalt besetzt ge¬
halten . In Forinage ist Dienstagfrüh die Arbeit teilweise
wieder ausgenommen worden .

Im Lause der Nacht ist Gendarmerie eingetroffen . Die
Grubenbesitzer haben am Montagabend die Schließung der
bestreikten Zechen beschlossen .

Um den Weiterbau des Neckar - Kanals . Bei der Neckar -
Baudirektion Stuttgart fand zwischen Vertretern des
Reiches und der Länder Württemberg , Baden und Hessen
eine Beratung statt über den weiteren Ausbau des Neckars
zur Erotzschiffahrtsstraße auf der Strecke zwischen Heilbronn
und Plochingen . Da die beschleunigte Fertigstellung der
Ne cka r kan a li satio n bis Heilbronn nur dadurch möglich war ,
daß Haushaltsmittel künftiger Jahre durch Vorgriff in den
beiden letzten Jahren flüssig gemacht werden konnten , und
da die Vollendung der Arbeiten unterhalb Heilbronn noch
erhebliche Mittel erfordert , stehen für das Jahr 1935 keine
weiteren Baumittel für Verfügung . Es wird aber voraus¬
sichtlich möglich sein , schon im

'
Jähre 1936 auf der Strecke

zwischen Heilbronn und Stuttgart den Bau einer Staustufe
in Angriff zu nehmen .

Schwerer Eerüftbruch bei einem Neubau . Auf einem
Neubau in Kaufbeuren ereignete sich infolge eines Ee -
rüstbruches ein schwerer Unfall . Mehrere Arbeiter waren
damit 'beschäfigt , einen 10 Zentner schweren Träger auf das
Gerüst zu befördern . . Beim Niederlaßen des Trägers auf
den Boden des Gerüstes löste sich anscheinend durch die Er¬
schütterung eine Bindung und die Last sauste mit den Ar¬
beitern in die Tiefe . Durch den Sturz wurden sechs Arbeiter
verletzt , darunter drei lebensgefährlich .

Kronprinz nach Dessie fahrt . Dann wollte er ihn nach seiner
Provinz begleiten und seinen Plan an Ort und Stelle ver¬
wirklichen .

Vor drei Monaten , als die polittsche Situation ernster
wurde , erhielt der Kronprinz tatsächlich den Befehl ,
schleunigst zu seinen Truppen nach Dessie zu fahren . Graf
d ' Oncien du Chaffardon bat um Genehmigung , mitfahren
zu dürfen , der Kaiser lehnte die Bitte schroff ab . Der Graf
fuhr trotzdem . Er sandte sogar ein Telegramm nach Paris ,
und so fuhr der Stoffabrikant Francois Valsan aus Orleans
mit dem Flugzeug der Imperial Airways bis Khartoum ,
und von da aus in rasender Karawanenfahrt nach Dessie .
Die beiden jungen Leute haben sich verspekuliert . Der
Herrscher erfuhr sofort funkentelegraphisch , daß der Graf ohne
Genehmigung den Kronprinzen begleitete . Schnelle
Läufer brachten den Befehl nach Dessie , sofort nach Addis zu¬
rückzukehren . Die Boten fanden den Grafen mit seinem
Freunde in den Bergen von Dessie .

Der Schatz der Königin von Saba .
Was wollten sie in dieser einsamen Provinz Abessiniens ?
Heute ist ihr abessinisches Abenteuer ein ausgeträumter

Traum . Sie sitzen gebrochen und krank , blaß und abgemagert
in ihrem Hotelzimmer , zwischen Speeren und guten Jagd¬
gewehren . Nür zögernd geben sie mir Auskunft , aber bann
legen sie ihre ganze Verzweiflung in die Information .

„ Ich bin kein Abenteurer "
, sagte der Graf , „ ich bin ein

Wissenschaftler ! Fünf Jahre habe ich mich in Paris mit
archäologischen Studien beschäftigt und so fand ich eine
Legende , die von dem Schatz der Königin von Saba
berichtete . Ich suchte wissenschaftliche Werke , die die Ge¬
schichte Abessiniens behandeln , und ich fand bald Bestäti¬
gungen für diese Legende . Ich fuhr nach Abessinien , forschte
hier weiter und könnte feststellen , daß dieser Schatz in den
Hohlen von Dessie verborgen liegt . Riesenhafte Werte
liegen hier , Gold und Diamanten , die auch heute noch einen
unbezahlbaren effektiven und nicht nur musealen Wert be¬
sitzen . Ich habe mich mit dem Kronprinzen befreundet und
versuchte durch seine Hilfe meinen Plan zu verwirklichen . Es
kam anders . Dem Kaiser gefiel die innige Freundschaft
nicht , er versuchte mich mit allen Mitteln aus der Um¬
gebung des Kronzprinzen und aus Abessinien zu entfernen .
Als ich dann ohne seine Genehmigung nach Dessie fuhr , sah
er die Stunde der Abrechnung gekommen . Wir wurden unter
militärischer Bewachung nach Addis zurückgebracht . Ich stand
in Dessie kurz vor dem Ende meiner Arbeiten , als mich die
Soldaten und Läufer des Kaisers aus der Höhle gebracht
haben , wo ich den Goldschatz vermutet habe .

"

Graf d ' Oncien du Chaffardon hat schwer für seine Aben¬
teuerlust bezahlen müssen . Ich gab meinen Plan auf , den
Schatz , den ich nicht auffinden durfte , werde ich in meinem
Buche verewigen . Das Buch wird ein Baedeker für Schatz¬
sucher fein , die auf den unglücklichen Gedanken kommen , aus¬
gerechnet in Abessinien nach Gold zu suchen ." L . F .

aller Wett .

Die Weltmeisterin im Milchgeben . Es gibt ja allerlei
Weltmeister und Weltmeisterinnen im Sport , über eine
solche wie Agathe , hat man bisher noch nicht gekannt . Agathe
ist ngrnlich eine Kuh , die ihrem Besitzer reine Freude be¬
reite t . Sie gehört der Gutsverwaltung Zollhaus bei
Türkheim in Bayern und bat jeden Rekord im Milchgeben
auf der ganzen Welt geschlagen . Auf vielen Ausstellungen
ist Agathe prämiiert worden . Und jetzt ist auch festgestellt
wurden , daß sie mit ihren 17 200 Litern jährlicher Milch¬
abgabe an allererster Stelle von allen Kühen der Welt steht .

Truthahn überfällt Pferdefuhrwerk . Einen schweren
Verlust hat ein Landwirt in Vialla in Ostpreußen durch
einen fampfeswütigen Truthahn erlitten . Dieses Tier stürzte
sich plötzlich mit lautem Kollern auf das Fuhrwerk des Land¬
wirts , vor das ein braunes Pferd und ein Schimmel ge¬
spannt war . Der Schimmel erschrack über den Truthahn
so sehr , daß er einen Herzschlag erlitt und auf der Stelle
tot zu Boden sank .

Militärflugzeug stürzt auf Kaserne . In der Nähe von
Kanton stürzte ein chinesisches Militärflugzeug bei Vor¬
führungsflügen ab und landete auf einer Kaserne . Beim
Aufprall fand der Pilot den Tod . Die Kaserne wurde teil¬
weise schwer beschädigt und durch einstürzende Mauerteile
wurden 40 von den in der Kaserne untergebrachten Kadetten
verwundet .

Zwei Anstreicher an Bord der „ Normandie " verhaftet .
Zwei Anstreicher , die an Bord des neuen Dampfers „ Nor¬
mandie " arbeiteten , sind von der Polizei verhaftet worden .
Sie werden einem strengen Verhör unterzogen werden . Die
Festnahme erfolgte in einem Waschraum , den sie gerade ver¬
lassen hatten und wo eine Benzinkanne in Brand geraten
war . Die beiden Arbeiter haben sich allerdings um die
Löschung des Feuers selbst 'bemüht , da sie das Rauchverbot
an Bord übertreten und einen noch glimmenden Stummel
weggeworfen hatten .

Babu bekommt einen Brief . Natürlich kann Baby noch
nicht lesen , es weiß überhaupt noch nichts von der Ehre , die
ihm mit dem Brief widerfährt , den es wenige Tage nach der
Geburt bekommt . Aber die Eltern , nach dem freudigen Er¬
eignis überglücklich und für Anteilnahme jeder Art dankbar ,
pflegen auf einen solchen Scherz gerne einzugehen . Es han¬
delt sich da nämlich um die ausgezeichnete Idee eines unter¬
nehmungslustigen jungen Mannes in London , der sich
aus dieser Idee eine kleine Einnahme sichert . Er besorgt sich
die Adressen von Häusern , in denen eben ein neuer Erden¬
bürger angekommen ist , und schreibt dem Baby einen Will -
kommensgruß . Dem Brief liegt eine Brofche bei , die dem
Kindchen Glück bringen soll und die per Nachnahme ein¬
zulösen ist .

Petroleumtankdampfer im Piräus explodiert . 2m
Piräus flog der Petroleumtankdampfer „ Äatberina

“ ( 3000
Tonnen ) in die Luft . Die 22 Mann starke Besatzung konnte
sich schwimmend retten . Mehrere Seeleute haben schwere
Brandwunden erlttten . In wenigen Sekunden glich bas
Schiff einer gewaltigen Feuersäull . Da die Explosion in
nächster Nähe großer Venzinlager erfolgte , bemächtigte sich
der Bewohner der umliegenden Ortschaften eine Panik .

Der Zug der Adler . Ein ungewöhnliches Schauspiel
wurde dieser Tage von den Bewohnern der bulgarischen
Stadt Burgas am Schwarzen Meer beobachtet . Viele
Tausende von Adlern , gefolgt von einigen hundert Störchen ,
zogen in dichten Schwärmen über die Stabt ; sie tarnen
augenscheinlich von Kleinasien und flogen nordwärts . Man
schätzt die Ausdehnung der riesigen ungeordneten Scharen auf
über sechs Kilometer , und es dauerte länger als zwei Stun¬
den , bis die letzten Vögel die Stadt überquert hatten . Der
Zug hielt sich in einer Höhe von mehr als 300 Meter . Die
Tiere schienen sehr erschöpft zu sein , als ob sie bereits eine
lange Strecke zurückgelegt hätten . Während die Wande¬
rungen der Störche an der Küste des Schwarzen Meeres ein
gewohnter Anblick sind , erinnert sich niemand in der Gegend ,
jemals so große Adler -Züge gesehen zu haben .
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Das neue Gesicht der Bolksgesundheitspflege .

Gesundheitsämter in allen

Der nationalsozialistische Staat hat die Aufgabe der
Volksgesundheitspflege alsbald nachdrücklich an¬
gepackt . Er geht dabei von dem Gedanken aus , daß nur das
auf rassenmäßiger Grundlage gesunde und lebens¬
starke Volk , das sich aufbaut und ständig erneuert aus der
nie versiegenden Keimzelle dererbgesundenFamilie ,
zu höchsten Leistungen befähigt sein und die Zukunft der
Nation verbürgen kann . Diese Erkenntnis bedingt daher auch
grundlegend die Zielsetzung und Neugestaltung der Volks -
gesundheitspflege , wie sie unter anderem bereits durch den
Ausbau der Gesundheitsfürsorge in der Sozialversicherung
und durch die Bekämpfung des erbkranken Nachwuchses wirk¬
samen Ausdruck gefunden hat . Es fehlt aber bisher noch
eine planmäßige Zusammenfassung und Führung der Volks¬
gesundheitspflege . Staatliche , kommunale und karitative
Stellen der Gesundheitsfürsorge arbeiteten ost ziemlich zu¬
sammenhanglos und insgesamt führerlos nebeneinander .
Diese Lücken beseitigt das Reichsgesetz „ über di « Vereinheit¬
lichung des Gesundheitswesens "

, das den gesamten öffent¬
lichen Gesundheitsdienst zusammenfaffend neu aufbaut und
ihn einer sinnvollen , durch staatliche Gesundheits¬
ämter ( EÄ .) nach den einheitlichen neuen Grundsätzen ge¬
leiteten Organisation unterwirft . Die Einrichtung der EA .
ist formell am 1 . April 1935 in Kraft getreten , ihr Auf -
bezw . Ausbau wird zur Zeit im ganzen Reichsgebiet durch¬
geführt .

Die EA . sind grundsätzlich st a a t l i ch e Ämter , die mit
den erforderlichen medizinischen usw . Einrichtungen ausge¬
stattet sein werden . Das einzelne EA . wird von einem be¬
sonders vorgebildeten Amtsarzt geleitet , dem entsprechend
dem Bedürfnis weitere Amts - bezw . Hilfsärzte und das er¬
forderliche Hilfspersonal zur Seite stehen . In der Regel er¬
hält jeder Stadt - und Landkreis ein GA . Kommunale Ein¬
richtungen , die bisher schon Aufgaben der neuen EÄ . durch -
führten , wie die ausgebaut vorhandenen EÄ . großer Städte ,
können widerruflich mit .der Durchführung der Aufgaben des
EA . beauftragt werden .

Für den Bezirk der Stadt Wiesbaden ist ei » staatliches
Gesundheitsamt errichtet worden , dessen Ausbau im

Gange ist .
Das einzelne Gesundheitsamt bildet innerhalb seines

Bezirkes die Zentral st elle der Volksgesund¬
heitspflege . Es hat die Aufgabe , im Rahmen der ihm
übertragenen Funktionen darauf hinzuwirken , daß die Zu¬
stände und Verhältnisse in seinem Bezirk , soweit sie für die
Volksgesundheit von Bedeutung sind , sowohl im allgemeinen
wie im einzelnen so gestaltet werden , daß ein möglichst hoher
Stand der Volksgesundheit erreicht wird . Entsprechend sind
seine Funktionen , die es nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten
durchzuführen hat , zweifacher Art :

1 . Beobachtung , Überwachung und Begutachtung der all¬
gemeinen Zustände mit dem Ziel , etwaige gesundheitliche
Gefahren oder Mißstände zu beheben und Maßnahmen zur
Förderung der Volksgesundheit zu treffen .

2 . Untersuchung , Begutachtung und Überwachung in
Einzelfällen .

Die Durchführung der erforderlich werdenden allge¬
meinen oder im Einzelfall notwendigen gesundheitsfürsorge¬
rischen Heil - oder sonstigen Maßnahmen und insbesondere
auch die wirtschaftliche Fürsorge verbleibt denjenigen Stellen ,
die bisher schon dazu verpflichtet waren oder sie freiwillig
übernommen hatten .

Das GA . ist ärztlicher Berater der Eesundheitspolizei ,
der Lebensmittel - und Gewerbepolizei . Es hat besonders
bei der VekämpfuW der übertragbaren Krankheiten und der
Verhütung ihrer Weiterverbreitung mitzuwirken .

Stadt - und Landkreisen .

Zur Förderung der Erb - und Rassenpflege —
deren Grundsätze in allen Zweigen der Gesundheitsfür - und
- Vorsorge zu beachten sind — hat das EA . die n a t ü r l i ch e
Bevölkerungsbewegung in seinem Bezirk zu ver¬
folgen , das wertvolle Erbgut in unserem Volke zu pflegen
und in diesem Sinne insbesondere auch die Eheberatung
durchzuführen . Bei der Bekämpfung erbkranken Nach¬
wuchses hat es die dem beamteteten Arzt zugewiesenen Aus¬
gaben zu erfüllen und bei der Überwindung des Geburten¬
rückganges , vor allem bei den erbgesundheitlich hochwertigen
Familien , nachdrücklich mitzuwirken . In engster Zusammen¬
arbeit mit der NSDAP , hat es die gesundheitliche Volks¬
belehrung , die sich auch auf E r b l e h r e und Rassen -
pflege zu erstrecken hat , durchzuführen .

Die Schulgesundheitspflege , die im EA . zu -
sammengefaßt wird , wird jedes Schulkind hinsichtlich seiner
körperlichen und geistigen Gesundheit laufend vorsorglich
überwachen und die Eltern über die gesundheitliche Ent¬
wicklung des Kindes beraten . Die Mütter - und
Kinderberatung des EA . erstreckt sich auf Beratung
der Mütter in gesundheitlichen Fragen während der
Schwangerschaft und des Wochenbettes . Es gibt den
Müttern Anleitung für eine gesunde Aufzucht der Kinder
und überwacht den Gesundheitszustand der Säuglinge und
Kleinkinder .

Bei der Tuberkulosenfürsorge hat das EA . die
Tuberkulosekranken zu ermitteln , im Einzelfall die Art der
Krankheit und die zur Verhütung ihrer Weiterverbreitung
notwendigen Maßnahmen festzustellen , den für die Durch¬
führung zuständigen Stellen einen Heilplan vorzuschlagen
und die etwa notwendige wirtschaftliche Hilfe für den
Kranken anzuregen . Auch bei der Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten , bei der Krüppel - und der
Siechenfürsorge wirkt das EA . mit . Es hat den
Kampf gegen die Rauschgiftsucht , besonders gegen den
Alkohol mißbrauch zu unterstützen . Zur Förderung
der K ö rpe rpslege und Leib esllb un g e n soll das
EA . durch seinen vorbeugenden ärztlichen Rat insbesondere
zeigen , wie gesundheitliche Schädigungen der Beteiligten ver¬
mieden werden können . Es kann sportliche Veranstaltungen
ärztlich überwachen .

Mit dieser kurzen Aufzählung der wichtigsten grund¬
sätzlichen Aufgabengebiete ist das Tätigkeitsfeld der EÄ . nicht
erschöpft . Die nähere Durchführung ist in verschiedenen
Ausführungsverordnungen eingehend geregelt . Die den
neuen GA . anvertraute hohe und verantwortungsvolle Auf¬
gabe der Pflege und Förderung der Volksgesundheit , die sich
in erster Linie in untersuchender und überwachender Tätig¬
keit oder Mitwirkung , in richtungweisender Beratung und
Anregung auswirkt , darf nicht verwechselt werden mit cher
Durchführung etwa im Einzelfall notwendiger Heilnraß -
nahmen . Für die ärztliche Behandlung , für die Durch¬
führung von Heilkuren usw . sind die Ärzteschaft , die Kranken -
und Heilanstalten usw . vorhanden , dazu dient die soziale
Versicherung und bei wirtschaftlich Schwachen die wirtschaft¬
liche Fürsorge . Die EÄ . haben mit allen Behörden , die
von der Durchführung ihrer Aufgaben berührt werden , zu¬
sammenzuarbeiten , insbesondere gilt dies gegenüber dem
Amt für Volksgesundheit der NSDAP , und seinen gesund¬
heitlichen Einrichtungen . EÄ ., welche die vorgesehenen
Aufgaben nicht sogleich in vollem Umfange durchführen
können , muffen vorerst mindestens das fortfetzen , was bisher
von den örtlichen , staatlichen oder kommunalen Stellen ge¬
leistet worden ist . Sie sind dann allmählich vollständig
auszubauen .
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In anderer Sprache .

Gefängnis für Schulde » in England .
Es scheint , daß jetzt in England endlich mit der Schuld¬

haft aufgeräumt werden soll , die in keinem Lande bisher so
rigoros ourchgeführt worden ist wie in Großbritannien .
Im letzten Jahre wurden nicht weniger als 24 0 0 0 Per¬
sonen wegen irgendwelcher Schulden , hauptsächlich wegen
rückständiger Steuern , ins Gefängnis geworfen . Die Ge¬
richte pflegten dabei nicht einmal zu prüfen , ob der Schuld¬
ner zahlungsfähig war oder nicht , ob er durch eigenes Ver¬
schulden in eme Notlage geraten war oder nicht usw . Bei
weitem die meisten Fälle , nämlich 20 000 , kamen nicht ein¬
mal vor einen ordentlichen Richter , sondern wurden in
wenigen Minuten summarisch von einem Schnellrichter er¬
ledigt .

Jetzt bereitet das Innenministerium ein neues Gesetz
vor , das zwar die Schuldhaft nicht aufhebt , aber doch das
summarische Verfahren der Polizeigerichte abschafft und für
diese Gerichte die gleichen Richtlinien vorschreibt , die bis¬
her schon für die ordentlichen Gerichte galten . Das heißt , daß
auch die Schnellgerichte in Zukunft zu prüfen haben , ob der
Schuldner seinen Verpflichtungen aus Unfähigkeit , Nach -
läsiigkeit oder Böswilligkeit nicht nachgekommen ist . Nur
für die letzten beiden Fälle sollen künftig Strafen verhängt
werden dürfen .

Das ist immerhin ein Fortschritt , und man rechnet da¬
mit , daß nun di « Zahl der Schutzhästlinge ganz erheblich
sinken wird .

Der Mann , der an Hindugiften starb .
In England starb dieser Tage der ehemalige Oberst¬

leutnant Clive Lyon . Es war klar , daß er einer Ver¬
giftung erlegen war , doch konnten di « Sachverständigen nicht
feststellen , um was für ein Gift es sich handelte .

'

sucht , die zu dem Ergebnis kamen , daß Richthofen zweifels¬
frei durch eine Kugel aus dem Maschinengewehr des Haupt¬
mann A . R . Brown , DSC ., in einer Sopwith B . R . Camel ,
getroffen war . Hauptmann Brown war damals dem 209 .
Geschwader attachiert . ( Brown war Kanadier . D . Red .)

Es ist kein Zweifel , daß der deutsche Kommandeur noch ,
nachdem er tödlich getroffen war , eine Zeitlang den
K a mpf forst setzte und bis , zum letzten Atemzug
kämpfend starb , was nur seinem Charakter und seiner
Laufbahn entspricht .

Als Hauptmann Brown auf den Flugplatz in Bertang -
les nach dem Kamvf zurückkehrte , war er voll Bewunderung
für den heldenhaften Kampf seines tapferen Gegners , ob¬
wohl er noch nicht wußte , wer der Führer des roten Kampf¬
flugzeuges gewesen war . . .

Natürlich wurde eine Untersuchung eingeleitet , und e»
ergab sich , daß Lyon während seiner langen Dienstzeit in
Indien verschiedene Hinduniste kennen gelernt hatte , mit
denen er sich später in England näher befaßte . Man nimmt
nun an , daß Lyon sich an seinen Giften selbst vergiftet hat .

Tatsächlich scheint über manche indischen Eiste noch
wenig bekannt zu sein . Lyon hatte z. B . einmal einem
Freunde erzählt , -daß die Hindus einen Menschen innerhalb
einer Stunde töten könnten , indem st« ihn mst einer weißen
Salbe massierten . Es sei ihm aber nicht gelungen , die Salbe ,
die anscheinend keines der bekannten Eiste enthalten hätte ,
zu analysieren .

Wie Richthofeu starb »

Zum Todestag Richthofens , habe » mehrere englische ,
Blätter ausführliche Gedenkartikel gebracht . Zu der Frage ,
wie Richtihofen starb , nimmt nachträglich auch der frühere
Hauptmann und Adjutant des 209 . Geschwaders der briti¬
schen Luftstreitkräfte Stellung . Er schreibt im „ Daily Tele¬
graph

" :
.Fiichthofens Körper wurde von vier Stabsärzten unter -

Die schöne Gräfin Warwick .
In der Londoner Gesellschaft hätte es beinahe einen

Skandal gegeben : Amerikanische Blätter hatten berichtet ,
daß die schöne Gräfin Warwick in Hollywood als Kam¬
pa rsin ausgetreten sei . Das wäre natürlich ein nie wieder
gutzumachender Verstoß gegen die primitivsten Regeln der
englischen Gesellschaft gewesen ; man denke — « ine

'
Warwick

beim Film !
Der in England nicht weniger als anderswo berüchtigte

und gefährliche Gesellschaftsklatsch bemächtigte sich der Ange¬
legenheit , Nachrichten , daß Graf Warwick die Scheidung be¬
antragt hätte , wurden in die Zeitungen lanziert , kurz man
tat alles , um den Skandal , der in Wirklichkeit gar keiner
war , möglichst breit zu treten und die Gräfin Warwick zur
Strecke zu bringen .

Di « Warwicks gehören zu den ältesten , berühmtesten und
stolzesten ^ Adelsgeschlechtern Englands . Besonderen Rühm
erwarb ych vor 500 Jahren Richard von Warwick , der den
Kampf der weißen und der roten Rasse siegreich für das
Haus Bork beendete und als „ Königsmacher

" in di « eng¬
lische Geschichte « ingegangen ist .

Liebesbrief des Schatterbeamten .

Abtlg . : Klei « Anzeige » . >
Inn . gel . MarZ . !
Ich h . f . gr . Sehnis . n . Mr ! Mr hsrrl . MÄdch . ! Jed .

Herzschl . geh . Dir ! Am liebst , möchte i . sof . z . D . eiten , um
Dir nii -tzut . , wie s. ich D . liebe ! Wenn wir doch erst e .
Whng . hätten ! Sof . würden wir heir . Aber Du weißt ja ,
u . -zwar -am best ., wie d . Verh . liegen . Du bist u . bl . m . Ideal .
Du bist ja ., berufst ., kannst perf . kochen, bist erst i . sonst .
Hauch , i . Nähen Lew . ; bist ordentl . fl ., zuverl ., ehrt . u . da¬
durch , daß D . 16 . Mutter schuld ! , gesch . wurde u . Du den
Haush . bei ihr gef . hast , bietest D . Gewähr f . e . gl . Ehe .
Heiß gel . Marg . Ich sitze d . 16 . 1. Tag i . d . Ztg . am Schalter ,
u . wenn e . jg . Frl . kommt , um e . Anz . aüMgsb . , denke ich
an D . Innig gel . Marg . ! Soeben bringt « im Bote e . Anz .,
daß i . d . Frvedrichstr . sonn . 2 -Zimm .-Whng ., Osts ., K . K . B .,
kl . Balk . z . oerm . sei . Fahre sof . hin . Greife -of . zu . Es kann
Es . Gl . fein ! Es soll auch fl . Wass ., Dampfhzg . u . a . Kamst
sein ! Del . m . dann sof . an . I . h . gr . Sehnst n . Mr ! Drell ,
haben w . doch noch El . i . Leb . In Ged . küsse i . D . 16 . Mund
u . verbi , mit u -nz . Er . u . K . D . D . em . l .

P . K .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 23 Uhr : Von Dresden : Zeit -
genöffische Musik .

. Berlin : 16 Uhr : Musik aus alten Tagen . 16 .30 Uhr :
Violinmusik . 19 Uhr : Jugend am Werk . 19 .20 Uhr :
Balladen . 20 .10 : Tanzabend .

Breslau : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .30 Uhr :
Wir Mädels singen .

Hamburg : 20 .10 Uhr : Tanzabend . 24 Uhr : Nacht¬
musik .

Köln : 19 Uhr : Kleine Musik am Abend . 20 .10 Uhr :
„ Das FirMingshofpital

" . Ein Hörspiel nm Händel . 22 .20
Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 20 .10 Uhr : „Das Sternenlied "
. Funk -

ballade um den Geigenmacher Jacob Stainer . 21 .20 Uhr :
Königsberger Domkomponisten .

Leipzig : 17 Uhr : Bunte Musik . 20 .15 Uhr : Die
tanzende Welle . 22 .30 Uhr : Die Ballade vom König
Heinrich I .

München : 15 .20 Uhr : Volkstümliche Lieder . 16 .10
Uhr : Kon -zertjtunde . 19 Uhr : Die Ostmark ruft .

Stuttgart : 19 Uhr : Konzert . 22 .30 Uhr : Klassische
Lieder , die in den Volksmund überaeaanaen sind . 24 Uhr :
Nachtkonzert .

Tagung der Rundfunk - Intendanten in Frankfurt a . M .
2m Hause des ReichSsenders Frankfurt a . M . fand ei ne

Tagung der Intendanten des deutschen Rundfunks statt .
Nach Begrüßung durch Reichsstatthalter Sprenger sprach
ReichSfendeleiter Hadamovsky über die Rundfunkarbeit
und brachte zum Ausdruck , daß noch wesentliche Forderungen
auf dem Gebiet des Senderhaues zu erfüllen feien . An¬
schließend besichtigten Reichssendeteiter Hadamovsky und
die Intendanten die Reichsautobahn Frankfurt a . Main —
Darmstadt . Über ihre Eindrücke werden di « Intendanten in
ihren Sendern der Hörerschaft berichten .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Mit Aufheiterung hat sich auch wieder Druckfall auf dem
europäischen Festland « eingestellt , so daß sich bereits wieder
flache Störungen zu entwickeln "beginnen . Da gleichzeitig
bei dem bestehenden nordsüdlich gerichtetem Druckgefälle
kühlere Luftwaffen nach Norddeutschland einströmen , kann
mit dem Auftreten gewittriger Störungen , aber im ganzen
noch mit der Fortdauer verhältnismäßig freundlicher
Witterung gerechnet werden .

Witterungsaussichte » bis Donnerstagabend :
Heiter und trocken , weitere Erwärmung , mäßige bis frische
südöstliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
<Ahmaltatton beim Srüdr . Zor <dungsinstnu ».>

Dalum 21. Mai 1935 22. Mai

Ortszeit 7 Uhr l Uhr 21 Uhr 7 Uhr
IZUJl- (
druci { aus 0l und siorinallchwere . . <53.6 152. 1 151 3 749.4
red . 1

Luftiemveratur »Celsius » ....... 10.5 19.7 14.9 12. 1
Nelalwe Feuchnake " -Prozente ». . . .
W -ndrildtung und -Stärke ......

72
Stille CS ^ 2

63
N 1

78
NW 2

N -ederlchlagshöhe lMillimeter » . . . . — —
Wetter ............ . • . heiter heiter >/r bedeck! wolkig

21, Mar 1935: Höchste Temperatur : 20.4.
TagesnuttÄ der Temoerarur : 15.0.

22. Mar 1935: Niedrigste Nachttemperalur : 9.8.
Somrenjchemdauer am 21 Mai 1935:

vormittags 8 Eid . 10 Mm . nachmittags 6 Std . i Min .
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hinzu . Beide Straftaten wurden zusammengezogen und das
Strafmatz auf fünf Monate Gefängnis bestimmt . Ob die
Strafe erne Besserung im Gefolge hat ? Kann Strafe Er¬
ziehung ersetzen ? Wäre das Arbeitshaus nicht heilsamer für
diesen jungen Menschen ?

* Sühne für schwere Einbruchsdiebstähle und Hehlerei .
Wegen schwerer Einbruchsdiebstähle in Worms hatten sich
vor der Grotzen Strafkammer in Mainz vier und wegen
Hehlerei sechs Angeklagte zu verantworten . Bei den Raub¬
zügen , bei denen besonders Geschäftshäuser heimgesucht wur¬
den , wurden Bargeld und Gegenstände im Werte von über
3000 RM . erbeutet . Die beiden Haupttäter arbeiteten mit
allen erdenklichen Einbruchswerkzeugen und scheuten kein
Hindernis ^ um an ihr Ziel zu kommen . So kletterten sie
z. B . an Dachkandeln empor auf Dächer , überstiegen mehrere
Meter hohe Mauern und Zäune usw . Das Gericht verur¬
teilte den 27jährigen Heinrich Selbert aus Worms wegen
schweren und einfachen Diebstahls zu drei Jahren drei
Monaten Gefängnis , seinen 21jährigen Bruder
Siegfried wegen des gleichen Delikts FU zwei Jahren drei
Monaten Gefängnis . Die Ehefrau bzw . die Braut der An¬
geklagten erhielten wegen Hehlerei und Beihilfe zum Dieb¬
stahl ein Jahr und drei Monate bzw . ein Jahr Gefängnis .
Diesen Angeklagten wurden je drei Monate Untersuchungs¬
haft angerechnet . Von den Hehlern erhielten der Haupt¬
beteiligte 27jährige Karl Ruh sechs Monate , die übrigen
Angeklagten sechs bis drei Wochen Gefängnis .

* Empfindliche Freiheitsstrafen gegen Frankfurter Kom¬
munisten . Am werten Verhandlungstag gegen Frankfurter
Kommunisten verkündete der Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts Kassel das Urteil . 26 Angeklagte , unter ihnen
drei Frauen , wurden wegen VorbereitungzumHoch -
v e r r a t zu insgesamt 83 Jahren 9 Monaten Zuchthaus
und 12 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Die

gauptangeklagten, der 38 Jahre alte Peter Schröder aus
ffenbach und der 39jährige Emil Schmitt aus Frankfurt

a . M . - Berkersheim , erhielten je 8 Jahre Zuchthaus . Fünf
Kommunisten wurden zu je 6 Jahren Zuchthaus , einer zu
5 Jahren , zwei zu 4 % Jahren , zwei Frauen zu 4 Jahren ,
zwei zu 3 Jahren und eine zu 2 Jahren 9 Monaten Zucht¬
haus verurteilt . Neun Angeklagte erhielten , zum Teil
wegen Beihilfe und wegen Widerstandes , Gefängnisstrafen
von lA Jahr bis zu 2 Jahren , unter ihnen eine Frau . Dieses
Urteil ist eine scharfe Warnung an die , die heute noch
versuchen , mit kommunistischen Ideen gegen den national¬
sozialistischen Staat zu arbeiten .

* Schwindeleien eines falschen Kaplans und Ordens¬
bruders . Der 27jährige Karl Schlünder aus Groß - Umstadt
zog als falscher Kaplan öder Ordensbruder durch Stadt und
Land und täuschte gutgläubige Menschen . Auf der Wander¬
schaft von Landau nach Bingen und durch den Odenwald be¬
furchte er Klöster und Pvivate und erschwindelte sich als
„ Theo ! ogie studiere oder "

, was er jeweils brauchte . 2n der
Rolle des Sekretärs des Bischofs telephonierte er an die ver¬
schiedenen Orden und Klöster und empfahl „-den jungen
Bruder " oder .Kaplan

"
zur Gewährung vorübergehender

Pflege , Unterstützung usw ., bis er an -den Unrechten kam , der
den „ bischöflichen Sekretär " an der Stimme wiedererkannte .
Der Angeklagte , der nach ärztlichem Gutachten vermindert
zurechnungsfähig ist , wurde vom Bezirksschöstengericht wegen
Rückfallsdetru -gs zu 1 % Jahren Gefängnis verurteilt .
Fünf Monate drei Wochen UntersuchunIshaft wurden auf
diese Strafe angerechnet . Ferner wurde seine Unterbringung
in eine Heil - und Pflegeanstalt angeordnet , da er

mehrfach vorbestraft ist und wegen seiner geistigen und
moralischen Verfassung eine Gefahr für die Allgemeinheit
frilbet .

den <Setid ) tsfä ( en »

Die Holzlieferungen für das Wiesbadens

Staatstheater .

Verhandlung vor dem Reichsgericht .
Das Wiesbadener Landgericht erkannte am 22 . Dezember

o . 2 . gegen den Angeklagten Erich C . wegen fortgesetzten
Betruges und aktiver Bestechung auf zwei Jahre Gefängnis
Hermann E . wurde wegen aktiver Bestechung zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Mitangeklagte Theodor Sch . er -
hrelt wegen passiver Bestechung ebenfalls 10 Monate Ge¬
fängnis , wobei 3000 RM . der empfangenen Gelder vom
Staate eingezogen wurden . Die beiden C . waren Mit¬
inhaber einer Wiesbadener Holzfirma , die seit etwa vierzig
Iahren mit der Leitung des Wiesbadener Staatstheaters in
Geschäftsverbindung stand . Die Angeklagten sollen Sch . , der
Maschineriedirektor beim Staatstheater war , mit Geld¬
geschenken bestochen haben , um Aufträge zu erlangen und
um Minderlieferungen zu verdecken . Auf Grund seiner
zwölftägigen Beweisaufnahme stellte das Gericht fest , datz
die Angeklagten C . die Preise für die gelieferten Holz¬
mengen übersetzt hatten , wobei 2000 Quadratmeter Pappel¬
holz im Werte von 10 0 00 RM . dem preußischen Staate zu¬
viel berechnet wurden . Weiter nahm das Gericht als er¬
wiesen an , datz die C . dem Angeklagten Sch . Geldgeschenke
im Betrage von mindestens 3000 RM . gemacht hatten , um
die Holzbestellungen auf Grund persönlichen Wohlwollens zu
bestimmen .

„ . Die drei Angeklagten griffen dieses Urteil vor dem
Reichsgericht an . Ihrem Rechtsmittel war auch ein gewisser
Erfolg beschreden . Zwar wurde die Revision Erich C . ver¬
worfen , soweit er wegen Betruges verurteilt ist . In diesem
Umfang ist das Urteil rechtskräftig geworden . Da die Re -
visionsinstanz jedoch hinsichtlich der vom Vordergericht an¬
genommenen Bestechung Bedenken hatte , wurde das Urteil
im Eesamtstrafausspruch aufgehoben , so datz gegen diesen
Angeklagten eine neue Strafe festzusetzen sein wird . Das
gegen Hermann C . und Sch . ergangene Urteil wurde dagegen
in vollem Umfang aufgehoben und nochmals Verhand¬
lung angeordnet . Die Vorinstanz wird in der neuerlichen
Verhandlung nicht nur die Frage der Verjährung zu prüfen ,
sondern auch die der bisherigen Verurteilung zugrunde
liegenden besonderen Umstände des Falles zu behandeln
haben .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen versuchter Notzucht verurteilte die Große Straf¬
kammer den Robert B . von Wehen unter Einbeziehung einer
anderen Strafe von neun Monaten zu einer Gesamtgefäng¬
nisstrafe von einem Jahr .

Wegen eines anderen Sittlichkeitsdeliktes verhandelte
das Schöffengericht gegen den 48jährigen Adolf E . von Wies¬
baden . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten und sprach
außerdem die Sicherungsverwahrung aus .

Mit ihren Rädern befanden sich am 22 . Januar d . I . die
Brüder Walter und Wilhelm D . aus Rambach auf dem
Heimweg . In der Sonnenberger Straße kamen sie mit einem
Omnibus , der in gleicher Richtung fuhr , etwas in Kollision
wegen des Itßerbolens . Dieser Zwischenfall wurde zwischen
Radfahrer und Autobusführer in einem Wortwechsel erledigt .
Hiermit sollte der eigentliche Zwischenfall , nach menschlichem
Ermessen , erledigt sein . Dem war aber nicht so . Die Rad¬
fahrer trafen an der Endstelle Sonnenberg mit dem
Omnibusfuhrer wieder zusammen . Hier kam es nicht nur
zu einem erneuten Wortwechsel der beiden Brüder mit dem
Wagenführer , sondern Walter D . griff den Schaffner tätlich
an und schlug ihn nicht nur , sondern trat auch gegen seinen
vermeintlichen Gegner und verletzte diesen . Wegen dieser
Vorgänge hatten sich die beiden Brüder vor dem Amtsrichter
zu verantworten . Nach eingehender Beweisaufnahme sprach
das Gericht den Wilhelm frei , Walter dagegen erhielt wegen
gefährlicher Körperverletzung eine Geldstrafe von einhundert
Reichsmark . ____________

Zuchthaus für Registermarkschieber .

Die 14köpfige Bande Rappaports und Genossen hinter Schloß
und Riegel .

Berlin , 21 . Mai . Am Montag sprach der Vorsitzende
der 4 . Großen Strafkammer des Berliner Landgerichts nach
mehrwöchiger Verhandlung das Urteil in dem Prozeß gegen
die 14köpfige Registermark - Schieberbande Rappaports und
Genossen . Die Angeklagte Hoja Okuns wurde zu fünf
Jahren Zuchthaus und 3000 RM . Geldstrafe
verurteilt , der Angeklagte I . Rappaports erhielt 3 % Jahre
Zuchthaus und 3000 RM . Geldstrafe , die Angeklagten
Akoduchs Rubanenko und Schmul Svirskis erhielten ebenso
wie die zehn übrigen Angeklagten je drei Jahre Zuchthaus
und 2000 RM . Geldstrafe .

Durch das energische und schlagartige Zu¬
greifen der Zollfahndunßsstelle gelang es im
September 1934 , diese wohlorganisierte lettische Bande fest¬
zunehmen . Die Schiebungen wurden auch hier nach alt¬
bewährtem Muster ourchgeführt . Ebenso wie in zahlreichen
anderen Fällen standen als Drahtzieher ostjübische Kreise
und Banken , die im Auslande ihren Sitz haben , hinter der
ganzen Schiebungsaktion . Die Angeklagten waren als
harmlose Vergnügungsreisende getarnt nach
Deutschland gekommen , um von hier aus im Sinne ihrer
Auftraggeber Vermögenswerte über die Grenzen zu schaffen .

Millionen - Berschiebungen rechtzeitig
aufgedeckt .

Prozeß Leborius und Eenosien .
Berlin , 21 . Mai . Die Vierte Strafkammer des Berliner

Landgerichts beschäftigt sich seit Dienstag mit der größten
2zevifenschiebung die im Jahre 1934 in Deutschland aufgedeckt
werden konnte . Der Prozeß läuft unter dem Kennwort :

„ Leborius und Gen .
" . Die Anklage richtet sich gegen

13 Personen von denen neun in Haft sitzen . Ẑahlreiche
weitere Mitglieder des Schieberkonsortiums befinden sich im
Auslande und konnten von den Strafverfolgungsbehörden
bisher nicht belangt werden .

Die Angeklagten und ihre Hintermänner haben zu dem
angeblichen Zweck der Kapitalerhöhung wirtschaftlich toter
Handelsgesellschaften mit Hilfe ausländischer Geldleute und

Emigrantenkreise umfangreiche Sperrmarkschiebungen vor¬
genommen . Die Kapitalien wurden nicht dem angegebenen
Zweck zugeführt , sondern in das Ausland verschoben . Den
Strafverfolgungsbehörden ist es durch rasches Zugreifen ge¬
lungen , einen Teil der in die Millionen gehenden
Devisenschiebungen noch rechtzeitig zu unterbinden .

or £.
* 3mmer miff uff die Hörner . In Indien sind Kühe und

Assen heilige Wesen . Kein Mensch magt
' s daher , ihnen ein

Leid zuzufugen . In Deutschland genießen alle Trete den
Schutz des Tierschutzgesetzes , und außerdem wacht noch
ein Trerschutzoerein darüber , unnötigen Quälereien
vorzubeugen . _ Schon ein Bibelwort sagt uns : der Gerechte
erbarmt sich feines Viehes . Das soll nun nicht etwa heißen ,
datz man störrische und unartige Tiere mit Glacehandschuhen
anpacken oder ihnen gar um den Hals fallen soll . Tiere
haben ihre Mucken und Launen , und Unarten müssen bestraft
werden . Ein gutes Wort tut auch bei Tieren Wunder .
Wenn aber Strafe vonnöten ist , so genügt oft schon ein
Peitschenknall , und dann wählt ein mitfühlender Mensch —
auch wenn er jung ist — nicht gerade den Kopf des Tieres ,um fernen dicken Knüppel tanzen zu lallen , sondern den ent -
gegengesetzten Pol . Rücksicht nimmt man in erster Linie auf
trächtige Muttertiere , denn auch sie leiden unter dieser Be¬
schwerde . Dieses Mitgefühl für Tiere war dem jugendlichen
B . abhanden gekommen . Herzlos schlug er mit einem dicken
Knüppel auf zwei vom Weidegange he

'
imkehrende Tiere ein .

Vom Feldhüter auf diese Roheit aufmerksam gemacht , unter¬
ließ er nicht etwa bas Schlagen , sondern verstärkte die Tortur
und erging sich außerdem in beleidigenden Äußerungen unter
Benutzung von Kosenamen , die er dem ländlichen Lexikon der
Zoologie entlehnte . Gewiß , auf dem Lande legt man nicht
jebes Wort auf bie Eolbwaage ; man läßt oft fünf gerabe
sein . Aber wenn ein neunzehnjähriger Mensch einen alten ,
ergrauten Mann beleidigt , so gebietet es die Mannesehre ,
daß ihm der Kopf zurecht gesetzt wird . Das Gericht stellte
die Jugend des Angeklagten , ferne sozialen Verhältniffe und
ferne sonst gute Führung weitgehendst in Rechnung und er -
kannte wegen Tierquälerei und Beleidigung auf
eine Geldstrafe von 35 RM .

* Schlecht belohnte Freundschaft . Auf der Anklagebank
fitzt ein junger Mensch : klein , unterernährt und mit schmalen
Schultern . Wochenlange Haft hat die Wangen gebleicht . Das
Auge liegt tief und der Blick ist unstet . Nervöses Spiel der
Hande begleiten die Redewendungen . Unlogisch sind die
Gedanken geordnet und hastig hervorgestoßen jedes gesprochene
Wort . Nur hin und wieder zucken die Eesichtsmuskeln und
spiegeln die inneren Konflikte wider . Die Vorstrafen wer¬
den verlesen . Eine lange Liste . Fast alle Straftaten sind
darin verzeichnet . Ohne sichtbaren Einfluß auf die Erziehung
und Charakterbildung , scheinen Elternhaus und Schule ,
Lehre und Gesellenzeit geblieben zu fein . Monate ver¬
brachte er hinter Mauern und Eisenstäben . All die vielen
Strafen konnten den Charakter nicht formen , die irre¬
geleitete Seele nicht erziehen , denn es fehlte an allen Enden
und Ecken die väterliche Zucht und Ordnung . Wieder in
Freiheit , lockten Freunde und neue Abenteuer . Von der
Straße ins Gefängnis , vom Gefängnis auf die Landstraße .
Vergeblich waren richterliche Ermahnungen und lange Haft .
Ein väterlicher Freund fand ihn mittellos auf der Straße ,
gab ihm Obdach und Nahrung ohne Entgelt . Monatelang .
Freundesworte sparten nicht mit Ratschlägen . Schon glaubte
der väterliche Freund gewonnenes Spiel , da setzte der Rück¬
schlag erneut und in noch stärkerem Maße ein . Eines Tages
war der junge Mann verschwunden . Wäschestücke wurden
vermißt , der Kleiberschrank war an der Rückwand auf¬
gebrochen und Kleidungsstücke , die der alte Mann selbst zum
Leben benötigte , entwendet . Die Polizei fand seine Spur .
Er wurde aufgegtiffen und wegen Hehlerei inhaftiert . Mit
drei Monaten Gefängnis wurde er bestraft . Nun kamen
wegen schweren Einbruchsdiebstahls erneut vier Monate

Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 21 . Mai . ( Bei
Kartoffeln , Spargeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
ausländischer Her -kunft , Großhandelspreis .) Marktver¬
lauf : Gemüseanfuhr stark , besonders Freilandkopfsalat aus
Rheinhessen , Erdbeeren in kleinen Mengen angeboten . Ver¬
kauf gut . Äuslandsware wenig gefragt . Gemüse : Wsitz -
kohl ( Pfund ) 10 , Wirsing 15 , Römischkohl , kurzstielig 7,5 — 8 ,
langstielig ' 7,5 — 15 , gelbe Rüben 10 , rote Rüben 5 , Treib -

ip inert 15 — 16 , Freilandspinat 14 — 18 , grüne Erbsen mit
Scha l e , ausländ . 25 , Spargel 1 . 60 — 62 , 2 . 53 — 55 , Suppen -
spargel 30 , Meerrettich 50 , Kartoffeln , neue , ausländ . 23 — 28 ,
Trsibtomaten 84 , Tomaten , ausländ . 50 — 70 , Lattichsalat 25 ,
Rhabarber 5,5 — 6 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 55 , Kopf¬
salat , Treibsalat 14 — 16,5 , Freilandsalat 7— 12 , Treibkohl¬
rabi 12 — 13,5 , Sellerie 20 — 35 , Lauch 2— 3, Rettich 10 ,
Karotten ( Gebund ) 11,5 — 12 , MNiMiebeln 8— 10 , Radies¬
chen 3,3 — 5 , Treibrettich 13,5 — 19 , Gurken , la 36,5 — 75 ,
1 . 30,5 — 35 , 2 . 25 , Kartoffeln ( Zentner ) 400 — 425 Pfg . Obst :
Tafeläpfel , ausländ . (Pfund ) 60 , Stachelbeeren , grüne ,
unreife 20 , Dreibhauserdbeeren 180 ,

'
Apfelsinen 28 — 36 ,

Bananen 50 — 55 , Zitronen ( Stück ) 6— 7 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .
Kleinverkaufspreise für Gemüse , Obst üstv . am 21 . Mai .

Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 18 , Frühkohl 25 , Wirsing ,
ausl . 18 , Frühkohl 20 , Römischkohl , kürzst selig 10 , langstielig
15 , gelbe Rüben 12 — 15 , roste Rüben 6— 8 , Freilandspinat 20 ,
Spargel 1 . 70 , 2 . 65 , Suppenspargel 35 — 40 , Meerrettich 60
bis 70 , Zwiebeln , ausländ . 20 — 22 , Kartoffeln 5— 5,5 , ausl .
35 , Treibtomaten 90 , Rhabarber 8— 10 , Blumenkohl , ausl .
( Stück ) 60 — 70 , Treibkohlrabi 15 — 25 , Sellerie 20 — 50 , Lauch
5— 8 , Rettich 15 , Kopfsalat , Treibsalat 18— 20 , Freiland¬
salat 10 , Treibgurken 25 — 60 , Karotten (Gebund ) 15 — 18 ,
Maizwiebeln 12 — 18 , Treibrettich 15 , Radieschen 6 Pfg .
Obst : Tafeläpfel 1 . (Pfund ) 55 — 60 , ausländ . 65 — 70 ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 25 — 30 , Treibhauserdbeeren
200 — 250 , Apfelsinen 35 — 45 , Zitronen (Stück ) 10 , Apfel¬
sinen 8— 15 , Bananen 12 — 15 Pfg . Butter , Eier , Käfe :
Landbutter (PfunP 140 , Landeier (Stück ) 9— 10 , Handkäse

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 21 . Mai . Auftrieb : Ochsen 16 (zum Biehhof
direkt 3 ) . 17 ( 1 ) Bullen , 329 ( 12 ) Kühe , 89 ( 7 ) Färsen , 286
( 42 ) Kälber , 4 ( 2 ) Schafe , 747 (33 ) Schweine . Rotiert pro
Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 41 — 42 , b ) 37
bis 40 . Bullen : a ) 41 — 42 , b ) 36 — 39 , c ) 33 — 35 . Kühe :
a ) 38 — 41 , b ) 33 - 37 , c ) 26 - 32 ,d ) 19 - 25 . Färsen : a ) 42 ,
b ) 38 — 41 , c ) 30 — 37 . Kälber : a ) 58 — 59 , b ) 50 — 57 , c ) 41
bis 49 , d ) 30 — 40 . Schweine : b ) 48 — 50 , c ) 46 —49 , d ) 45 — 48 .
Marktverkauf : bei Großvieh rege , ausverkouft . Kälber
mittelmäßig , geräumt . Schweine mäßig belebt , kleiner
Überstand .

Frankfurter Eetreidearoßwarkt .
Frankfurt a . M ., 20 . Mai . Für Sntgetteibe hat sich die

Lage etwas gebessert 'und die Handelspreise vermochten sich

leicht zu erhöhen . Das Angebot ist nicht mehr sehr dringend ,
insbesondere für Roggen hat es nachgelassen . Größere Käufe
der Mühlen fanden mit Rücksicht auf das immer noch kleine
Mehlgeschäft , das sich fast nur auf den Abruf der alten
Schlüsse 'beschränkt , nicht ftatt . Hafer sind Futtergeiste waren
nur in geringen Mengen am Markt . Außerdem bestand für
ölhaltige Futtermittel sowie für Kleie bei ungenügendem
Angebot noch starke Nachfrage ; leichte Futtermittel blieben

reichlich augeboten . Heute wurden 38 600 Kilogramm Weizen -
kleie -Melasfe versteigert , die je 50 Kilogramm 4— 4.30 RM .
erbrachten . Es notierten : Weizen ( W 9 ) 210 , (W 13 ) 214 ,
( W 16 ) 218 , Roggen (R 9 ) 170 , (R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 ,
Großhandelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerfte ( E 9 ) 172 , (E 11 ) 175 , (G 12 ) 177 , Hafer
( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 , Großhandelspreise ab Station .
Äei Wasserverladumq über 100 Tonnen 3 RM . mehr .
Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl ,
Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 (R 13 ) 24 .30 , Type 997
( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Fracht -
ousgleich . Weigchrnachmehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 ,
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 15 ) 11 .13 , Roggenkleie (R 13 )
10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation .
Sojafchrot 13 , Palmkuchen 13 .30 , Erdnußkuchen 1450 , Fabrik¬
preis ab südd . Fabrrtstation . Treiber 18 .50 , Trockenfchnitzel
9 .70 — 10 .20 , Heu 10 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreht
oder gebündelt , 4 .80 — 5 .00 . Kartoffeln : gelbfl -eifchige hiesiger
Gegend 3 . 10 RM . Tendenz : fest .

Zrankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 20 . Mai . Auftrieb : Rinder . 988 (gegen
1203 am letzten Montagmarkt ) , darunter 187 Ochsen ,
88 Bullen , 503 Kühe und 210 Färsen . Kälber 502 ( 699 ) ,
Schafe 28 ( 25 ) , Schweine 3676 ( 3800 ) . Notiert wurde pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 (am
13 . Mai 42 ) , b ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) , c ) 39 - 40 (38 — 40 ) , d ) 35
bis 38 ( — ) . Bullen : a ) 41 — 42 ( 42 ) , b ) 38 — 40 ( 39 - 41 ) ,
c ) 35 — 37 ( 35 — 38 ) , d ) — ( 30 - 34 ) . Kühe : a ) 39 — 42 ( 40
tos 42 ) , b ) 33 — 38 ( 34 — 39 ) , c ) 25 — 32 (27 — 33 ) , d ) 18 — 24

( 20 — 26 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 40 - 41 ( 41 — 42 ) , c ) 36 — 39

( 39 — 40 ) , d ) 32 - 35 ( — ) . Kälber : Sonderklasse — ( — ) ,
andere a ) 59 — 63 ( 57 — 60 ) , b ) 51 — 58 ( 49 — 56 ) , c ) 42 — 50
( 40 — 48 ) , dl 30 — 41 ( 30 - 39 ) . Hammel : b ) 2 . 38 ( 39 - 40 ) ,
e ) 32 — 35 ( — ) . Schafe : g ) 22 — 24 ( — ) . Schweine : a ) 2 . 47
bis 50 ( 48 - 50 ) , b ) 46 — 50 ( 46 — 50 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) ,
d ) 42 — 48 ( 42 — 48 ) e ) 35 — 43 ( 39 — 43 ) , f ) — , g ) 1 . 42 — 46

( 41 — 46 ) , g ) 2 . 36 — 41 ( 35 — 40 ) . Marktverkauf : Rinder leb¬

haft ; Kühe ruhig , überstand , Kälber mittelmäßig , ausver¬
kauft . Schafe schleppend , überstand . Schweine ruhig , mchezu
ausverkauft , überztand : 3 Bullen , 30 Kühe , 11 Schafe ,
10 Schweine . Großhandelspreise für Fleisch untb für Fett¬
waren . Beschickung : 885 Viertel Rindfleisch , 41 gange Kälber ,
1 Hammel , 158 halbe Schweine . Notiert wurden pro*
50 Kilogramm in RM . : Ochenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 .
Bullensloisch : b ) 68 — 74 . Kuhfleisch : b ) 54 - 60 , c ) 40 - 52 .
Färse nfleich : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 ,
c ) 68 — 72 . Hammelfleisch ; b ) 75 — 78 . Schwviirfleisch : b ) 70
bis 75 . Fettwaren : roher Speck -unter 7 Zentimeter 60 — 65 ,
Flomen 80 — 85 . Marktverlauf : ruhig .
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Spott und Spiel .

'
Wiesbadener Ittotorfpottfämpfe .

mit 150 Nennungen .

Der Meldeschluß für die Wiesbadener Motorsport¬
kämpfe , die vom 28 . dis 30 . Mai stattfinden , hat ein a u s -

gezeichnetes Ergebnis gezeitigt . Insgesamt liegen
150 Meldungen vor , die sich wie folgt verteilen :

Deutsche Zuverlässigkeitsfahrt : 59 Kraftwagen
22 Krafträder

5 „ m . Seitenwagen
Südwcstdeutsche „ 16 Kraftwagen

11 Krafträder
3 „ m . Seitenwagen

Für diese Teilnehmer ist der Start zur Hochleistungs¬
prüfung , die am Himmelfahrtstag ( 30 . Mai ) zwischen 8 und
12 Uhr in den Straßen der Stadt Wiesbaden stattfindet , be¬
kanntlich Pflicht . Außerdem kommen noch zu ihnen weitere

19 Kraftwagen
12 Krafträder

3 „ mit Seitenwagen .

^,? ? dgesamt ergeben sich also 150 Teilnehmer für die
^ ochlerstungsprüfung , so daß bei dieser einzigartigen Schlutz -
konkurrenz sehr spannende Kämpfe zu erwarten sind .

kk- a . haben die Adler - Werke gemeldet : Paul von
Euilleaume , Frau Lotte Bahr und Rudolf Hasse -
Mlttweida starten auf Adler -Trumpf - 1,7 -Liter und nehmen
ebenfalls wie Jaddatz jr . und Hauptmann Wimmer ,
- - le - uuf

^
Adler -Diplomat starten , an der „ Deutschen Zuver -

lasslgkeltsfahrt " und an der „ Hochleistungsprüfung
" teil ,

wahrend Paul Sch weder auf Adler - Trumpf - 2 - Liter nur
®te ,,Hochleistungsprüfung "

mitfährt . Während der motor -
Iportllchen Wettkämpfe wird der Trumpf - Junior , mit dem
auf der Berliner Avus 13 neue internationale K lasse n -
r e k o r d e aufgestellt wurden , in der Nähe des Wiesbadener
Kurhauses zur Schau gestellt .

Tennis in J) ati $ .

Henkel/Denker jetzt gegen Crawford/Quist .
Bei herrlichstem Sommerwetter und gutem Besuch

wurden am Dienstag bei den internationalen französischen
Tennismeisterschaften im Roland - Earros - Stadion die
Doppelspiele weiter gefördert . Überraschungen blieben dies¬
mal nicht aus . Schon am frühen Nachmittag wurden die
beiden „ Senoritas "

, die chilenische Meisterin Anita Lizana
und die Spanierin Lily d '

Alvarez , von den Französinnen
Rosambert/Nev .feld 6 :2 , 6 :2 ausgeschaltet , da die Spanierin
nicht in bester Form spielte . Besonders erfreulich für die
kleine deutsche Kolonie war der Sieg unseres Nachwuchs¬
paares Heinrich Henkel/Hans Denker , das auf

seiner kämpferischen Einstellung das gut eingespielte
s/onzostsche Paar Petra/Pelliza nach zweistündigem Kampf
4 :6 , 6 :3 2 :6 , 6 :3 , 7 :5 schlug . Henkel/Denker stehen fetzt in
der dritten Runde und treffen auf das australische Davis -
Doppel Crawford/Quist . Wenn auch Henkel in
diesem Kampfe klar der bessere war , so konnte aber auch
Denker verschiedentlich am Netz sehr gut gefallen . Roderich
Menzel/Hecht hatten sehr große Mühe , die Franzosen
Eeorges/Troncin 12 :10 , 5 :7 , 4 :6,6 :4,6 :0 zu schlagen . Perry /
Tuckey und Caska/Malecek kamen kampflos in die 3 . Runde .
Wilde/Freshwater schlugen Feret/Destremeau 7 : 5 , 6 :2 , 6 :2 ,
und Martin Legeay/Lesueur fertigten Bacquart/Billaudot
nach Widerstand 3 :6 , 6 :3 , 6 :4 , 6 : 1 ab . H i n e s / C u l l e y
kamen über Eentien/Bonte mit 6 :0 , 6 :2 , 3 : 6 , 9 :7 in die
nächste Runde .

Marieluise Horn / Hans Denker ausgeschieden .

.? e >nischien Doppel mußte das deutsche Paar
Marieluise Horn/Hans Denker bereits ausscheiden . Es
wurde von Frl . Lizana/Maier 3 :6 , 6 :2 , 6 :3 geschlagen . 2m
letzten Satz gingen die Deutschen noch bis 3 :3 mit , aber
dann machten die Gegner drei Spiele und gewannen damit
Satz und Treffen . 2m gemischten Doppel kamen Hilde
bperling - Krahwinkel/von Cramm kampflos
mne Runde weiter . Ergebnisse : Herren - Doppel :
Boussus / Bcrnard — van der Ende / de Boerman 6 :2 , 6 :4 ,6 :3 . — Gemischtes Doppel : Ehepaar Hopman — Luzatti /
^ reshwater 6 :3 , 6 :3 ; Rollin - Couquerque/Nishimura — Oli -

a ; ^ // ^ 9ustin 6 :4 , 435 , 6 :1 ; Hartwich / Farquharson —

^ olley/
^
Bonte 6 :3 , 7 :o ; Rosambert/Borotra — Peyrö/Cana -

^ ius dem Hadfpottlagee
Adolf Schön als Steher .

Anläßlich des großen Sportfestes der Reichsbahner fin¬
den am kommenden Sonntag auf der Frankfurter Stadion -
bahn die ersten diesjährigen Bahnrennen statt . Die
Amateure des Gaues Südwest treffen in verschiedenen
Fliegerrennen und einem Mannschaftsrennen über 80 Run¬
den zusammen . Das größte 2nteresse finden natürlich die
Steherrennen , zu denen auch der Wiesbadener Adolf Schön
seine Meldung abgegeben hat . Schön trifft mit Schäfer -
Frankfurt , Hahn - Erfurt , Damerow - Krefeld und Läuppi -
Schweiz zusammen . Die Dauerrennen gehen über 20 , 30 und
50 Kilometer .

Wiesbadens Rennfahrer vom Pech verfolgt .
Bei den verschiedenen Straßenrennen am letzten Sonn¬

tag konnten sich unsere hiesigen Radfahrer nicht besonders
hervortun . Alle Fahrer mußten infolge des schlechten Wet¬
ters oder durch Defekte ausscheiden . Lediglich F . 2d es
konnte in der Gruppe der Berufsfahrer im „ Großen Straßen¬
preis des Saarlandes " einen 13 . Platz herausfahren . Der
Altmeister des Radsportes , Willi T r a u d e s , wurde im
Straßenrennen in Offenbach nur 9 . in der Klasse der Alters¬
fahrer .

Prüfung für das Sportabzeichen des RfL .,
Gruppe Radfahren .

Die erste Prüfung zur Erringung des Sportabzeichens
des Reichsverbandes für Leibesübungen , sowie die Prüfung
für das Radsport - und das deutsche 2ungradlerabzeichen
( Bronze , Silber und Gold ) findet am kommenden Sonntag¬
vormittag statt . Der Start erfolgt um 7 Uhr in der Frank -
furter Landstraße , Ecke Friedenstraße , llmzugsgelegenheit im
Restaurant Altmoos . Wegen der zu erwartenden starken
Teilnahme wird gebeten , die Anmeldungen um¬
gehend zu vollziehen und an Herrn Fritz Wahl , Wies¬
baden , Blücherstraße 3 , Mittelbau , zu richten . Dort können
auch die Formblätter des Reichsverbandes in Empfang ge¬
nommen werden .

Radballturnier in Delkenheim .
Der rührige RB . Delkenheim bringt am kommenden

Sonntag ein gutbesetztes Radballturnier zur Durchführung .
Das Turnier ist offen für alle Mannschaften der Klasse B
und wird diese aus dem Bezirk Wiesbaden auch alle am Start
vereinigen . Das interessanteste Treffen dürste wieder Rad¬
sportklub und P o st - SB . Wiesbaden zusammenführen .
Ebenso ist man gespannt , wie sich B i c r st a d t anläßt , dem
cs letzthin gelang , erstmals in die Endspiele zu kommen .

Spott - Hundfibau .

5 . Nassauische Kampsspiele .

Die 5 . Nationalen Nassauischen Kampfspiele in N a s s a u
a . d . L . werden am kommenden Sonntag , 26 . Mai , stattfin¬
den . Der Veranstalter , TSG . Nassovia Nassau , konnte auch
diesmal einige der besten süddeutschen und westdeutschen
Leichtathleten zur Teilnahme gewinnen . Meldungen sind
eingegangen von Polizei Darmstadt , Post Frankfurt , Polizei
Frankfurt , Kölner BK ., Bonner FB . und Schwarz - Weiß
Barmen .

+

„ von - Tschammer - O st en " - Kampfbahn heißt
die neue Sportanlage in Bad Nauheim . Der Reichssport¬
führer hat zu dieser Bennennng seine Genehmigung bereits
erteilt .

346 SA . - Kleinkaliberschlltzen , Angehörige
der SA .- Brigade 30 , werden morgen Donnerstag auf den
Olympiaständen in Berlin einen Kampf auf die 12er - Ring -
scheibe austragen .

Syring wurde in Wittenberg beim Dreistädtekampf
Magdeburg / Wittenberg / Dessau über 1500 Meter von

Böttcher in 4 :09,4 geschlagen . 2n dem harten Endkampf be¬

hielt Böttcher nur ganz knapp die Oberhand . Syring be¬

nötigte 4 :09,7 . Weltrekordmann Schröder warf den Diskus
48 . 12 Meter weit .

Amerikas Olympiasieger Harald Smith
hat in Magdeburg seine Tätigkeit als Amateurtrainer im
Kunst - und Turmspringen ausgenommen . Smith zeigte im
Wrlhelmsbad ganz hervorragende Leistungen und gab an¬
schließend den Magdeburger Schwimmern sofort praktische
Anleitungen , die hoffentlich von großem Nutzen sein werden .

Ein neuer französischer Wasserballsieg
wurde aus Augsburg gemeldet , wo die französische Olympia -
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Minister besuchten das Olympische Dorf .
-Lern Olympischen Dorf in D ö b e t j y bei Berlin , .bas bie ausländischen Olympiakämpfer beberberoen soll wurd »00n ^ ;?ln, ‘i.
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^ bichswehrminister von Blomberg und Staatssekretär Erzcllen ; Lewald ein5 , ud > " bgestattet . Anlagluh des Besuches der Minister flatterte zum erstenmal die olympische Flagge .

Turn - und Sportabzeichen .

Sportkurs des Sportamtes der NSE . » Kraft durch
Freude "

.

Wer ist nicht stolz darauf , Träger des deutschen Turn -
und Sportabzeichens zu sein ! 2eder deutsche Volksgenosse
oder Volksgenosiin hat Gelegenheit , sich diese Auszeichnung
zu erwerben . Ohne jede Vorbereitung läßt sich dies natür¬
lich nicht erreichen . Aber jeder , der nur einigermaßen Ver¬
anlagung hat und eine gewisse Energie aufzubringen ver¬
mag , hat Gelegenheit , sich an den Reichssportabzeichen -
Kursen , die für Männer und Frauen bestimmt sind und unter
Leitung erfahrener Lehrer stehen , so weit heranzubilden , daß
die Teilnehmer am Ende der Kurse in der Lage sind , ihre
Prüfung für das deutsche Turn - und Sportabzeichen abzu¬
legen . Es ist durch das Sportamt folgender Kurs eingesetzt :

jeden Donnerstag von 19 .30 bis 21 Uhr ,
Sportplatz Kleinfeldchen .

Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle der NSE .
„ Kraft durch Freude "

, Wiesbaden , Nheinstr . 74 , Zimmer 3 ,
entgegen .

Nachwuchsmannschaft ebenfalls an den Start ging . Die
München/Augsburger Kombination wurde überraschend hoch
mit 16 :5 ( 7 : 1) abgefertigt . Von den beiden Staffeln ge¬
wann jede Mannschaft eine .

Der Berliner Hochspringer Ladewig , deut¬
scher Meister und Kampsspielsieger 1934 , reist Mitte ' 2uni
nach China , um dort im Auftrage des Chinesischen Sport¬
verbandes vorn 15 . 2uli bis 30 . August die chinesischen Olym¬
piakandidaten zu unterweisen . Die Lehrgänge finden olft

in Schanghai statt .

Stfadjnacfjeicbten .

Klubkamps RS .- 2chachgemcinschaft — Post - SV .
6 % : 3 % Punkte .

Die NS .- Schachgemeinschast Groß -Wiesbaden trug am
letzten Sonntag einen Klubkamps an 10 Brettern gegen die
Schachabteilung des hiesigen Post - SV . aus , der mit einem
Siege von 6 % : 3 % Punkten für die NS .- Schachgemeinschast
endete . Die NS .- Schachgemeinschast , die ohne die verhin¬
derten Spieler Vleutgen ( !) , Menz , Roth , Dierkes und
Horchler antrat , hatte eine stark verjüngte Mannschast zur
Stelle , in der vor allem die Spieler Schleyer , Böhnlein und
Neumann im Turnierspiel noch wenig hervorgetreten waren .
Trotzdem wurde ein recht gutes Schach geboten , und die wie
immer sehr zahlreich vertretenen Kiebitze kamen in bezug auf
interessante Partien voll auf ihre Rechnung .

Das meiste Interesse lösten natürlich die ersten Bretter
aus , wo die „ Kanonen " im Kampf saßen . Für den ab¬
wesenden Bleutgen war Dr . 2ung eingesprungen , der
seinem Gegenspieler Kreiß in einer Reti - Erössnung ein
starkes Spiel lieferte , dem Kreiß nicht gewachsen war . Nach
Qualitätsverlust im 21 . Zuge konnte auch ein verspätetes
Figurenopfer Kreißl das drohende Unheil nicht mehr ab -
wenden ; Kreiß gab die hoffnungslose Partie im 36 . Zuge
auf . Daß A n g e r in a y e r , der am zweiten Brett spielte ,
gegen den alten Routinier Lodroner einen schweren
Stand haben würde , war vorauszusehen gewesen . Es spricht
jedoch für die Spielstärke Angermayers , daß er bis zum
Mittelspiel feinem Gegner die Waage hielt und sich erst nach
über 40 Zügen geschlagen bekannte , als gegen Lodroners
stark vorgetragenen Angriff kein Kraut mehr gewachsen war ,
Lodroner bewies in diesem Spiel einmal mehr sein feines
Verständnis für die Schönheiten im Schach , was ihn unbe¬
dingt in die erste Reihe der Wiesbadener Schachspieler stellt .
Angermayers einfaches , auf Sicherheit abgestelltes Spiel
konnte gegen diese variantenreiche Behandlung auch der
schwierigsten Stellungen aus die Dauer nicht bestehen . Ein
ausgesprochen schwaches Spiel lieferte A . Klein gegen
Reg .- Rat Ketscher . Klein , der immer wieder in seinen
alten Fehler verfällt , zu schnell zu spielen , leistete sich in
dieser Partie , He Ketscher als Nachziehender russisch er¬
öffnete , verschiedene grobe Schnitzer , so daß es Ketscher in
konsequentem Spiel nicht sonderlich schwer fiel , nach Gewinn
von Qualität und Figur das Matt im 43 . Zuge zu erzwingen .

Daß auch der beste Angriff nichts taugt , wenn dabei die
eigene Sicherheit vernachlässigt wird , bewies K ü h m i ch e l
in einem Königsspringergambit gegen Werner . Werner
ließ sich durch den starken Angriff Kühmichels nicht ein¬
schüchtern , sondern spielte auf Sicherheit . Als Kühmichel
dann seine Stellung zu sehr lockerte , ersah Werner seine
Chance . Wenige Züge nach Werners Gegenangriff mußte
Weiß die Waffen strecken . Zwei gleichwertige Gegner saßen
sich in der Partie G . Klein gegen Dommermuth
gegenüber , die nach völlig verteiltem Spiel bereits nach dem
34 . Zuge remis endigte . Hin und her mit wechselnden
Chancen wogte der Kampf Henning gegen Vetter ,
ein abgelehntes Damengambit , das Vetter orthodox ver¬
teidigte . Nur seiner größeren Erfahrung im Endspiel ver¬
dankte es Henning , daß er den Kampf schließlich doch zu
seinen Gunsten entscheiden konnte . Ein srischer , lebendiger
Wind weht durch die Partie Schellenbergs gegen
Hahn . Schellenberg spielte eines seiner besten Spiele , dem
Hahn in keiner Spielphase Gleichwertiges entgegenzusetzen
vermochte . Vom Anzug an läßt Schellenberg seinem Gegner
in starkem Angriff (Königsspringergambit !) keine Zeit zur
Entwicklung , opfert des Angriffs halber nochmals einen
Bauer , dann eine Figur und zwingt Hahn im 15 . ( !) Zuge
zur Hergabe der Dame ( !) , um ihn im 21 . ( !) Zuge matt zu
setzen . Eine schöne Partie !

Vogel war für Schleyer wohl nicht der richtige
Gegner . Er kam in seiner italienischen Partie kaum über
die Anfangszüge hinaus . Die Partie wäre schon vor dem
37 . Zuge aufgabereif gewesen . Ein zähes Ringen entspann
sich am vorletzten Brett , wo die Schachgemeinschaft den Bieb -
richer Böhnlein gegen Eaßmann eingesetzt hatte .
Eaßmann , ein alter Turnierspieler , verfügt auch heute noch
über eine beachtliche Spielstärke . die auch wohl einem
stärkeren Spieler als Böhnlein gefährlich geworden märe .
Eine schöne Kombination verschasfte ihm im

'
Mittelspiel den

Gewinn einer leichten Figur und , da er dieses Übergewicht
im Endspiel geschickt auszunutzen verstand , damit auch schließ¬
lich den Partiegewinn . A . Klein brachte m einer „ Patz¬
partie "

gegen Neumann sämtliche Kiebitze zur Ver¬
zweiflung . Nachdem er in einem Damenbauernspiel Neu¬
mann in folgerichtigem Spiel verschiedene Tempozüge —
der Springer mußte in die Ausgangsstellung zurück ! — aus -
genötigt hatte , ließ er sich zu einigen Unüberlegtheiten hin¬
reißen . die ihm in rascher Folge Qualitäts - und Figuren¬
verlust einbrachten . Den so gehandikapten Gegner niedkk -
zuzwingen war für Reumann dann nicht mehr schwel .
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Handel

und Industrie Wirtschaft steil Banken und Börsen

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft
Ausfuhrförderung des Jdar - Obersteiner Schmuck¬

gewerbes .
Dor

,
den Jahren der Wirtschaftskrise hatte das

Schleifereigewerbe in Jdar - Oberstein als Veredelungshand¬
werk einen Auslandsumsatz von 80 bis 90 % der
Erzeugung . Auch die Jdar - Obersteiner Goldschmiede waren
stark an der Ausfuhr beteiligt , denn an der Eesamterzeugunq
von Blattgold im Werte von 4,2 Mill . RM . entfielen nicht
weniger als • / ? auf den Auslandsmarkt . Diese Ausfuhr hat
in den letzten Jahren zwar stark gelitten , doch wird ihre
Förderung von den einzelnen Handwerkszweigen selbst stark
betrieben . Nunmehr hat der Reichsstand des deutschen Hand¬
werks in Leipzig in Verbindung mit dem Messeamt eine
Ausfuhrförderungsstelle eingerichtet , die auch dem Jdar -
Obersteiner Schmuckgewerbe in starkem Matze dienen soll .
Die Industrie - und Handelskammer für den Landesteil
Birkenfeld mit dem Sitz in Jdar -Oberstein arbeitet bereits
im engsten Einvernehmen mit der Ausfuhrförderungsstelle
des deutschen Handwerks zusammen . Zur Zeit sind Verhand¬
lungen und Vorbereitungen für eine grotze Schau der hand -
werklichen Erzeugnisse der Jdar - Obersteiner Schleiferei und
Goldschmiede für die Leipziger Messe im Gange , die sich da¬
mit mehr als bisher auch in den Dienst des Handwerks zu
stellen beabsichtigt .

Die deutsche Maschineuindustrie im April .
Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird uns ge¬

schrieben : Die Geschäftstätigkeit erreichte im April haupt¬
sächlich wohl infolge der Osterfeiertage nicht in allen Zweigen
der Maschinenindustrie , den hohen Stand des vorhergehen¬
den Monats , in dem sich die ^ Leipziger Frühjahrsmesse be¬
merkbar gemacht hatte . Die Zahl der Arbeitstage war im
April um 2 ( — 8 °/o ) geringer als im März . 2m ganzen
war aber der Eingang von Anfragen und Aufträgen der
Jnlandskundfchait auch im Verichtsmonat recht befriedigend
mit Ausnahme derjenigen Zweige des Maschinenbaues , für
deren Abnehmerkreis Errichtungsverbote für Reitanlagen
oder Erweiterung bestehender Fabrikbetriebe bestehen . Im
Auslandsgeschäft wurde bei gleichbleibender Anfragetätig¬
keit die Auftragshöhe des Monats März nicht ganz erreicht .
Auch im April konnten in fast allen Zweigen der Maschinen¬
industrie wieder Neueinstellungen vorgenommen
werden . Der Beschäftigungsgrad stieg im Laufe
des Monats im Durchschnitt der Maschinenindustrie auf rund
71 "

/ » der Normalbeschäftigung . Eine Zunahme der Jn -
landsaufträge war zu verzeichnen u . a . bei Metallbearbei¬
tungsmaschinen , Prüfmaschinen . Kranen und Aufzügen ,
Nahrungs - und Genutzmittelmaschinen , Triebwerken und Ar¬
maturen . Schwächer als im vorhergehenden Monat war das
Jnlandsgefchäft dagegen u . a . in Textilmaschinen , Schuh -
und Lederindustriemaschinen und Landmaschinen . Der Ein¬
gang von Auslandsaufträgen blieb im April in verschiedenen
Zweigen des Maschinenbaues hinter dem Märzergebnis
zurück , er erfuhr dagegen eine Besserung in der Textil¬
maschinenindustrie , der Pumpen - und Druckluftindustrie , im
Apparatebau und in Walzwerksanlagen .

Die Lage in der Stahlindustrie .

Der Absatz nach dem Inland und nach dem Ausland hat
sich bei der Mehrzahl der vom Stahlwerks - Verband
erfatzten Erzeugnisse gehalten und entsprach ungefähr dem
^ mfang des Monats März . Infolgedessen hat sich an der
Beschäftigung der Werke im grotzen und ganzen nicht viel
geändert . Nur in Stabeisen ist erfreulicherweise eine
weitere Steigerung im Eingang der Spezifikationen und im
Versand zu verzeichnen . Diese Besserung des Marktes be¬
zieht sich sowohl auf das Inlands - als auch auf das Aus¬
landsgeschäft . — Auch der Auslandsmarkt für Halbzeug
weist gegenüber dem Vormonat eine Besierung auf , und der
Absatz konnte um einige tausend Tonnen zunehmen . Ins¬
gesamt gesehen ist also bei dem Eesamtabsatz des Stahlwerks -
Verbandes gegenüber März eine geringe Besserung
im Versand und Auftragseingang eingetreten . Das In¬
land - Walzdrahtgeschäft hat sich im April aus nahezu
der gleichen Höhe wie im März gehalten . Im Auslands¬
geschäft machte sich eine kleine Besserung bemerkbar ; doch ist
in Anbetracht der dauernden schwierigen Verhältnisse eine
nennenswerte Belebung nicht festzustellen . — In Draht¬
erzeugnissen ist das Jnlandsgeschäft sowohl in der
Abschlutztätigkeit als auch in den Abrufen etwas ruhiger ge¬
worden . Der Frühjahrsbedarf ist in der Hauptsache gedeckt ,
so daß naturgemätz das Geschäft nachlätzt . Im Exportgeschäft
blieb die Lage unverändert . Auf einigen südamerikanischen
Absatzmärkten war das Geschäft nicht ungünstig . Auch in
USA . war das Geschäft noch rege . — Auf dem Jnlandsmarkt
hat das Röhrengeschäft in der Berichtszeit im ganzen
keine wesentliche Änderung gegenüber dem Vormonat er¬
fahren . Der Auftragsanteil an Stahlmuffenröhren war im
Vergleich zum März etwas höher . 2m Ausland konnte der
Umsatz nach Auflösung des Internationalen Röhrenkartells
und Aufnahme des freien Verkaufs gegenüber den Vor¬
monaten wesentlich gesteigert werden ; durch die Auswir¬
kungen des Wettbewerbs sind die Preise auf dem Weltmärkte
erheblich gefallen .

Erhöhte Papiererzeugung in Deutschland .

2m Januar und Februar 1935 hat die papiererzeugende
Industrie ( Papier , Pappe , Zellstoff , Holzstoff ) den Rückgang
der Produktion in der Krise zu 89 % wieder aufgeholt . Am
stärksten ist feit 1932 die Produktion von Zellstoff ge¬
stiegen , dagegen hat sich die Erzeugung von Ganzzeug
( Papier und Pappe ) etwas weniger stark gehoben . Die
Holzstoffproduktion hat keine grössere Bedeutung
als selbständige Industrie mehr . Die Ausfuhr von Zellstoff
hat sich 1934 — nach einem Rückgang im Jahre 1933 —

mengenmässig recht günstig entwickelt . Der seit 1931 anhal¬
tende Ausfuhrrückgang bei Papier scheint in den letzten Mo¬
naten zum Stillstand gekommen zu sein . Die Pappen -
industrie hatte ihren Export bis Anfang 1932 noch steigern
können ; obwohl ihre Ausfuhr seitdem allmählich absinkt , war
sie im vergangenen Jahre noch etwas grösser als 1928 .

Berichte aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Main - Kraftwerke AG ., Frankfurt a . M .-Höchst .
In der Aussichtsratssitzung wurde die Bilanz und Ge¬

winn - und Verlustrechnung ans den 31 . Dezember 1934 vor¬
gelegt . Der Reingewinn einschliesslich Vortrag aus dem
Vorjahre beträgt 909105 RM . (gegen 912 584 RM . i . V ) ,
woraus wieder 4 % Dividende aus 22 400 000 RM . AK . in
Vorschlag gebracht werden . Die KV . findet am 14 . Juni
1935 statt .

Rheingau - Elektrizitätswerke AG ., Eltville .
2n der AR .- Sitzung der Gesellschaft , die dem Lahmeyer -

Konzern angehört , wurde der Abschluss für 1934 ( 31 . 12 .)
vorgelegt . Der Rheingewinn , einfchl . Vortrag , beträgt
100 181 ( 66 014 ) RM ., woraus 6 ( 4 ) % : T ^ ndende auf das
AK . von 1,5 Mill . RM . vorgeschlagen werden . HV . 14 . Juni .

Odenwälder Hartsteinindustrie AG .. Darmstadt .
Die HV . genehmigte den Abschluss 1934 mit 6 ( 5 ) %

Dividende . Uber das laufende Geschäftsjahr wurde mit¬
geteilt , dass die Hoffnungen der Steinindustrie aus die Aus¬
wirkungen der Arbeitsbeschaffungsmatznahmen der Reichs -

regierung und der Reichsautobahnen sich erfüllt haben . Die
Odenwälder Havtsteinindustrie fei für das erste Halbjahr mit
Aufträgen gut versehen . Das Ergebnis im zweiten Halbjahr
würde von den finanziellen Mitteln der Behörden und der
Reichsautobahn , die für Steinaufträge vorhanden sind , ab¬
hängen . Doch sei anzunehmen , dass angesichts des heutigen
Standes dieser Mittel , sowie des Überganges der Betreuung
des

, Strassennetzes an den Generalinspektor auch weiterhin
Aufträge gegeben werden . Soweit heute ein Rückblick möglich" st , könne man auch für 1935 wieder mit einem zufrieden¬
stellenden Ergebnis rechnen .

*
Aufhebung der Gold - und Währungsklausel in Luxem¬

burg . Die luxemburgische Regierung beschloss , alle Schuld¬
verpflichtungen , die in Gold oder Franken mit einer auf
Gold oder eine ausländische Währung bezugnehmende
Währungsklausel vereinbart sind , umzuändern , sodass der
Schuldner nur den Frankenbetrag zu leisten hat , der gemäss
der durch Das Gesetz vom 19 . 12 . 1929 iestge setzten Goldparität
feinen Verpflichtungen entspricht . Diese Summe schuldet er
nur in Zahlungsmitteln , die im Augenblick der Zahlung
Kurs haben , d . h . in jetzigen , um 10 % entwerteten
Luxemburger Franken . Diese Verfügung bezieht sich nur auf

Luxemburger oder solche Personen , die im Augenblick , als die
Verpf lichtung eingegangen wurde , in Luxemburg ihren Wohn¬
sitz hatten . Die Gold - und Währungsklausel bleibt bestehen
für die Verpflichtungen , die herrühren aus aus ausländischen
Märkten vom Staat , von der Grundkreditanstalt oder
Privaten aufgenommenen Anleihen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 22 . Mai . ( Gig . Dvahtmeldung .)
Tendenz : Freundlich . Die grosse Friedensrede des
Führers hinterliess an der Börse einen guten Eindruck . Zu¬
nächst entwickelte sich das Geschäft sehr langsam , nach Fest¬
stellung der ersten Kurse wurde es aber etwas lebhafter .
Seitens der Kulisse erfolgten anfangs noch einige Glatt -

stellungen , die aber später durch einzelne Kaufaufträge aus
der Kundschaft ausgeglichen wurden . An den Aktienmärkten
beobachtete man teilweise eine gewisse Abkehr zu den
Rentenmärkten , die durchweg fester eröffneten . Grössere
Umsätze lagen aber nicht vor . An den Attienmärkten war
die Kursbildung zunächst uneinheitlich , ohne dass aber grössere
Abweichungen eintraten . In der zweiten Börsenstunde wurde
das Geschäft wieder recht klein , die Grundtendenz blieb aber

fest , überwiegend wurden die ersten Kurse bis % % über¬

schritten . Schwächer waren Zellstoff werte . Am Rentenmarkt

erfuhren die Kurse später kaum Veränderungen . Dagesgeld
war zu 2 'A % unverändert .

Berlin , 22 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlicher .
Die Börse stand heute naturgemätz unter dem Eindruck der

Führerrede , die ebenso wie die bereits vorliegenden Aus¬

landsstimmen sowie die Verkündung des Wehrpflichtgesetzes
das Hauptgesprächsthema bildete . Das Geschäft selbst be¬

wegte sich in ziemlich engen Grenzen . Am Aktienmarkt war
zunächst eher etwas Abgabenneigung zu beobachten , wie sich
denn auch ein gewisser Tendenzwechfel vom Aktien - zum
Rentenmarkt durchzufetzen scheint . Montanwerte waren ab -

geschwächt . Braunkohlenaktien lagen uneinheitlich . Im

Gegensatz zur Allgemeintendenz lagen Kaliwerke fest .
Chemische Aktien waren leicht gedrückt . Elektrowerte waren

meist knapp gehalten . Lebhafte Nachfrage tratt für Schiff¬
fahrtsaktien ein . Am Rentenmarkt waren die Kurse etwas

fester . Auch für Pfandbriefe scheint etwas lebhaftes Geschäft
vorzuliegen . Im Verlauf wurde es an den Aktienmärkten
etwas fester . Tagesgeld notierte 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 22. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ■ . . . • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . • 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • • • . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay • . ■ ■ • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

21. Mai 1935 22. Mai 1935
Geld Brief Geld Brief
12 535 12 .565 12 .495 12 .525

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 .98 42 .06 41 .98 42 .06

0 . 154 0 . 156 0 .154 0 . 156
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .487 2 .491 2 .486 2 .490

54 .64 54 .74 54 .46 54 .56
46 .77 46 .87 46 .77 46 .87
12 .235 12 .265 12 .195 12 .225
68 .43 68 . 57 68 .43 68 . 57

5 . 395 5 .405 5 .38 5 .39
16 .365 16 .405 16 .365 16 .405

2 .354 2 .358 2 .353 2 .357
168 .24 168 .54 168 .18 168 . 52

55 .37 55 .49 55 .18 55 .30
20 . 53 20 . 57 20 .53 20 . 57

0 .718 0 .720 0 .716 0 .718
5 .49 5 .61 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 .92 81 .08
41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
61 .50 61 .62 61 .29 61 .41
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .77 46 .87 46 .77 46 .87
11 . 11 11 . 13 11 .07 11 .09

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .09 63 .21 62 .89 63 .01
80 .32 80 .48 80 .32 80 .48
33 .94 34 .00 33 .92 33 .98
10 .34 10 .36 10 .34 10 .36

1 .969 1 .973 1 .969 1 .973
— - — ——
0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 .488 2 .492 2 .487 2 .491

Sfeuergufscbeine
121. 5. 35122. 5. 35

..... 1934 ,103 . 80 1 03 . 80 1937
...... 1935 107 . 80 107 .88 1938
...... 1936 107 . 80 107 .80 Verrechnungs -Kurs

21. 5. 85
106 .50
105 .50
106 .30

22. 5. 35
106 .50
105 .50
106 .30

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - Volkswohlfahrt .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

21. •». 35 22. 5. 3s 21. 5. 3 22. 5. 35

^ ///oN .Lb .Goldll

21. 5. 35 22. 5. 35
21. 5. 35 22. 5. 35 Elektr Liefer .-Ges. 107 .75 107 . 50 Rhein . Metallwaren 141 .— 141 — 96 .25

96 .25
96 .25

96 . 50
96 : 50
96 . 50

DaUKtU
A . D. Creditanstalt 83 .25 83 .75

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .

127 — 126 .63 Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •

111 . 25
104 —

111 .13
104 . 25 : 12J3Bank f. Brauindust . 120 .— 119 .- Eschweiler . . . . 251 .50 250 — Rückforth . . . . 41/? /;

"
„ 4-5

5' /, °/o „ Li .
96 .25 96 .50

Comm .- u .Privat -B . 91 .75 91 75 Eßlinger Maschinen —.— Rütgerswerke . . • 113 .75 114 . 50 100 .75 101 —
Dedi -Bank . . . . 93 .75 93 .75 Faber &Schleicher . 65 .50 65 .50 Salzdetfurth . . . __ — -- -e— 41/1°/0 „ G.-Kom .l 94 — 94 .—
D . Effu . W .-Bank 83 .50 83 . 50 I .G. Farbenindust . . 147 .75 147 . 50 Schöfferhof - Bindg . 167 . 50 —- —— 4■/.*/. „ .. 5

4> „ 6, 7. 8
94 — 94 —

Dresdner Bank . . 93 .50 93 .75 Feinmechan .Jetter . 77 — 77 .— Schramm Lack . . 68 . 25 68 — 94 — 94 .—
Frankf . Hyp . Bank 92 .— 92 — Felten &Guilleaume 102 .63 101 . 50 Schrif tgieß .Stempel 71 .50 71 . 50 4' /, »/, „ „ 2 94 .— 94 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 87 .— —.— Gesfürel ..... 125 .88 125 .50 Schuckert & Co . . 116 .50 116 .75 4’/? /a „ „ 9, 10 94 .- 94 —
Reichsbank . . . . 165 .— 166 .50 Goldschmidt Th . . 100 — 101 .— Siemens & Halske . 166 — 165 .75 4» #

' 3 94 .- 94 .—
Rhein . Hyp .-Bank 125 .— 125 — Gritzner Masch. . . 38 . 50 38 .37 Siemens -Reininger . 83 — D. Kom . Sam .Anl . 115 .13 115 .50

Grün & Bilfinger . 201 — 201 — Süddtsch . Immobil . _ _ do . ohne Ausl . 21 — 21 —
Vork . - T7n tprn . Hanfwerke Füssen . —,- - .— Süddeutsch . Zucker 171 . 13 171 .25 I .G. Farben -Bonds 129 .88 129 .37

33 . 13
Harpener ..... 107 — 105 .— Tellus Bergbau . 99 — 99 — 4°,'o Oesterr . Goldr . 29 .75 29 .63

Hapag 33 .25 Henninger Brauerei ——.— Thüring .Lief .Gotha 109 .25 109 — 4®/0Oesterr .Staatsr . 0 .60 0 . 60
, Nordlloyd . . • , t 35 25 34 .50 Hindr . Auffermann 105 .50 106 — Unterfranken . . . — .— 7°/OzRum . äußere . 42 .50 42 .50

Hochtief ..... 116 88 116 . 50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — 104 .— 5‘/,Rum .vereinh .03 ——
Industrie Holzmann , Phil . . 94 .— 93 25 Ver . Stahlwerke . . 81 .88 82 .50 4»l, ' l..... 13 6 .— — .—.

Ilse Bergbau . . . 160 . 50 160 . 50 Ver . Ultramarin . . 134 .— 132 .37 4°/. ..... 5 . 10 4 . 95
Akkumulatoren . . — .— _ _ Inag Erlangen . . —_— —.— Voigt & Häffner . 11 . 13 —_— 4•/. Türk . Bagdad I 10 .- 10 —
Aku ....... 53 .50 52 .75 Junghans Gebr . . . — —— Westeregeln Alk . . 119 .50 119 . 50 47, */, Ung .St . R.14 8 .37 8 .50
AEG . Stammaktien 38 .88 39 — Kah chemie . . . . —.— 131 — Zellstoff Memel . . 44 .50 119 .50 4®/0 Ung . Goldrente 8 .45 8 . 55
Aschaffenb . A .-Br . 108 .50 Kali Aschersleben . _ — 120 .50 „ Waldhof . 117 .25 117 — 4' /. Ung . St . v . 10 7 .75 8 .35

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

86 .25
129 —

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .

93 .75
93 . 37

93 .75
94 .63129s — Versicherung Berliner Börse

Bast , Nürnberg . . Knorr Heilbronn . — Allianz -Stuttg .-L . . 219 . 75 220 — BankenBayer . Spiegelglas . 46 . 37 46 .— Konserven Braun . 66 .75 67 — „ ,. Ver . _ 277 —
119 .25 119 . 25Bemberg ..... 115 — 113 — Lahmeyer & Co. . 126 — 127 .25 Mannheimer Vers . . - __ —- — Bank f. Brauindust .

Bremen -Besigheim . 99 .— 99 .50 Laurahütte . . . . 93 .25 22 . 75
Renten

Berliner Hdls .-Ges. 113 — 112 . 50
Brown,Boveri & Co. 82 .37 82 .75 Lechwerke . . . . — .— Com.-u . Priv .-Bank 91 .75 91 .75
Buderus ..... 102 .50 103 . 13 Lokom . Krauß . . . 97 — 100 .— 5' / , Reichsaul . v . 27 100 — 100 .25 Dedi -Bank . . . . 93 .75 93 .75
Cement Heidelberg 117 . 13 117 .50 Mainkraftwerke . . 92 .75 92 . 75 51/>•/ • Yonganleihe . 102 . 10 102 . — Dresdner Bank . . 93 .75 93 .75

, , Karlstadt . — _ Mainzer Aktien -Br . 82 — 82 .50 Anl .-Ausl . (A1tbes .) . 115 .88 115 . 95 Reichsbank . . . 165 .— 165 . 88
I . G . Chem . Basel . Mannesmann . . . 82 .88 83 .37 4°/eSchutzgebiet .13 10 .20 10 .30 Verk . - Untern .1— 130 000 . . 177 .— 175 — MansfelderBergbau 114 .50 114 — 4‘/, ‘/. Wiest ).St .v .28 AG. für Verkehrsw . 88 . 13 88 . 50130001 ab . i 141 .— 140 .25 Metallgesellschaft . 104 .88 105 — 4*/ .!/ . Pt .L .Pfbr . 19 96 . 75 96 .75 123 .—Chem . Albert . • • 101 . 50 102 — Miag Mühlenb . . . 94 — — .- 4■/. •/ . „ ,. 10 96 .75 96 .75 119 .63 119 .75Chade . . . . . s — — 295 — Moenus ..... 86 .37 85 .25 4' /, "?..... 21 96 .75 96 .75 Hapag ......

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

32 .75 33 ,Daimler -Benz . . . 91 .63 91 — Motoren Darmstadt 97 — 97 — 4*/, •/. „ Korn . 20 94 . 75 _ __ 26 .50 26 .63Deutsch . Erdöl . . 111 . 13 110 .25 Neckarw . Eßlingen 4*/, */. .. „ 6 94 .75 —. — 35 .63 34 .63ritsch .Gold u .Silber 223 .— 223 — Nordw . Kraft . . ———— 4l/,,/,N .Lb . Gold 1 97 . — 97 .—
Deutsch . Linoleum 161 . 50 161 .— Park -u .Bürgerbräu 112 — 113 — 4’/>•/, , .. 2 96 . 25 96 . 50 Industrie
Dyckerhoff &Widm . 110 — 110 — Rh .Braunk . u Brik . —— 4■/,♦/ . . .. 3 96 .25 96 .50 Akkumulatoren . . 167 .50 168 . 25
Eichbaum -Werger . 94 - 93 — Rh .elekt .Mannheim —— 130 — 41/,*/. . 8 , S, 10 96 . 25 96 . 50 Aku 53 .50 53 —

21. 5. 85 22. 5. 35 21. 5. 35 22. 5. 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

39 .— 39 . 37
87 . 75 86 .37
89 .88 87 . 50

131 . 50 132 .—
113 75 112 .50

126 .88
115 .50
188 —

116 .37
127 .50
114 .37
189 50

Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . . •
Kalichemie . . . . |
Kali Aschersleben . j

151 .— ----,----
103 .— 103 . 63
109 .50 109 .25
106 .75 109 .37
302 — 295 .—
154 .25 154 —
162 . 25 162 .25

91 88 91 .—
118 . 37 117 .—
131 .25 131 .25
110 88 110 .50
119 — 120 .—
160 . 63 162 —
114 .88 115 .—

94 .—
183 — 183 .25

80 .50 80 .25
188 .75 189 —
107 . 50 106 .50
126 — 126 .25

98 . 99 .63
147 .75 147 .50
127 .50 125 .50
102 .63 102 —
125 . 50 1 *13
100 . 50 100 .50
131 .50 131 .25

38 . 50 38 —
107 . 50 104 . 25

97 . 13 97 . 75
94 — 94 —
86 .50 88 —

162 — 158 .—
130 — 129 .50

121 . 37 121 —

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske ;
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . •
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . i
Zellstoff Waldhof i

93 .—
126 .50

23 . 13
92 .—

126 .75
81 .63

114 —
71 .88

105
*
37

94 .88
127 .—

23 .—
91 .—

127 .50
83 .50

113 .50
72 .13

167 .—
105 .37

171 . 25
138 .50
143 .75

110 .50
125 .25
114 .63
100 .50
167 .—
139 .—
143 .25

184 —
119 .37

87 . 25
12 .25

229 .75

116 . 13 115 .75
109 .— 110 .37
165 .25 165 .25
114 . 25 113 .—

185 .—
119 . 13

87 .—
12 .25

226 .—
129 .50
110 .63
125 .50
114 .63

73 .88 72 .25
171 .75 171 —
135 .75 132 .25

81 .88 82 —
117 . 13

34 7̂5
119 .50
117 .25

116 .75
146 —

35 —
120 .—
117 .25

Kolonial
Olavi Minen . . 19 .37 19 .33

Renten
6*/ . Krupp -Obligat . 102,50 102 .28
TI , Ver .Stahhr .O . 101 .75 101 .93
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